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1. Einleitung Tät i gke i tsber icht  2001 

1. EINLEITUNG 

I l icrmit \\ i rd der bere i ts v i erte Tät igke i tsbericht der 811I7de.\.\'te//ejill' Sektenj;'agen 

�emüß 13GB!. I Nr. 15 0/199 8  \'orQelc�t. Zie l  ist es, einen l11ö� l i chst genauen Einblick in die 
...... ...... ...... "- L-

\ieWiltige und komple:-.;e Arbe i t  der ßllndesstcllc sowie Transparenz zu gewähren .  

Die 811I1dl'.I.I!c//ejiir ,\'ektCI1(i'Ugl'1I \\urc!e per Bundesgesetz \om 20. August 1998 eingerichtet. 

1\ 1 i t :2. 1\ O\em bel' desse I ben Jahres \\urde s i e  \'on Dr. Marti n Bartenstei n. dem c!amal i gen 

Bundesminister Cür llnl\\elL Jugend und Fam i l ie. eröf li1et und der Bevölkerung im Rahmen 

ei ner Pressekon krenl \orgcste ll 1. Sie unter l  i egt den im Rahmen des Bundesgesetzes 

\orgesehencn ;\ufsichhrechten durch den Bundesminister J'ür sozitllc Sicherheit und 

.\ui'galk' der IJlllldcs.I/l'llc ist dil' Dokumentation und Information über GeLihrdungen. die \on 

.. Sekten" oder sekten�il1l1lichen Akti \iUten ausgehen können. s o fel'll für deren Vorliegen ein 

begründeter \'enLtcht besteht und diese (Jej�ihrdungl'n bestimmte schutz\\ürdige (jüter oder 

Die IJlllldl',IS/('!lC steht �lls öSlL'rreiclmeite zentr�tle SeniceslL'11e J'ür Dokumentation. 

Infurmation und Beratung allen BLirgerInnen. pri\aten Institutionen und staatlichen 

Fimichtungcn lur \'ernigung. Durch ihre aktive Ini'ormatiuns@igkeit unc! die 

Zusammenarbei t mi t i n- und ausliindi sehen S te llen zu Sekten- und We !tanse hauungsfülgen 

konnlL' sie sich \\eiters auch in L:-.;pertInnenkreisen als kompetente !\nlaufslL'IJc etabl i eren . 

Bei der \\'ahrnehmung ihrl'r Tätigkeit wird besonders auf die Grundf reiheiten und 

Menschenrechte einschließlich der Glaubens-. Religions- und Ge \\issensfreiheit geachtet .  

Objekti \itiit. Sachlichkeit. Yersclm iegenhe it und die Wahrung des Datenschutzes ziihlcn 

dahei zu den \\iehtigstell Kriterien ihrer InJ'ormations- und Beratungstiitigkeil. Darüber hinaus 

orientiert sich die Arbeit der l\1itarbeiterinnen der ßII/1(lcsstel/c an einem Konflikt 

81111des,I I c 11 e I/ir Se /(/ C "!l'Ugc 11 Seite 6 
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2. Zusammenfassung und Überbl i ck Täti gkeitsbericht 2001 

.. 
2 .  ZUSAMM ENFASSUNG UND UBERBLICK 

Die TiitigkeitsCelder der IJlIl1dc.ls/cllc \\aren auch i m  Jahr 200 1  \\ieder \'ielijltig und 

umfangreich. Die  Beant\\ortung \ 'on I n formationsanrr�lgen,  d i e  Beratung \'o n  BetroCfenen, d ie  

Teilnahme und Organi sation \'on Veranstalt ungen , Fort- und \Vei terbildungen sowie d ie  

lusammenarbei t mit anderen Ste l len und Institut i onen s ind n ur e i n i ge der Bereiche, in  denen 

sich der BedarC u nd zugleich auch der Er folg e i ner staat l ichen Ei nr i chtung wie der 

IJlIl/dC.IS/cllc zei gte. 

i\lit �� 1 � Kontakten (und sllmit einer Steigerung um mehr als e in Dri ttel i m  Vergle ich zum 

\'orj�lhr) im Rahmen der In!lmll�ltinns- und Beratungstiitigkeit konnte d i e  ßlIl1dcss/cllc im 

.Iahr �()()1 \\ieder einen,kutliehL'n/u\\aehs an ;\nCragen \er/eichnen. ,\uch die :\nzahl der 

Ikr�llung"!:ille. die gegL'nl'iber ,kr \'ermittlung \on Sachin!tl!'ll1ation zusiitzlicl1e 

p"yclllh\l/iak Beratung er!tll'lkrtcn, stieg im Berichts/eitraum sprunghalt an und kletterte 

clwnLdb um !�lst  30°0 auf623. 

Eine kurze Cbersicht i n  die \ielniltigenliitigkeitcn der /Jlillde.\.\IClle im Jahr 200 1  b ieten 

!tllgende Beispiele (in KLlmmer dieje\\eiligen Vergleichs/ahlen aus dem .!ahr 2000): 

• A n fragen \ on 2. 1 1 4 Personen \\urden bearbeitet (20 0 0 :  1 . 8 07) . 

• Im Rahmen HJI1 5. 3 1 2  Kontakten \ \urden Personen i nft)J'l11 iert und berat en 

(20 0 0 :  3 .9 53 ) .  

• 1 6 7 Lehrerinnen und Schl'ilerlnnen wandten sich an die Hlil7des.l/elle (20 0 0 :  1 54) . 

• A bgestimmt auf die ineli\'ieluc1le Anfrage \\urde in den meisten LilIen 

In  rormat i  0 nsma tcria I /usal11mengeste 11 t und überm i tte I 1. 
• I n  623 Füllen konnte durch eine intensi \'C  BeratungsUitigkeit gehol fen \\erden 

(20 0 0 : 48 1) .  

• U\\a g l e ich \ i e l  \Linner (311) \ \ ie Frauen (312) \\<1ndten sich im Jahr 2001 um 

I lilCe uncll )ntcrsll'it",lIng an d i e  ßZlI7des.l/cllc. 

/J li Il( /c'ss/ c I I e jii,. Sek/ c I/ji'ugc 11 Sei te 7 
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2. Zusammenfassung und Überbl ick Tätigkei tsbericht 200 1 

• Der Trend zur zunehmenden Zerspl i tterung der weltanschaul ichen Szene wird 

deutl ich s ichtbar: Anfragen nach mehr a ls 3 1 1 unterschiedl ichen Gruppierungen 

wurden geste l l t  (2000: 23 1 ) . 

• Zu den fünf Bereichen, d ie 200 1 am häufigsten angefragt wurden, zählen : 

- Sc ientology ( 1 60) 

- Esoterik ( 1 00) 

- Satani smus (8 1 )  

- Falun Gong (63 ) 

- Jehovas Zeugen (58) 

• Themenschwerpunkte des Jahres 200 I waren u.a .  folgende Bereiche: 

- Satanismus (vgl . S .  5 1  ff) 

- Suiz id-Foren im Internet (vgl . S .  5 5  ff) 

- Fal un Gong (vgl . S .  58  ff) 

- Wankmiller (vgl .  S .  65 ff) 

- Der 1 1 . September 200 1 (vgl .  S .  67  fr) 

• Von der im September 1 999 aktua l i s ierten Broschüre "Sekten - Wissen schützt!", 

herausgegeben \'om vormal igen Bundesministerium für Umwelt ,  Jugend und 

Fami l ie. \\'Llrden im Jahr 200 1 mehr als 3 . 550 auf Anfrage versandt oder 

persönl i ch übergeben (2000 :  2 . 800). 

• Die Fachbibl iothek eier ßundessfelle ",vurde ständig erweitert, der Bestand ll lnfasst 

mi tt lerwei le  1 . 93 8 Bände. 

• Wei ters wurden 48 wesentl iche deutschsprachige a ls auch engl i schsprachige 

F achzei tschri ften abonniert .  

Die Informat ions- und Beratungstätigkeit erwies sich 200 I wieder a ls Schwerpunkt innerhalb 

der  Arbei tsbereiche der  ßlIndessfelle. Zudem wurde auch e ine aktive Informationsvermi tt l ung 

betrieben und diesbezügl iche Serviceleistungen fortgesetzt bzw. neu e ingerichtet. 

Mit dem Themenbereich "Suizid-Foren im I nternet" eröffnete s ich in  d iesem .Iahr e in 

vol lkommen neucs Arbeitsfeld, im dem die ßlIndessfelle Pionierarbeit le istete. Um d iesem 

Phänomen entsprechend zu begegnen, richtete die ßlIl1dessfelle erstmals i m  

ßlIndessfelle ßi!" Sekfenj ragen Sei te 8 
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2. Zusammenfassung und Überb l i ck Täti gkeitsbericht 200 1 

deutschsprachigen Raum e ine Arbeitsgruppe unter Hinzuziehung weiterer namhafter 

Expert Innen e in .  Zie l  d ieses Expel1hmenkre ises i st es, Vorschläge für präventive Maßnahmen 

zu erarbeiten sowie im Anlassfa l l  rasche Hi l feste l lung zu ermögl ichen.  

Zu den weiteren neuen und dauerhaften Maßnahmen, d ie  das Team der Bundesstelle akt iv 

gesetzt bzw. weitergeführt hat, zählen folgende Beispie le :  

• Periodische Fachgespräche mi t  unterschied l i chen Zie lgruppen wurden etab l iert: 

- Fachgespräche kirch l icher Einrichtungen für Sekten- und Weltanschauungsfragen 

- Fachgespräche der Landesstel len für Sektenfragen und ähnl i cher Einrichtungen 

- Fachgespräche der S icherheitsbehörden 

- Fachgespräche zum Thema "Suizid-Foren im I nternet" 

• Das I n foService der Bundesstelle wurde erweitert und enthält nun zusätzl ich 

E-Mai l Verte i lerl i sten zu "aktue l len Informationen" und "TV-Hinweisen". 

• 1m Rahmen von Fort- und Weiterbi ldung wurden eigene Veranstal tungen an der 

Bundesstelle organi siert. 

• Die Zusammenarbei t  mit  staat l ichen Ste l len wurde ausgebaut. U .a. unterstützte 

die Bundesste/le die Planung der im Jahr 200 1 vom BMSG neu e ingerichteten 

Arbeitsgruppe zum Bereich so genannte Sekten, Psychogruppen und Esoterik 

sowie die Arbeitsgruppe mit den FachberaterInnen von Fami l i enberatungsstel len 

mit dem Schwerpunkt "Beratung im Umfeld von so genannten Sekten". 

• Das von der Bundesstelle entwickelte Konzept für die Beratung betroffener 

Menschen, basierend auf fundierter fachl icher Auseinandersetzung und intensiver 

Beratungstätigkeit ,  das s ich auch in der Prävention bereits bewährt hat, wurde 

auch im Jahr 200 1 mi t  großem Erfo lg e ingesetzt und wei terentwickelt .  

Bundesste/le für Seklenfragen Seite 9 
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2. Zusammenfassung und Überbl ick Tätigkeitsbericht 2001 

Ein weiterer Schwerpunkt im  Rahmen der Tätigkeiten der Bundesstefle i st d ie Recherche und 

Sammlung von Informat ionen und neuen Erkenntnissen. D iese werden u.a. durch folgende 

Akt iv i täten gewonnen: 

• VertreterInnen der Bundesstelle besuchten im Beobachtungszeitraum wiederholt  

Vorträge, Seminare und Studientage verschiedener Organisationen oder le isteten 

auch selbst Bei träge im Rahmen dieser Veranstaltungen. 

• Wicht ige Erkenntnisse konnten durch d i rekte persönl iche Kontakte mi t  

VertreterInnen von Gruppierungen wie  Falun Gong, Jehovas Zeugen, Neue 

Akropol is, Sci entology, Soka Gakkai und New Wizards als auch durch Tei lnahme 

an e inschlägigen Veranstal tungen gewonnen vierden. 

• Die ßlIl1dessle//e steht in Zusammenarbeit und regelmäßigem 

I n formationsaustausch mit in- und ausländi schen Stel len zu Sekten- und 

\V el tanschauungsfragen. 

D ie  ßlIl1dessle//e steht ganzjährig, auch während der Hauptferien zur Verfügung. D iese 

Ser\" iceorientierung findet in den Öffnungszei ten ihren Niederschlag. So ist das Büro tägl ich 

\"on Montag bis Fre itag, ausgenommen an Feiertagen, in  der Zei t  von 09.00 bis 18.00 Uhr 

besetzt . Telefonisch sind die Mitarbeiter Innen zwischen 10.00 und 17.00 erreichbar. Um dem 

Wunsch berufstätiger Personen zu entsprechen, werden Termine für persönl iche 

Beratungsgespräche im Bedarfsfa l l  bis 22.00 Uhr vergeben. 

Nicht zuletzt \'\' ird auf die gute Kooperat ion zwischen der ßlIl1dessle//e und der zuständigen 

Fachabtei lung im Bundesmin isterium für soziale S icherheit und Generat ionen hingewiesen. 

S ie  hat d ie Arbei t  der BlIl1dessle//e tatkrä ft ig unterstützt, dafür wird der Fachabtei lung 

gedankt. 

ßlIl1deSSlelle ji"ir Seklel1(ragen Seite 10 
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3 .  M itarbei terInnen Tätigkei tsbericht 200 1 

3. MIT ARBEITER/INN EN 

Im Jahr 2001  gab es an der Bundesstellefür Sektenfragen i n  Bezug auf M itarbei terInnen 

wenig Veränderungen. Das von Beginn  an gut e ingespiel te Team bl ieb erhalten. 

Die M i tarbeiterInnen s ind für folgende Arbeitsbereiche verantwortl ich :  

• Geschäftsführung 

• I n formation und Beratung 

• weiterführende Beratungsgespräche und K l ientInnenbetreuung 

• Recherche, I n formation und Dokumentat ion 

• Archiverstel lung und Dokumentation 

• Organisationsmanagement und Admin istration 

Somit standen auch die Qual i fi kationen der M i tarbei terInnen der BUl1desste/le unverändert zur 

Verfügung.  Alle M itarbei terInnen haben eine akademische oder vergleichbare Ausbi ldung 

und bringen folgende. für d ie  Stel le relevante Qual i fi kationen e in: 

• Psychologie 

• Psychotherapie 

• Publ izist ik und Kommunikationswissenschaft 

• Evange l i sche Fachtheologie 

• Kathol i sche Religionspädagogik 

• Erwachsenenbildung, Mediation 

• Akadem isches B i ldungsmanagement 

• Organisationsmanagement 

Der BUl1desstelle stand aufgrund dieser Vie lfalt an unterschied l ichen Ausbi ldungen und 

Fäh igkeiten eine Fü l le  von Wissen und Fertigkeiten zur Verfügung, die bei Anfragen 

zielgerichtet und e ffizient ei ngesetzt werden konnten .  

BUl1desstelle fU,. Sektenfragen Seite 1 1  
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3 .  rV1 i tarbe i terlnnen Tätigkeitsbericht  200 I 

Durch d i e  d e ut l i c h e  E rhöh u n g  d e r  A n fragen an d i e f]/lmless{elle m u sste d i e  

Wochenstundenanzahl der i m  Bere i c h  B eratu ng Wtigen P sychotherapeutin m i t  01.01.2001 
\ on 20 auf 25 S tunden erhiiht \\ erden . Dennoch e m i e s  s i c h  d ieses S t undenkontingent a l s  ba ld  

n i c ht mehr ausre i che n d .  Daher  wurde m it Ende des J ahres eine Erwe i teru ng der 

Beratungskapazi tüt  i'ür das J ahr 2002 gepl ant .  

lvlit 31. 10. 200 I l egte die stel lvertretende Geschä fts führer in  d i ese Fun ktion a u f  e i genen 

Wunsch und wie im PersonalpIan 2001 vorgesehen zurüc k. Zusiitzl i c h  äußerte d ie  

1\1 i tarbe i ter in den Wunsch.  das  D ienst\'erhültnis. wie  be i  i hrer Einste l l ung u n d  i m  

Pl'rsona lpbn 200 I \ orgese I1en . zu beenden. Um d i e  re i b u n gs l ose Weiter führung und 

( 'Ibergabe i h rer  Agenden zu ge \\ühr l e i s te n . erkliirte s i e  s ich  jedoch bere i t. spezifi sche 

Tüt i g k e i t e n  b i s  aur \\ ei teres forli ' usetze n .  D i e  e i l1\ 'CI'neh m l iche B eendigung des 

D icnst\ erhült n i sses i st  Clir das Jahr 2002 geplant .  

\ls sll'lh'Cl'tretende C;esch�i1isrührerin \\ 'llrcle allfgrll nd i h rer  fac h l i c hen Kompetenz und 

lang i �ihrigl'n hLdmll1g i m  Ikreich "So gen,lI1 nte Sek ten und \\ e l tanschau l i che 

CJru ppieru ngelf ' die für B er,ltung lusUind ige i\1i tarbeikr i n  \ orgeschl agen .  

Bei ckn \\eitl'!'en i\lillIrh<,.'ill'rlnnl'n gab es k e i ne \'er�inderungen . 

Dlll11it \\,lr,-'nl11it J,lhr,-'scl1lk 20()! an dl'!' /Jlllldc,I.lIl'!!C sec hs I\ l i tarbe i teri n n e n  besch üfti gt ­

drei cl,l\ on ul1\er:il1lkrt \\lllbesc hüft i gt . e i n e  m i t  25 und z\\ e i m i t  je 10 \\ ' ochenstu n den. 

Daraus ,-'rgibt s i c h  e i n  (ll'samtausmaß \ o n 1 65 Wochenst unden, d i e  d ur c h  d i e  

\li t arbci ter I nnen ge le i s tet  \\ urden.  

I m  Gegensa tz zum J ahr 2000 \\ ar  \\ eder  e i ne Büro hi l fskraft noch e i n  P rakt i kant  a l s  

UrIaubs\ ert retung an der  /J/lI7de.\.\{c!!e besc hü ni gt. 

Insgesamt k a n n  tCstgeha l ten \\ erden. dass  auch i m  Jahr 2001 kei n P ersona l \ \ cc h scl  an der 

BIII1(h'.I.1!cl!c sta ttLmd. Dies \\ irkte s i ch auf die bere i t s  gut abgest i mmte u n d  crfizi ente 

lusl1l11l11en,lrbeit \\eiter posit i\ aus. lusiitzl ich sche i n t es auch e i n  Zeich e n  für d i e  t rotl des 

ß /llIdel,l! d! C'/II,. ,\'c k I e IIji'uge 11 Seite 1 2  
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3. Mitarbe i terInnen Tüt i gkei tsber icht  2001 

hohen Arbeitsau lkommens guten Arbe itsbedi ngungen und den entstandenen Teamgeist  zu 

sein.  :\1 k 1\ I iUlrbL'i ter! nnen brachten hohe r"lot i  \ at ion  und Engagement in ihre Tüt i g k e i t  e i n .  

Fort- und \\'eiterbildung der l\1itarbciterln ncn 

Die H/llldessle!lc i s t  u m  sUind ige Qua l i t ät s\'erbesserung bemüht . Dazu gehört d ie  i nterne und 

(''.:terne Fort- und \\'e i terbildung . D i ese l�1 I1d  in fo l genden Bereichen statt: 

• Besprec h ung ak tue llcr sd:.tenspe/i fi sc her Sclmüpunkte 

• Furthildung I.ujuristischen fragestellungen 

1. 1 3. Datenschlit/gesL'!/ 2000. l\eues Kindschaftsrecht (gemeinsame Obsorge) 

• ID\'-Schulullgell 

D;lI'lih<..'r hinaus heSlIchll.. 'n die \Iitarbeitcrlnnen \\eitere e'.:terne FortbildlingsnTanstaltlingen 

und n:1I1I11<..'11 :lll FLlchgesl'rjehen der /3/1/7(lc.\\I1'I/1' teil. 

für besl1l1dere I'ragestellungell \\urdc n d i e  l'vli.ig l i c h kci ten der lnte l'\ isilln und S upcn' i s i o n  

genut/t. I m  Ikd:lrl'sCall \\ urden jurist ische b/\\. rdch�ir/t l iche !\ußene'.:pertisen e i ngeh o l t .  

JJ /llIdl'I.l1 e 11 e //1 /' Sekl c njl'U,I!,e 11 Seite 13 
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4. Admin i stration und Organisation Tät igkeitsbericht 200 1 

4. ADMINISTRATION UND ORGANISATI ON 

Die 13ul7dessfe!!ejiir Sekfel7ji'ogell a l s  Anstalt ö ffentlichen Rechts (vg! . 13GB!. I Nr. 1 5 0/ 1 998, 

� 3 Abs .  1 )  hat a l l e  organisatorischen und administrativen Erfordernisse eines ordent lichen 

Betr iebes selbstständig zu erfü l l en. Die Se lbstverwal tung der S te l l e  bindet zum einen 

Personalressourcen. zum anderen ermiigl icht s ie j edoch \\ eitgehenel se lbststündiges und 

unabh{ingiges Handeln. 

Lrfurck'rlich sind die Bereiche Persomh\esen und Lohnverrecl1l1ung. Büroorganisation, 

Dokumentation. :\hbgl'systeme und Archivierung der ent sprechenden Unter lagen . Darüber 

hinaus Sk'l Ien I3uchldtung und BiLlnzierung so \\ie \laterialeinbuL \1ateriahemaltung und 

ll1 \enLlr\ e1"\\ altung \\eik're Ikstandteile der internen Organisation dar. 

Dil' f]lIl1dl's.\/e!!e strdlt nach möglichst strallen organisatorischen Abl äufen und einer 

schl�lI1ken \·emaltung. \\';lI1n immer möglich \\erden Verbesserungen und Vere infachungen 

im BClrualitag implementiert. 

Im Bereich eier r�iumlichcn und tecl1l1isclKn !\usstattung der Hlilldc.lI/e!!e \\urden im 

Berichtszeitraum !wt \\endige Anpassungen und Lrneuerungen durchgeführt. (irößere 

I n \esti tiunen \\lm!cn kei ne getätigt. 

Hundess/!.!!!c tl/r Sekfcllji'ugcl1 Seite 14 
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5 .  S icherhei t  und Datenschutz Tätigkeitsbericht 200 1 

5.  SICHERHEIT UND DATENSCHUTZ 

An der Bundesste//e fiir Sektenj ragen wird Sicherheit und Datenschutz e in  ho her  Ste l lenwert 

beigemessen. Dies hat seine Ursache in der Brisanz des Themas und im sensiblen 

Datenmateri al, das an der Blindesste//e gemäß ihrem gesetzl ichen Auftrag gesammelt und 

bearbei tet werden muss. 

5.1. Sicherheit 

Aufgrund der speziel len Si tuation der Blindesste//e wcrdcn die S icherhei tsvorkehrungen im  

folgenden Z\\'ar a l lgemein angeführt, aus sicherhei tstechnischen Gründen j edoch n icht i m  

Deta i l  beschrieben .  

Den beiden S icherhei tssc l1\\"erpunkten Räuml ichkeiten und Personal wurde wie folgt 

Rechnung getragen: 

Die Büroräuml ichkeiten wurden nach E inrichtung der Bundesste//e auf die S icherhe i t  von 

E ingängen und sonstigen Zutri ttsmögl ichkeiten überprüft und Schwachste l len in der Folge 

behoben .  

Die persönl iche S icherheit der  Mitarbei terInnen wird durch die räuml iche Trennung von 

Büro- und Beratungsbereich erhöht. In Zeiten, zu denen stel lenfremde Personen anwesend 

sind. ist das Büro verpnichtend von zumindest zwei M i tarbeiterInnen besetzt . Es  besteht eine 

i nterne tele[ onische Notru fmögl ichkei t . 

für beide S icherhcitsbereiche wurden Kontrol lroutinen entwickelt und rege lmäßig 

durchgeführt .  

BlIlldesstelle f/ir Sektel?(rogen Seite 1 5  
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5, Sicherheit und Datenschutz Täti gke i tsbericht 2001 

5.2. DatcIlsch utz 

Die Tütigkeit der Bum!e.lstelle jii,. Sektenji-agen erfolgt im Rahmen und unter sorgHilti ger 

Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen. Insbesondere im Umgang mit Daten \vird auf 

eine strenge Einhaltung des Datenschutzes geachtet. 

Dem Wunsch anfragender Personen. sich anonym an die IJzlIlclesstelle zu wenden, wird immer 

entsprochcn, 

In allen Lillen der Int'ormations \\l:itergabe \\erden an die ant"ragemkn Pcrsonen 

aus:-;chli,:f\lich (iITentlich 7ugiingliche Daten übermittelt. Vertrauliche Daten \\erden im 

l\aI1l11l' ll der gesetzlichen \'orgaben dokumentiert und \ersperrt aUfl,e \\ahrt. 

Siimtliehe für die Bearbeitung \on /\nfr�lgen erfördcrliehen i\ulzeiehnungen \\erden in 

\er:-;pl'rrtcn Schrünken und in BürurÜUllll'n aul1le \\ahrt. dil' grund<itllieh nur \litarbeitcrInnen 

der /Jlllld"I\/clll' lug�inglich sind. Bei diesen l'ntcrlagen handelt es sich \Umil'gend um die 

)),ll'dllllcntalion der InformationslÜligkeit und des Beratungs \erlaufcs. 

()jlenllich lugiingliche Fachliteratur \\ie et \\(1 Bücher und Zeitschriften. die im allgemeinen 

Ilalllkl/u el"\\crben sind. \\erden in \erschließbaren Kiislen und ofJCnen Rl'g�llen LlufLle \\ahrt. 

I\lIe anderen llnterlagen \\erclen in sperrb�lren BLiroschriinken abgelegt. 

Schrillsliieke. deren !\ullle \\ahrung für die Frlüllung der Aufgabcn der JJllllde.\steile gemäß 

BCiBI. I 1\r. I SOl l 9 9 8 .  § 4 nicht oder nicht mehr erforderlich ist. \,"erden in einem 

:\kll'll\erniehter der Sicherheitsstufe \'ier lerklcinert und entsorgt, 

Die bereits in den VOljahren eingeführten Sieherheits \orkehrungen im U)\'-Bereich 

be/üglich Datensicherung. \'ersperrter Aut1,e \\'ahrung \on Datentrügcrn . 

Virenschuvprogrammcn etc, \\urden im Ikrichts/eitraum \\eitergeführt. 

n Z /I}( IL'S,II L' 11 L' jii,. Se kl e Ilji'oge 17 Seite 1 6  
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5. S icherhei t  und Datenschutz Tüt igkei tsberieht 200 1 

D ie  Recherchetät i gke i t  i m  Internet \\"llJ"(ic weiterh in  über e i ne e i nze l n  angeschlossene 

\\' orksl �l l i()n durchgl' führl. auf  der grumkitzlieh ke ine Daten gespe ichert werden . Darüber 

hinaus i st d i eser I nternel-/\rbeitsplatz m i t zusätzl ichen S i cherhei ts\'orkehrungen ausgestattet .  

All jene \laßnahmen .  d ie  s i ch  zur Wahrung des hohen S icherhei tsstanclards bere i t s  in den 

Vorjahren be\\ährt hatten. wurden im Ber ichtsze i traum fortgesetzt und gegebenenfa l l s  weiter 

ausgebaut .  

[JIII/( /e'.1 .Ift' / /c li {/" Sc k ft' 11 fruge 11 Sei  te I 7 
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6 .  I nformat ions- und ßeratungstät igkcit i m  Überb l i ck  Tät igkei tsber icht 2001 

6. INFORMATI ONS- UND 

BERA TUNG ST Ä TIGKEIT IM ÜBERBLICK 

Ze i tgleich m i t  der [rö1lnung der BIIl/de,lxle!!ejll/" Scklenji'({gcn im 0!O\ ember 1 99 8  wurde die 

I nformat ions- und ßeratungstät i gke i t  aufgenommen. Dieses Angebot LlI1d \ on B egi nn an 

große :\kzeptanz. bereit s  seit den ersten Tagen ihres Ikstehens \\'llrclen zah l re iche Anfragen 

an d i e  Stelle herangetragen. 

\ I i t  .J�inner 1 999 \ \urde dil' telelllllische Frreichh�Hkeit der /JIIl/de,I'.IN!!C erstma ls emei terl. I m  

Jahr  =OUO l'rCnlgtl' eine nochmalige Fn\ eiterung. (ileiclve i tig \\ ar auch c i n  Anstieg der 

c\nfragen zu  \ erzeichnen, Die ÖCfnungszei ten \\ urden im Jah r  2001 beihehalten. Die 

BIIl/dc',I\NlIl' Ill/" ,\'ckil'lIlmgen ist stlmit tekl'tlilisch i\ Illntag his Freit�lg \ on 1 0 . 0 0  - 1 7 . ()O llhr 

erreichb�lr. zusiit/.l i c h  ist das Büro z\\ iselll'n 9.()() und 1 S.OO [1111' an ckn angegl'llenen Tagen 

heset/l. (regen \'erl'inh�lrung \\ erden sl1\\ ohl te lef't l l l i sche a l s  auch persön l i che Term i ne 

iluJ.\crha I h der ange ge benen le i ten \ ergeben. nach 1\ ot  \\ end i gkei t und i n  besonders 

clringenden S ituationen sogar b i s  22. 00 Uhr. Damit  soll ge \\ iihrl eist e t \\'erden. dass 

jederI11ann/jeclerfrau die rVlligl ichkeit I.U einem Beratungsgespriich 1, . 1 3 .  auch außerhalb 

seiner/ i hrer Arbeits/eit orren steht .  Die !JIII/c!C\'I(c!!C \ '('!'sucht damit. dem Ikcbrf der 

anfragenden Personen entgegen zu kommen. 

Die Anzah l der Anfragen stieg im .Jahr 2001 aberma ls an. Dies entsprach zwar grundsätzlich 

den Er\\ <.Htul1gcn. mit einer Zunahme in so großem Ausmaß \var j edoch nicht gerechnet 

\\orden. Wurden i m  Jahr  2000 an der !JlIndesslc!lc bere i ts 3. 953 Kontakte \ erze i c lmet. 

erhöhte sich im J3eobachtungszeitraum 2001 d iese Anzahl sogar auf 5. 3 1 2  Kontakte . Dies 

entsprich t einer Steigerung um mehr als ein Dri t tel . 

Die Be\\ �ilti!..',un!..', des damit anfallenden Arbe i tsaufwandes \'e rlan !..',te be i l2 l eichh le i bendem L '- ....... ...... 

Personalstand und Sicherung des ge\\ ohnten QualiWtsstandards von allen rv1itarbeiterInneil 

hohen Einsatz . 

BlIlldes,11 elle ji//" Scklellji'ogell Se i te 1 8  
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6. I nformations- und Beratungstätigkeit im Überbl ick Tätigkeitsbericht 200 1 

Die große Anzahl der Anfragen i st um so erstaunl icher, als es i m  I nternet grundsätzl i ch e in  

umfassendes I n formationsangebot gibt, das  zusätzl ich den Vorte i l  der  anonymeren N utzung 

hat. E ine Erklärungshypothese für die dennoch rasant steigende Anzahl von Anfragen i st zum 

einen die für viele unüberschaubare Fül le von I nformation in d iesem Medium - Qual i tät und 

Hintergrund der I n formationen s ind für den E inzel nen jedoch nur schwer abschätzbar. Zum 

anderen gibt es bei v ielen Menschen angesichts einer konfliktre ichen und krisenhaften 

S ituat ion das Bedürfn i s  nach persönl ichen Gesprächen und i nd ividue l ler H i l feste l l ung. 

Sachinformation ist  e in wesent l i ches E lement der I nformations- und Beratungsarbeit, re icht 

j edoch al lein meist n icht für die Bewält igung von Konfliktsituationen aus. Erst durch die 

Auswahl ,  E inschätzung und Reflex ion relevanter Sachinformation und die E inbeziehung der 

j ewei l i gen persönl ichen S i tuat ion mith i l fe kompetenter und erfahrener Berater Innen können 

auf den E inze lfa l l  zugeschni ttene Lösungsstrategien gemeinsam erarbei tet werden. 

An der ßlIl7deSsle//e wird beides - fundierte Sachinformation und individuel le Beratung ­

verknüpft .  Dieses Konzept \\'ird durch das posi t ive Feedback der Menschen, d ie s ich an d ie 

Stel le wenden beziehungsweise diese auch weiterempfehlen, i mmer wieder bestätigt . 

Die Bekanntheit der ßZlI1dessle//e n immt bei E inrichtungen mit  psychosozialem, 

mediz inischem oder etwa j uristischem Schwerpunkt aufgrund der Vernetzungsarbei t  der 

Stel le .  bz\\! . durch Zusammenarbei t  bei ei nschlägigen Frageste l l ungen, ständig zu. Das gi l t  

ebenso für den privaten und den öffentl ichen Bereich .  Auch dies kann als Ursache für den 

großen Zuwachs an Anfragen gedeutet werden .  

Nach  wie  vor wird meist telefonisch mit  der Ste l le Kontakt aufgenommen, ebenso finden bei 

Bedarf persönl iche Gespräche statt . Auch Telefax und der Postweg dienen der 

Kontaktaufnahme. Eine wei tere sehr deutl iche Zunahme ist bei den Kontakten per E-Mai l  zu 

verzeichnen. Es ist durchaus zu erwarten, dass dieses Medium bald die Anzahl der 

telefonischen Kontaktaufnahmen erreichen, wenn n icht sogar diese überrunden wird .  

ßUl7dessle//e ./iir SekleI1fi"({gen Seite 1 9  
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6. I nformations- und Beratungstätigkeit im Überbl ick Tätigkeitsbericht 2001 

Das im Folgenden präsentierte Zahlenmaterial veranschaul i cht Detai l s  zu den Anfragen,  d ie  

im Beobachtungszeitraul11 0 1 .  0 1 . 200 1 bis  3 1 .  1 2 . 200 1 an die Bundessle/le herangetragen 

w1lrden.  Prozentzahlen \'V1l rden genere l l  auf e ine Dezimalste l l e  gerundet. 

I3l1m!esstelle f/ir Sekten(ragen Seite 20 

III-179 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 21 von 128

www.parlament.gv.at



6. I nformations- und Beratungstätigkei t  im Überbl ick Tät igkeitsbericht 200 1 

6. 1 .  Gesa m ta n zahl und Art der Kontakte i m  Jahr 2 0 0 1  

G e s a mta n za h l  u n d  A rt d e r  Ko nta kte i m  J a h r  2001 

(N=5.31 2) 

telefonisch 
2.475 
46,6% 

40,7% 

persönlich 
674 

1 2,7% 

A bb. 6. 1 . : Gesamfa!1::ahl und Arf der Konfakfe ;m Jahr 2001 

Im Jahr 200 I konnte die ßUl7dessfe//e insgesamt 5 . 3 1 2  Kontakte mit fachspezifischen I nhalten 

verzeichnen (Abb. 6 . 1 . ) .  Dies entspricht e iner Steigerung um mehr als ein Dri tte l  (34 ,4% bzw. 

1 . 3 5 9 )  gegenüber dem Jahr 2000. 

Knapp die Hä lfte der Kontaktaufnahmen erfo lgte telefonisch (46,6% bzw. 2 .475 ;  Steigerung 

zu 2000 : 7,9% bzw. 1 8 1 ) . Auf schrift l i chem Wege (Bri ef, Telefax, E-Ma i l )  \vurde in 40,7% 

der räl l e  ( 2 . 1 63 )  Kontakt aufgenommen , hier fand beinahe eine Verdopplung statt 

(Steigerung zu 2000 : 9'+,3% bzw. 1 .050) .  Ferner waren 674 persönl iche Kontaktaufnahmen 

( 1 2 ,7%) zu verzeichnen, h i er i st eine Steigerung von mehr als e inem Fünftel zu beobachten 

(Steigerung zu 2000 : 23 ,4% bzw. 1 28 ) .  

Betrachtet man die 2 . 1 63 schri ft l i chen Kontakte genauer in H inbl ick auf  die Art der 

Übermitt lung, zeigt sich, dass bereits e in Großte i l ,  näml ich 1 .493 (69%) der schrift l ichen 

Kontakte mi t  dem neuen Medium zustande kam. 

Die hohe Anzahl der Kontakte per E-Mail verdeut l icht, dass diese Art der Kommunikation für 

vie le Menschen bereits sehr selbstverständ l ich geworden i st .  Damit erwächst aber auch e in  

neuer !\ufgabenbere ich .  I n  einer Reihe von Fäl len erweist es s ich a ls  notwend ig, e inen 

ßUl7dessfe//e I/ir SekfeJ�r/"({gel7 Sei te 2 1  
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6 .  I n format ions- und Beratungstätigke i t  im Überbl ick Tätigkeitsbericht 200 1 

weiteren te lefonischen und/oder persönl ichen Kontakt herzustel len, sol l  d ie Anfrage 

zufriedenstel lend und lösungsorientiert bearbei tet werden. Rückfragen in Bezug auf die 

genaue Frageste l l ung, die Hintergründe und nähere Deta i ls  zur Problematik s ind häufig 

unumgängl ich .  So ergeben sich aus einer scheinbar simplen E-Mai l-Anfrage häufig mehrere 

Kontakte, die notwendig sind, um die Anfrage z ie lführend zu bearbeiten. E ine Steigerung i n  

diesem Bere ich i st wohl weiterh in zu erwarten. 

Zusammen fassend konnte im Beobachtungszeitraum 200 I al lgemein eine enorme Erhöhung 

der Kontakte im Vergleich zum Jahr 2000 verzeichnet werden.  Bei näherer Betrachtung zeigt 

sich \\'e i ters, dass diese deut l iche Steigerung in  al len Bereichen der Kontaktaufnahmen -

telefonisch, schri ft l ich und persönl ich - beobachtet werden konnte. 

BundessleIle für Sektcnji'agcn Seite 22 
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6. I n formations- und Beratungstätigkeit im Überbl ick Tätigkeitsbericht 200 1 

6.2.  Gesa mtanzahl der Kontakte i m  Ve.ogleich von 1 999 bis 200 1 

Gesamtanzah l  der  Konta kte 

im Verg leich der  letzten d re i  J a h re 

6.000 

5.000 

4.000 3. 332 
3.000 

2 . 000 

1 .000 

o 
1 999 

5 . 3 1 2  

3. 953 

2000 2001 

A M. 6. 2. :  Ges{1II11({I1�ahl der Konlakle im Vergleich der letzten drei  Jahre 

Die yorl iegende Abbi ldung zeigt d ie Entwicklung der Gesamtanzahl von Kontakten i n  den 

letzten drei .Iahren.  Aus d ieser ist e ine deut l iche und kont inuierl iche Steigerung ablesbar. d i e  

im Jahr 200  I sogar e inen ZLl\\"achs von mehr a l s  e inem Dri ttel verzeichnen konnte. D ie  

Anzahl der  in  d iesem Jahr gestiegenen Kontakte ( 1 . 3 59) hat s i ch  demnach gegenüber der 

Erhöhung des VOljahres (62 1 Kontakte) mehr als "erdoppelt. 

ßum!esslelleßir Seklenjragen Seite 23 
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6. I nformations- und Beratungstätigkeit im Überbl ick 

6.3. Art des Erstkontakts 

Art des Erstkonta kts im J a h r  2001 ( N =3.41 6)  

te lefo n i s ch 
1 .488 

4 3 .6% � 

s ch riftl ich 
1 .688 

4 9 ,4 %  

� 
pers ö n l ich 

240 
7,0% 

A M. 6. 3. : Art des Erstkont(fkts im Jahr 2001 

Tätigkeitsbericht 200 1 

Wie bereits im vorigen Abschnitt  festgehalten, gewinnt die Kommunikat ion per E-Mai l neben 

Telefon und Post zunehmend an Einfluss. Bereits knapp die Häl fte (49,4%) al ler Erstkontakte 

\\'llrde schri ft l i ch hergeste l l t . auf E-Mai l s  entfal len dabei 40.9%, auf Briefe 7 .4% und auf 

Telefaxe 1 . 1  %. 

Den telefonischen Erstkontakt wählten 43 ,6% der anfragenden Personen, was bedeutet, dass 

die Erstkontakte per E-Mai l mit 40,9% d iesen Wert fast erre icht und damit beinahe 

gleichgezogen haben . J\uch in d iesem Bereich ist der steigende Trend zum 

Kommunikationsmedium E-Mai l deutl ich s ichtbar. 

Nur in 7,0% der Fäl le kam es zu e inem persönl ichen Erstkontakt. D ies weist darauf hin,  dass 

Menschen eine i hnen noch nicht näher bekannte Stelle zunächst l i eber telefonisch oder per 

E-Mail kontaktieren, um abzuklären, welche Form der weiteren Kontakte die s innvo l l ste sei .  

Zusätzl ich ist es für viele auch aus rein prakti schen Gründen nicht möglich, d ie Bundesslelle 

persönl ich aufzusuchen. Dies gestal tet sich vor al lem für anfragende Personen aus den 

Bundesl tindern als schwierig. 
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6 .  I n format ions- und Beratungstät igke i t  i m  Überb l ick Tät igke i t sbericht 200 1 

I nsgesamt sche i nen nach wie \'or \ i e le  1'v1cnschen für den Frstkontakt m i t  e iner  fachste l l e  das 

Telefon  zu bevorzugen .  Der Vorte i l  sche in t  d i e  Mög l i chke i t  e i nes Gespräches zu se i n, für 

v ie le  i s t  es aber e i n fach auch d i e  gewoh nte Art der Kontaktaufnahme.  

D ie  ste igende Be l i ebthe i t  des E rstkontaktes per F-l\la i l  i st zum Te i l  \\ oh l  auch der 

71 1nehmenden Ge\\ ohnhe i t  anzurechnen . V i e l e  arbe i ten  t iig l i ch  m i t d i esem Med ium.  es  i st aus 

dem (jeschii ltsbere i ch  n icht  mehr wegzudenken .  Zunehmend haben Menschen auch i m  

pri\'aten Bere i ch  d i e  l"l iig l i chke i t  d iesen Dienst I.U nutzen .  Neben d iesen pragmat i schen 

Gründen \ erm i tte l t  es für manche \ i e l le icht aber auch den E i ndruck erhöhter Anonymität .  

Diese sche i nt \ 01"  a l lem bl' im  Erstkontakt zu e i nem e\cnt lle l l  a l s  he ike l  emp fundenem Thema 

an e i ne r  noch unbekannten S tel le \"()J1 besonderer Bedeutung zu se i n .  

( i nl l l d<il/ l i ch  \ l'rsucht d i e  lJunde.\I/Clh· d i e  Kontaktscl 1\\ e l l e  s o  n i edr ig  \\ i e  m ögl i ch  z u  

h: t ! l l' n .  S l) \ \  i rd 1 .1 3 . lkr T:lhachl' .  dass \ iele i\ Icnschen d e n  t e lefon i schen Erstkontakt 

hl' \  nr/ l lgl' n .  d urch 1 :1 I 1ge  t ekfon i sche I ': r re i chbarkl' i t  Rechnung getr: lgen 

;\ u J " lkr :mdnen S e i te i s t d i l' /Juni/csstelle be i ersten Kont :lk t :1 lI 1'nahmen per L-\ 1 a i l  bemüht .  

i m  . \ nt\\ () rhchre i hen I h.: h\..'n hst i n fmma t ion bei Bedarf auch /u e i nem C i espr;ichskuntakt /u 

crm l l t i g \..' n .  

/Jl Indes.1 1 eil C ./iir ,<"'c ktcnjmgcl1 Se i te 25  
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6. I nformations- und Beratungstätigkeit im Überbl ick Tätigkeitsbericht 200 1 

6.4. A n fragen de Personen u n d  ihr institutioneller H i ntergru n d  

Anfragende Personen u n d  i h r  institutionel ler H in terg ru n d  

im J a h r  2001 (N=2.1 1 4) 

Informations s tellen zu Sekten- und Weltanschauungsfragen 

Privatpersonen 

Staatl iche Stellen '----� __ ---'1 256 

Lehrerinnen, Multiplikatorinnen ,--' _' __ ---'1 207 

Iv'edien c=J 104 

BMSG c:=J 94 

Schülerinnen, Studentinnen D 70 

Gesetz lich anerkannte Kirchen und Relig ionsgesellschaften 0 52 

Beratungseinrichtungen 0 31 

Gruppierungen mit Verdacht auf sektenähnliche Strukturen 0 27 

Firmen D 27 

Staatlich eingetragene religiöse Bekenntnisgemeinschaften � 6 

Sonstige D 32 

o 1 00 200 300 400 500 600 700 800 

A bb. 6. -1. : Anji-agende Personen und ihr institutioneller Hinterg/"llnd im Jahr 2001 

Insgesamt \\andten sich im Beobachtungszeitraum 2 . 1 1 4  Personen mit  ihren Anl iegen an d ie  

Bundesstellc (Abb. 6 .4 . ) .  Das entspricht e iner Ste igerung von 1 7% (307)  i m  Vergle ich zum 

Jahr 2000. 

Auch 200 I \vurde die Bundesstelle. wie in den Jahren zuvor, am häufigsten von e inschlägigen 

Fachste l len ("Informat ionsstel len zu Sekten- und Weltanschauungs fragen") angefragt . D iese 

Kategorie umfasst staat l iche, k i rchl iche und private Fachstel len aus dem In- und Ausland. D ie  

Anzahl der Anfragenden mit  d iesem Hintergrund i st von  735 auf  790  gestiegen. I n  

Prozent\\'erten sank der relative Anteil aufgrund der al lgemeinen Steigerung der Zah len von 

40,7% auf 3 7.4%. 
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6. I n format ions- und B eratungstät igke i t  i m  Überb l i c k  Tätigkeitsbericht 200 1 

Damit bewährte s ich  d ie  ßlindesslelle i n  Expert Innenkre i sen abermals a ls  fachl i che 

Ansprechste l le  und n immt e ine wesent l iche Rol le  a ls  Informations- und 

Koordi nat ionsdrehscheibe e in .  

Im Bere ich  der "Pr ivatpersonen" konnte eine deutl i c he Steigerung von 3 1 ,9%, das he ißt u m  

fast e i n  Dri ttel ,  verzeichnet werden.  D iese Menschen wandten s ich aufgrund persön l icher 

B etroffenheit  an die ß lI l7dessle/le .  Damit nahmen sie zwar wie berei ts  im J ahr  2 000 den 

z\vei ten Platz i n  der Rangordnung e in ,  haben aber in  absoluten Zahl en sehr an B edeutung 

gewonnen (4 1 8  bzw. 1 9 ,8%) .  

M i t  Anfragen von 2 5 6  M itarbei terInnen ( 12 ,  1 %) staat l icher E i nr ichtungen l iegen "Staat l i che 

Ste l l en" \\ ie im vergangenem Jahr an dritter Stel l e .  Auch hier kam es zu einer bedeutenden 

Z unahme um mehr  als ein V i erte l (27 ,4%). 

(J etrennt erfasst \\"lu'den A n fragen des Bundesm ini steri ums für soziale S i cherhei t  und 

G enerat ionen.  dem die ßlI lldesslelle organisatorisch zugeordnet ist .  I nsgesamt wurden 

Anfragen von 94 Personen (4 .5%) aus d iesem Ressort an d ie ßlindesslelle gerichtet.  Auch i n  

di esem B e re i c h  i st e i n e  Ste ige rung u m  mehr a l s  e i n  Fünftel (22%) z u  beobachten.  

An \ ' ierter S te l l e  fi nden s ich Anfragen von LehrerI nnen und Mult ip l ikatorInnen (207  bzw. 

9.8°/cl) ,  !\ 1 i t  e inem P l us von 1 95 . 7% i st hier ein außerge\\öhnl i cher Anstieg zu verzei chnen.  

Dass d i e  BII l lde,lsle/le s ich i nsgesamt im Bereich  Schule e inen Namen gemacht hat ,  zeigt auch 

die große Zahl  von Kontaktau fnahmen aus d iesem Feld .  Sowohl SchülerI nnen als  auch 

LehrerInnen gehören zu häufig anfragenden P ersonen mit großem I nteresse an F ragen zu 

. ,So genannten Sekten, Okkult i smus, Satanismus und Esoter ik" .  Wandten s ich  im Jahr 2000 

i nsgesamt 1 54 LehrerInnen und S chülerInnen ( 8 ,5 % )  an d ie  BZlI1desslel/e ,  so st ieg im J ah r  

200 1 d ie Anzahl auf 1 76 ( 8 .3%) Personen weiter an.  

VertreterI nnen von M edien s ind bere its  an fünfter Stel le zu fi nden ( 104 bzw. 4,8%),  was 

bedeutet, dass d iese Themat i k  weiterhi n  A nl ass für Recherche und Medienberi chterstattung 

bi etet . N icht nur d ramat i sche Ereigni sse wie die Katastrophe am 1 1 . September 200 1 und 

Bllndess! el! e .Ilir Sekt enji'ogen Seite 2 7  
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6 .  I n fornwt ions- und Berlltungstät i gke i t  i m  Überb l i ck Tät igke itsber i ch t  2001 

Beri ch tersta t tung über Gruppierungen, sondern auch " Dauerthemen" wie Satan i smus führen 

zu Anfragen \ on .I o ur na l i st l nnen .  M i t  . .  Su iz id-foren im I nternet" eröffnete s i ch  e i n  neuer und 

aufgrul1d \ on aktue l l en  AnWssl'n sehr t ragi scher Bere i ch .  

Wie  aus  der  Tabe l l e  \\ e i ters ers i ch t l i ch ,  waren neben M i tarhe i ter lnnen von 

. . Beratungse i nr i chtungen" ( 3 1  bz\\' . 1 ,5%) ,  " F i rmen" (27  bz\\'. 1 J%) und M enschen aus 

anderen Bere i chen ( . .  Sons t ige") ( 3 0  bzw. 1 .4%) auch Kontakte m i t  Vertreterin nen  

untersch i cd l i cher  rel i g i öser und  \\ e l tanschau l i cher G ruppi erungen zu \erze ichnen .  

So\\ oh l  Vert rete ri nnen . .  (i eset/l i ch anerkannter K i rchen und Re l i g ionsgese l l scha ften" 

( 5 2  bz\\ . 2 . 5 (� () ) als �1U c h  . .  S taat l i ch e i ngetragener rl' l i g i ö ser Bekenntn i sgcmci nschaften" 

( 6 l1Z\\ . O .3° () ) \\ andten s ich an die I3l1lldess/e//c . 

Ikmerkens\\ LTt i s t .  d �l S S  es � l l lch mchrere K o ntakte /\\ i schl'n .. ( i ruppieru l1gel1 m i t  Verdacht 

ll u f sek ten :ihn l i che S t rukt uren" ( 27 Personen bz\\ . 1 . 3 ° () )  und der JJIIl ldc.\Sfe//c gab .  

lusal 11 l 1 1 l' I l L lsse l ld  kann k'c-tgl'kd tel1 \\ e rden .  d� lSS d ie An/ah l der an fragenden Personen 

gegenliber lklll Jahr 2 () ( ) ( )  \\ e i ter  deut l ich  zugeno l11 men hat . d ie Re i hung nach deren 

i n s t i t u t i nnl' l km I I i n tergrul ld j edoch \\ e i tgehend ul 1\ er:inc!ert gebl i eben i st .  

/J 1 1  mlc.lsf C / / C /111" .','c k f C IIjrugc 11 Se i te 28 
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6. I nformat ions- und Beratungstätigkeit i m  Überbl ick 

6.5. A ngefragte Gruppierungen 

Angefragte Gru ppieru n gen (N=31 1 )  

R e l i g i ö s e  
Beken ntn i s ­

g e m e i n s chaften 

8 
2 ,6% 

An dere 

Gru p p ie ru n g e n  
297 

95,5% 

Ges etzl i ch 
a n e rkan nte 
R e l i g i o n s -

g e s e I l s chaften 

6 
1 ,9% 

AM. 6. 5. : Angejragte Gl'llppierungen 

Tätigkei tsbericht 200 1 

Insgesamt \\"llrdc d ie  ßundesste//ejiir Seklenjragen im  Jahr 200 1 zu 3 1 1 unterschied l ichen 

Gruppierungen angefragt (Abb. 6 . 5 . ) ,  im Jahr 2000 waren es 23 1 .  Dies bedeutet e ine 

Ste igerung \'on mehr als e incm Dri ttel (34 ,6%) . 

Der \\'eitaus größte Tei l  der Anfragen galt "Anderen Gruppierungen", womit Gruppen 

gemeint s ind. bei denen der Verdacht auf sektenähnl iche Strukturen geäußert wurde (95,5% 

bz",v. 297) .  Die große Anzahl der angefragten Gruppierungen macht die Vie lfalt  der rel igiösen 

und weltanschaul ichen Landschaft sehr deutl ich .  Damit wird ein Trend s ichtbar, der bereits 

seit e in igen Jahren zu beobachten i st :  Die weltanschaul iche Szene spaltet s ich immer mehr i n  

Organi sat ionen. kleine Gruppierungen und Einzclanbieter. Zusätzl ich i st e ine V ie lzahl von 

eugründungen zu beobachten .  

Dies wi rkt sich auch auf  d ie Arbeit der ßundesstelle aus: Häufig werden Gruppierungen 

angefragt, zu denen es nur wenige oder keine Erkenntnisse gibt. Um dennoch kompetent 

Auskunft geben zu können, sind sorgfält ige und meist zei t intensive Recherchen notwendig. 
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6. I nformations- und Beratungstätigkei t  im Überbl ick Tätigkeitsbericht 200 1 

6.6. Anzahl der them atisierten Gruppierungen im Vergleich 

von 1 999 bis 2 0 0 1  

350 
300 
250 
200 
1 50 
1 00 

50 
o 

Anza h l  der  thematis ierten Gru p p ieru n gen 

im Verg le ich der  letzten d rei  J a h re 

31 1 

224 231  

1 999 2000 2001 

A bb. 6. 6. : AI1�({h/ der thematisierten Gmppierlll1gcn im I /erg/eich der letzten drei Jahre 

I n  d ieser Abbi ldung wird der sprunghafte Anstieg der im Jahr 200 1 themat is ierten 

Gruppierungen deutl ich .  War d ie  Steigerung von 1 999 auf 2000 led igl ich von 224 auf 23 1 

Gruppierungen. so stieg die Anzahl im Jahr 200 1 um [ast e in Drittel auf 3 1 1 an .  D ies bestät igt 

den anhaltenden Trend zu e iner Zerspl i tterung der Szene. Neben den bereits sei t geraumer 

Zei t  bestehenden Organi sationen entstehen immer wieder neue, zum Tei l  sehr klei ne Gruppen 

und Einze Ianbieter I nnen. 
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6 .  I nformations- und Beratungstät igkei t  i m  Überbl ick 

6.7. Am hä ufigsten a ngefragte Gruppierungen 

Tätigkeitsbericht 200 1 

-� 

Von den 31 1 Gru p p ieru n gen wurden fo lgende 

am häufigsten thematis iert (N=2 .270) 

Scientology 1 1 60 �--------------------------� 

Esoterik L...I ________ --'1 1 00 
Satan ismus '--____ ---'1 8 1 
Falun Gong '--________ ---11 63 

Jehovas Zeugen 1 58 '-----------' 

Holosophische Gesellschaft 1 52 '--------' 

Okkultis mus '---__ --'1 50 
Transzendentale Meditation � ___ 1 45 

Y oga im täglichen Leben '--____ ----J1 43 
Ne u e  Akropolis � __ ---,1 40 

Freie Christengerreinde I Pfings tgerreinde '--__ --'1 38 
Sahaja Y oga '--_____ 1 37 

AffiN ay L-.. __ j 35 
A Course in Miracles 1 27 

Vereinigu ngsbew egung (Mun-Bew egung) c==J 27 
Sathy a Sai B a  b a  [==:=J 25 

ISKCON ( Hare Krishna- Bew egung) CJ 23 
Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten CJ 23 

Pf ings tkirche Gerreinde Gottes in Österreich CJ 23 
Humana CJ 2 1 

o 20 40 60 80 1 00 1 20 1 40 1 60 
A hb. 6. 7. :  Von den 3 J J Gruppierungen l\ 'urdenfolgende (Im häufigsten thematisiert 

BundesSlellefiir Seklen(ragen Seite 32 

I , 
, 
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6 .  I n format ions- und  Beratungstüt i gke i t  i m  Überb l i c k  Tät igke i tsber icht  200 1 

I nsgesamt  2 . 2 70 Anfragen zu 3 1 1  untersch ied l i chen  Gruppi erungen wurden i m  

Beobac h t u n gsze i trau m  200 1 an der BI/lldess/elle regi str i e rt .  I n  der ob igen Tabe l l e  werd e n  d ie  
� L � 

2 0  am häu fi gsten angcfragten C J ruppierungen angeführt .  D i e  Au fl i stung  und das Rank i n g  

ste l l en  ke ine Wertung oder Et iket t ierung a l s  s o  genannte Sekte oder kon ll i ktträcht ige G ru ppe 

dar. sondern geben in erster L i n i e  A u fsch luss  über d i e  l l üu figke i t  der A n frag e n  zu den 

entsprechenden Gruppierungen. 

I n  d i eser Aufzählung \\ erden aussch l i eß l i ch  A n fragen angeführt .  bei denen I n format i on und  

Beratung zu spez ie l len C J rupp ierungen e i ngeho l t  wurde. 1\J i cht  i nk l ud i ert s i nd dabei 

a l l gl'me ine  :\n fragcn mit I rageste l l u ngen \\ i e  et\\ a , .Was i st e ine , Sckte ' ?", . .K inder in so 

gl' l 1annten Sekten" oder . .  Recht l i che Rahmenbed i ngungen \ 'on rel i g iösen Gemeinscha ften", 

Im  \ '  e rg le ieh  zum Beohachtung:.;zeitraum 20( )() kam es zu e i n i gen \ '  er:inc!erungen ,  l\eun der 

Ihll'h im \ '\ lr j : l l 1r unkr lkn 2( )  l l i l l  h:i u l igSk'n :l I1gl' J'ragkll ( i r l ippilTungen kummen im .l ahr 

2 ( ) ( )  j n i cht mehr in d i esl'nl j ' l' ld  \ u r.  I hr P Lt t z  \\  i rd \ on anderen C i ruppierungen 

l' l nge I 1 l1 l 1 1 I l le l1 . D i ese \' er:i l 1 lkrungen \\ erden im Folgl' l 1lkn dmgeste l l t .  

( ; rll p p i e rll l1 g,el1 , d i e  i m  .J a h r  200 1 n i c h t  m e h r  z u  d e n  20 h ii llfigs t a ngefra gteIl zli h l c n : 

• Ciruppi erl l l 1gcn m i t  Vl'rd ,leht  ,w J'  scktcn:i 1 111 I i ehl' St rukturen ( Sammel kategor i c j  

• C j ruppi erungen m i t  Verlbeht au P<ühe zu Sc il'ntu lugy ( Sammel kategor ie )  

• Bruno Grlin i ng-Freundeskr e i s  

• K i rche Jesu Chr i s t i  der  I I e i l i gen  der Lel!ten Tage (1'" lon11onel1 ) 

• I I c I i 11 u t  Schne ider  

• Clemei ncle Jesu Chr i s t i  Wien ( Boston C h urch o r  C h r i s t )  

• :-. 10ntessori 

• J I c rbal i fc 

!J 1 1 1 ] (  le.\.\ IC!! c ll /r Se kl (' 17jmge 17 Se i t e  3 3  
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6. In fo rmat i on s- und  Beratungstät i gke i t  i m  Ü berb l i ck Tät i gke i tsber icht 200 1 

G ru ppieru n gen,  d ie  im J a h r  200 1 neu zu den 20 hHufigst a n gefragten zHh l c n :  

• Fa l un G o n g  

• I-Io losophi sche Ciese l l schaft 

• Transzenden ta k Med i tat ion 

• '{ oga i m  Uig l i chen Leben 

• fre i e  C h risten geme i nde / P fi ngs1gemeinde 

• S ah aj a Yoga 

• Sat l1 \ a Sa i  I 3aba 

• I S K C O\: ( I l are K r i s h na - Be\\ egung )  

• Pfi ngst k i rc he C ieme i nde Cio t tes  i n  {)s 1erre i c h 

I m  er:-; lL' n D ri t te l  f i nden  :; i c h  \\ ie i m  \ ' l l lj ah r  d i e  Ikre i ch e  S c i ento logy,  Esoteri k ,  S atan i s m us,  

.J chO\ it:-; leugen u nd Ok k u l t i sm us  \\ i eder . Led i g l i ch be i der  Re i hung kam es zu 

\ 'erjn d erun gen . h\ ,-' i ( i ru l'p i e rungen - I ,l l un ( i (l ng und I I u l osoph i sc h e  C i,-'se l l schaft - - kamen 

i n  diese m ] ) r i t k' l neu  h i n/u .  / )a  i nsg,-' sam t  d ie  :\nz a h l  (kr :\ n fragen deu t l i ch ges t i e gen \\ ar.  

bedeu te te '-' i n  . \ bs i n k l'n  in der  Re i h ung n i ch t  au tomat i sch  e i nen R li c k g zm g an :\n fragen .  

\\ 'ie bere i t:-;  i m  Ber ich t:-;A' i t ril um � () ( ) ( )  l i l'gen auch  i m  .l ahr � 0 0 1 d i e  Anfragen zu 

" S c i e n t o l ogy" ( I ()() ) an lkr S p i lle . D i ese l a h l  i n k l ud i ert aussch l i eß l i c h  A n l!'agen ,  d i e  

S c i c nto l ug) und lkrl'n Y or k'ldinstitutionen bctrcrrc n . .kne Fü l k , i n  denen \\ egen e i nes 

\ ' e rdac h h a u r  \: ühe  /u S c i e nto logy an gc rragt \\ urd e , d i eser  V cr lbcht  j edoc h n i c h t  d urc h 

Fakten bekgt  \\ erden klln l l lL' ,  Emden k e i ne A u l!1ahme i n  d i e  o b i ge G ruppe , S i e  wurden 

getrennt  ge/�i h l t  und \\ aren n i c h t  im \'orderen Feld der A n fragen .  Dass Sc i en 1o l ogy nach wie 

\ or d i e  Tabe l l e  an führt ,  sche in t  u . a .  e i n  I l i n \\ e i s  für d i e  h o h e  P r�i senz d i eser G ruppe i n  der  

Ö ITent l i ch ke i t 7U se i n . 

"Esote ,'ik" hat  i m  J ah r 2 0 0  I m i t 1 00 Anfragen " S atan i sm us" ( 8 1 A n fragen ) vom zwe i te n  

P l atz  \ ercl r�ingt . D e r  Bere i c h  Esoter i k i st  e i n  unli berschaubares S am m e l bec ken wm 

Organ i sa t i onen ,  k l e i ne n  C i rupp i erungen und E i nze i an b i c teri nnen .  Vor  a l lem d i e  so genannte 

GebrauchseSOlL'r i k sche i n t  i n \\ e i ten Te i l en eier 1 3e\ ö l kerung bere i t s  gut  \ cr a n kert zu se i n .  

Gerade al lf  d i esem C e b i c t  i st d i e 1l1l1lt!C.\S!c//c h �ill fi g m i t  An fragcn kon front i ert ,  d i e  a u f  e i n  

Il Zi l l e/eIS! C / / C ./I I r Sc k! C I 7jmge 1 7  S e i te 3 4  
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6. I nformat ions- und Beratungstätigke i t  im Überbl ick Tätigkei tsbericht 200 1 

gewisses Konfliktpotenzial sch l ießen l assen . Häufig handelt  es s ich bei den Menschen, denen 

die Sorge der anfragenden Personen gilt, fast immer um vol lj ährige und mündige Erwachsene. 

Diese Personen scheinen sich meist fre iwi l l ig für das neue, manchmal für sie selbst n icht 

unproblematische Gedankengut entschieden zu haben. H ier kann meist mit konkreter 

Sachinformation und Beratung gehol fen werden. Die  BlIndesstelle ist wei ters bemüht d ie  

zugrunde l i egende Problemat ik näher zu beleuchten und davon ausgehend gemeinsam mi t  den 

anfragenden Personen lösungsorientierte Strategien zu entwickeln und psychosoziale 

Intcrvent ionen zu setzen. 

Die expl iz i t  kri t i sche Auscinandersetzung mit Esoterik ist aufgrund der breiten Akzeptanz in  

der Bevölkerung und des häufi g  unkri t isch gesehenen Gedankengutes sehr schwierig. Dazu 

ein e infaches Beispiel : Im Al lgemeinen schadet das Tragen eines Armbandes mi t  

Halbcdclsteinkugeln .  dcncn besondere Energien zugeschrieben werden, nicht .  Führt das 

Vcrgcssen des Bandes al lerd ings zu Pan ik und wird in  der folge Unhei l  für den ganzen Tag 

c l'\\'at' tel .  kann dies auch als beginncndc Abhängigkci t  gedcutet wcrden. Diese Problematik 

al lcrd ings dcm/dcr übcrzcugten TrägerIn eines solchen Bandes plausibel zu erklären, i st in der 

Rcgcl kein e infaches Unterfangen. Wird in  d iesem Bereich nicht sehr sensibel vorgegangen, 

kann d ies  j ede weitere gutc beraterische Beziehung unterbinden. 

Die BlIl1desstelle beobachtct in Zusammenhang mit Esoterik al lerdings noch eine wei tere 

bcunruh igende Entwicklung: Gcrade in diesem Bereich fäl l t auf. dass manche Menschen m i t  

eincr seriösen und fachl ich anerkannten Ausb i ldung z .B .  im  psychosozialen Bereich e ine 

doppe l te Rol le e innehmen. Zum einen arbeiten sie i n  i hren angestammten Berufsfeldern, zum 

anderen engagieren s ie sich für esoterisches Gedankengut und Praktiken, s ie werden 

schl ießl ich zu Mi tbewerbcrInnen auf dem Esoterik-Markt. Für KundInnen und 

Konsument Innen is t  e ine dcutl iche Trennung zwischen den beiden Rol len kaum mögl ich .  D i e  

Seriosi tät und Quali tät dcs angestammten Grundberufs scheint i n  der Folge häufig auf  den 

esoterischen Bereich übertragen zu werden. Damit  erhal ten Produkte und I nhalte e ine Art 

Gütesiegel ,  das einer wissenschaft l ichen Überprüfung wohl kaum standhalten dürfte. 

"Satan is m us" i n  seincn viel fä l t igen Ausprägungen i st auch im Jahr 2000 wieder im 

Spi tzcn /dd, diesmal an drittcr Ste l le ,  zu fi nden (8 1 ) . D icscs Thema verfügt über e ine starke 

BlIl1des.I'fe//e für Sekten fragen Seite 3 5  
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6 .  I n format i ons - und Beratungstät igke i t  i m Überb l i ck  Tätigke itsber ich t  200 1 

lv1cd i en prüsen z und e ine hohe Anziehungskra ft i n  der öffentl ichen D iskuss i on .  D i e  

Hlll lde.\ .\li! llc mach t j edoch d i e  Erfahrung, dass be i  Vorfäl l en  m i t  sche inbar e i ndeut ig 

satan i st i schem 1 l i n tergruncl d ieser Verdacht  se l ten e i ner  t iefer gehenden Exp lorat i on 

standhal ten kann .  Hüuli g  erw i esen s i ch  satan i st i s ch  wirkende Inszen ierungen a l s  Symptome 

ganz un tersch ied l i cher ,  t i e fer l i egender Probleme von Menschen in i hren aktue l len  

Leben ss i t uat i onen .  

Neben d e r  h iiu figen Themat i s i erung des Bere i chs  ,Jugendsatan i smus" kamen e rstmals auch 

A n fragen \ on k o n k ret  Betm llenen aus dem Bereich Ordenssatan i smus, zu dem \\"esen t l i c he 

Erke n n t n isse  gesa m m e l t  \\ erden konnten ( \ g l .  Kapi te l 8 .. Ausgc \\ �ih l te  Themenbere iche  eies 

. I  �1 I1 r 1:S .2 ( ) ( )  I ) 

.\ h n l i c h  \\ i e  .. S at� l l 1 i S n l l l s"  \\ �lr �l l Ich " O k k u l t i s lll u s "  häu fig A n lass d ie  JJlIl ldc.I.I/clle zu 

k lln t �d...t i l.Tl.' I 1 .  a l l erd i ngs  \\ l.' i t  se l tener  a l s  i m  J ah r zu\ or. Dami t  i s t  d i eser  Bere i c h  � l n  s i ebenter  

S k l l e  I I I  l i n d e n .  

\\ · i l.' i m  .J � 1 I 1 r  2 ( ) () () s i nd  .\ n fra gen I I I  ".J c lu)\ :\ s Z c u ge n "  an fün fter  S te l le  glTe i h t .  Es sche int 

a l s  \\ ii l lk n e i n i gl' � k' I l c,l.· I l l.' 1 l  hl.' i  d i esl' r  re l i g i li sell B e k e n n t n i sgemei nsch alt sekkn�i hn l i c he 

S truk t ll l'l.' 1 1  \ l.Tm u t e n .  

I m  l.'rsten Dr i t te l  neu h i 1 1 l 1 lgekommen s i n d  F a l u n  C30ng und d i e Ho l oso p h i sche Gese l l s c h a ft .  

" Fa l u n  G o n �" b e f i n d e t  s i c h  i m  Sp i t l.e n fe l d  an " iener  S t e l l e ,  i m  B eoh achtun gsze i t raum 2000 

\\ urde d i ese C J rupp ierung k a u m  a n ge fragt.  

f\n fragen an d i e  Blll ldc\\lcllc gab e s  n i c h t  nur von persönl i ch  BetrolTenen sondern auch aus 

dem s taa t l  i chen Bere i c  h .  Sc)\\oh I 1\1 i tarbe i krl  n l len \ on B u nelesm i n i  sterien al s auch 1'v1 i tg l  i eder  

des Par l aments  \\ aren \ (ln  Vert reterI nnen der G ruppe kontaktiert \\ orden und ersuchten daher  

u m  L i n sch�i tlung \l1 l 1  1 ' �l I u n  C Jo n g .  I n n e rh a l b  \ o n e i ne m  Jahr \\urde aus e iner  b i s lang in  

Österre i ch k a u m  bek�l I 1 n ten  Ci ruppi e rung e i ne Organ i sat i on . d ie  i n  der Ö ffe n t l i c h k e i t  sehr  

prii sent  \ \  ar .  

Hl ll /de.I.1 I eil e llir .",'eklc 1 lji-(/gCI 1  Sei te  36 
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6. I n format ions- und Beratungstüt i gke i t  i m  Überb l i ck  Tät i gke i tsberich t  200 1 

Auch \'e rl reter I nnen \ on Fa lun Gong se lbst \\"andten s i ch  an d i e  /3ullde.\ .\ telle . Während d iese 

I'v1enschenrechtsyerl et7ungen außerhalb \'on Österre i ch  i n  Zusammenhang m i t  i hrer 

Be\Veuunu bekl a�ten und elen E i ndruck zu verm it te ln  versuchten. i hre I c!eo lo� ie. P rak t i ken '- ...... "- '-

und Akt ionen se i en  aussch l ieß l i ch  fi' iec! l i cher Natur, behaupteten andere ,  dass es  s i ch  h ier um 

e i n e  iiu ße rst  gef1ihrl i che . .  Sekte" hande ln  würde .  

E ine neutra le  E i nschti tzung eie r  Gruppierung i st umso schwier iger, a l s  es kaum kr it i sche 

Fach l i te rat ur  zu d i esem Thema g ibt und die Darste l l ung der \ ersch i edenen Proponenkn sehr 

\\ i dersprüc h l i c h  i st .  I n j ec!em Fa l l  i s t  be i  e ier E i nschützung auch die po l i t i sche und 

i n tcrnat inn� tk D i me n s i o n  zu beachten .  

D i e  J]lI l 1dc' I .I !clll' be�lrbei tcte  /\ n fragen IU Fal u n  Gong t ro t;:  des e m o t i o na l  aufge l adenen 

ThemcJS i hrcm gesl.,tz l i c h cn :\ u l" trag gc m ü ß  sach l i ch  u n d  n e utr�t l .  Lm ein mögl i chst 

\ () l bLi 1 1d i g<--' ,>  n i l cl z u  crha l tc 1 1 .  \\  u rdc s ll rglli l t i g  rec h e rc h iert  u 1 1d  \ or �l l l em C)ue l l e n t e \: tc für 

c i n e  k r i t i sc h c  l - i 1 1 sCh:i tZ l l l lg  hl.Tan ge/Ogcn .  S l) \\ o h l  aus  d i escr  L i n sc h :i t l:ung a l s  auch a u s  den 

FrLl h r u n gl.' 1 1 .  d ie  in  Z usam m c n h a n g  mit e i nschbgigen i\n fragen und Kontakten m i t 

\'ert re t c r l n 1 1 e n  \ on F,d u n  ( j o n g  gl'maeht \\ urc!en ,  bezog d ic  /JIIlldes.\/ellc \\ esen t l i che 

I ·. r k e l l 1 1 t 11 i sse . 

Fal u 1 1  C j t l l 1g j ed e n Ltl l s  gl.'\\ �1 1 1 1 1 i m Laufe eies .I ::lhres an I 3ebnn t h e i t .  Diese rührte ::luch dazu. 

ebss V l.'rt re tl.T l n ne n  (k r P rl.' sse \ l.Tml.' h rl :\ n fragen an die J]1I1l c!ess!cllc' r i ehtc (en . I nsgesamt  ist 

a nzu nl.' h m l.' 1 1 .  dass  hd u n  (iong ,lu c h  im nüchsten Jahr noch Thema scin \\ i rd .  ( \\ 'e i tere 

!\ u s rLi lml l l gl' 1 1  zu Fa l u1 1  Clong li nden sich auf Seite 58 fr. ) 

An scchster  S t e l l e  gere i ht l ind dami t  ebenfa l l s  neu i m  vorderen Fe ld  s ind  A n fragen zur 

" I 1 o l o s o p h i s c h e n  G es e l l s c h a ft " .  I l i e r  s ind es n icht  p o l i t i sche und i n ternat ionale 

lusam men l l iinue .  d ie i m mer \\ ieder  zu Anfrauen An l ass �aben. sondern Fral!este l l un�en i m  '- '- '- '- '-

persön l i ch c n .  pr i \ 'aten Konte\: t .  Betroffene Personen berichteten \ on durchaus 

probkmat i schen S trukturen .  I m  E i nzel l'zl l l  gelang es j edoch gut ,  I l i l feste l l un g  anzubieten und 

c l  i e  in l u sa m m e n h a n g  m i t  der  C ;  r l lppi  erung vorl i egende P ro b l emat  i k e I  urch versch iedene 

psych os o z i a l e  I n tl.'rven t i o n e n  /.l I  e l1 tschü r fen .  

J] 1 1 l 7 c !l'.1 \ !l' 11 (' tu/' Sekt e I7// '( /ge 1 7  Seite 3 7  
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Betrachtet man d i e  Al l fl i s tung wei ter, so fi ndet man Gruppierungen m i t  ganz 

untersch ied l i chem I I i n tergrunc! .  d ie die V ie l f1il t i gke i t  der Szene unterstre i che n :  

• ße\\ egungen m i t  chr i s t l i chem l I i ntergrund 

( Fre i e  Chr i stengeme inde / P fi ngstgell1 e i nde,  K i rche der S iebenten-Tags­

!\ch ent i s ten.  P fi ngstki rche Gemeinde Gottes in  Österre i ch )  

• Be\\'Cgungen m i t  fernöst l i chem H intergrund 

( Yoga i m  Uigl ichen Leben. Sahaja  Yoga. Sathya Sai ßaba, I S KCON) 

• l\ l u l  t i  - Le\ 'e 1 -\ l arket i ng -Systeme 

( \n1\\ a))  

• Bl'\\ eg l lngl'n m i t  esoter ischem l I i n tergrllnd 

( :\ C o ur se in  \ 1 i r �lc l cs )  

• Ik\\ l'gl lngen m i t  syn k ret i s t i schem l l i n tergrll ncl 

( \ ' l'rl' i n i g l l ngshl'\\ l'gll n g l 

! 3emerkl' l l S\\ ert sc he i n t . lids s  �l L Ich e i n i ge O rg a n i s a t i o n e n .  d i e  i n  d e n  I el/ten .J a h ren 

Rec htspe rs i i n l i ch ke i t �l I s  rl' l i g i iise Bekenntn i sgeme inscha lt em ü rben haben ,  im S p i l /l'n fe l d  

lkr , \ n fragc n l i e gl'n , J ) , i/L 1  I:i h k n  fo l ge n d e  (J rupp i erll ngen m i t  ch rist l i chem I l i n tergrLl nd :  

• .J eI1ll\ '�b le Ligen 

• Freie  C h r i s te n geme i mk / P fi n gstge m e i n d e  

• K i rc h e  lk r S i l' l1enten-lags-!\c! \ ent i sten 

• P li ngstk i rche C ieme i nde Gottes i n  Österre i ch  

E i n i ge Personen ü u fk rt e n  i n  Bezug auf  manche  d ieser Organ i sa t ionen den Verdacht auf  

sektenühn l i c ll l' Strukturen ,  D i e  f]1 I11c !C,I ,I /C//C n i mmt  auch i n  d i esem Zusammenhang sach l i c h  

begründete Vo]'\üirfc zu d i esen CJrupp iel'un gen ernst und bemüht s i c h ,  gel11 e i n sam m i t  den 

Betro llenen i n cl i \ i due l l e  h i l fre iche I I ancl l u ngsst rateg i en  zu ent\\ er fen ,  

D i e  "Tranvl'IH l m t a l l' \ J l'd i t a t i o n "  zii h l te im  Jahr  2 0 0 0  noch  n i ch t  zu den 2 0  am kiu fi gsten 

themat i s i erten C i r L ipp i er ll n ge n ,  Im !3eobachtungsze i t rau l11 200 1 i st s ie bere i t s  an achter S te l l e  

gere i h t .  J l i er  \\ , l r  es  i m nl l'r \\ ieder d e r  . . cJesundhe i tsbere i ch",  der z u  !\n fragen A n lass  gab, 

IJ 1 1  11 de ,I , \  / c!! C jl ll' Sc 1\/ e i l! I'ugc 11 Se i te 3 8  
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6 .  Informations- und Beratungstät igkei t  im Überbl ick Tät igkeitsbericht 200 1 

Die mi t  Transzendentaler Meditation i n  Verbindung stehende Maharishi Ayurveda Medizin 

erweist s ich als umstritten . Dabei handelt es s ich n icht um die trad it ione l le  i nd ische 

Ayurveda-Medizin, sondern um eine spezie l le von Maharishi Mahesh Yogi ,  dem Gründer der 

Transzendentalen Meditat ion, entwickelte Variante. Vermehrt Anfragen waren daher i n  

Zusammenhang m i t  dem damals geplanten (Maharishi-)Ayurveda-Gesundheitszentrum i n  

Geinberg, Oberösterre ich, i m  Sommer 200 1 z u  beobachten. Auch die lokale Presse griff das 

Thema auf und berichtete über zwiespält ige Haltungen zu d iesem Projekt. 

Eine weitere Gruppe, die im Jahr 200 1 zu vielen Anfragen Anlass gab und neu im Spitzenfeld 

aufschien. i st " Yoga im tiiglichen Leb e n " .  Diese Organ isat ion ist in verschiedenen 

Bereichen aktiv .  An die ßlindesslelle "vandten sich Personen, d ie aufgrund persönl icher 

Erfahrungen Krit ik äußerten . Yoga im täg l ichen Leben war auch im B i ldungsbereich, z .B.  i n  

Form von Angeboten a n  Schulen und Volkshochschulen, präsent, warb häufig mi t  dem 

Thema . .  Gesundheit' und wandte sich mit speziel len Angeboten expl izi t  an K inder. Häufig 

erfolgt der Zugang zu dieser Gruppe über das Angebot \'on Yoga, e in  im Bereich der 

Be\\ egungen mit fernöst l ichem Hintergrund typischer Ei nstieg. 

Mit der E in ladung zum interre l igiösen Weltfriedensgebet scheint Yoga im täg l ichen Leben 

sieh ebenfal ls  e iner zeitgeist igen Sehnsucht bed ient zu haben. Auch dieses Angebot \vurde mi t  

der B i tte um Verbrei tung an Schulen herangetragen .  Die  Instrumental is ierung von Gesundheit 

und Frieden als mögl iche Werbestrategie für einschlägige Gruppierungen i st zwar nicht neu, 

aber deshalb n icht weniger problematisch. 

Ihr Engagement für Frieden versuchte auch die "Vereinigun gsbcwcgun g" (Mun-Bewegung), 

im Jahr 200 I an fünfzehnter Stel le der am häufigsten angefI'agten Gruppierungen gere iht, mi t  

einer Vortragsreihe der  "Föderat ion für Weltfrieden" zu untermauern . Ebenso \vurden 

Veransta l tungen zum "Interre l igiösen Dialog" angeboten .  I-läufig ist der Zusammenhang von 

Organisationen wie der ,,Föderation für Weltfrieden" und der Bewegung um Rev. S. M. Mun, 

der Vere in igungsbewegung, n icht ohne wei teres ersichtl ich .  

ßundessle//e für Seklenfragen Seite 39  
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6. Informat ions- und Beratungstätigkei t  i m  Überbl ick Tätigkeitsbericht 200 1 

Die D i skussion um die "Neue Akropolis" setzte sich im  Jahr 200 1 fort . Vom 

2 1 . - 2 3 . 07 . 2000 p lante diese in  St .  Stefan ob Leoben, Steiermark, in Zusammenarbei t  mit  

der Gemeinde St .  Stefan ein Musikfestival, das letztendl ich auch stattfand. Da  im Jahr 2002 

wieder eine Veranstaltung der Neuen Akropol i s  in  S1 .  Stefan beabsichtigt ist , kann von e iner 

weiteren Auseinandersetzung mit dieser Gruppe ausgegangen werden. 

"Sa h aj a  Yoga" i st unter anderem wegen der Prax is  von engagierten E l tern, i hre K inder für 

e ine bestimmte Zeit im S inne der Gruppe i n  I tal ien i n  einer Art K indergarten erziehen bzw. i n  

Indien an einer Schule unterrichten z u  lassen, nicht unumstritten. I n  d iesem Zusammenhang 

wurden Anfragen auch aus dem Bereich Kindergartenpädagogik an d ie  Bundesstelle gerichtet. 

Mit "Amway" i st wieder ein Vertreter aus dem Bereich der häufig angefragten Mul t i -Level ­

Market ing-Systeme im Spitzenfcld vertreten. 

Neu in der Li ste i st eine Bcwegung, die im Jahr 2000 nicht sehr häufig angefragt wurde, 

näml ich " ISKCON" (Bare Krishna-Be\vegung). Sei t  der Eröffnung i hres Tempel s  am 

2 8 .  1 0 . 200 I in Wien, aber auch bereits im Vorfeld d ieses Ereignisses, hat ihre Präsenz im  

Straßenb i l d  \ on Wien deutl ich zugenommen. In  der Folge kam es  zu  e inem Anstieg der 

Anfragen, wobei n icht nur al lgemein interessierte Menschen. sondern auch persönl ich 

Bctroffene darunter waren . 

Der Tod Geörge I-1arrisons. Ex-Beat le und laut Presseberichten Anhänger der Hare Krishna­

Bewegung, sorgte ebenfal ls  für Medienpräsenz, zumal d ieser für seine letzten Stunden Ri tuale 

vorbereitet haben so l l ,  d ie seiner G laubenshaltung entsprachen. 

Zusammenfassend wird beobachtet, dass der Trend zur zunehmenden Zersp l i tterung der 

weltanschaul ichen Szene "veiter anhält. Immer wieder entstehen neue Organisationen, aber 

auch E inzelpersonen gel ingt es, s ich mit ihrer Ideologie und Praxis  am einschlägigen Markt 

zu behaupten. AnhängerInnen zu finden und d iese an s ich zu b inden. 

Bundesste!!e jiir Sekte/?Fagen Seite 40 
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7 .  B er a t u n g  \ 'on Betroffenen - Zahl e n  u n d  Fakten 

7. BERATUNG VON BETROFFENEN 

ZAHLEN UND FAKTEN 

Tät i gkei tsber icht  200 1 

l ' nter  .. Beratungs @ i g k e i t" \ '(�rsteht d i e  BlIndcs.l /e//e lll!' Sck/cnli'{{ge/7 d i e  B e a rbe i tu n g  j e ner 

!\ n fl·agen .  d i e  n e b e n  e i n er sektenspez i fischen Frageste l l u n g  zusätzl i ch n o c h  e i ne n  

I' sychnsU l i �\ l en  :\ spek t  � l l t l\\ e i sl' n .  D a s  i n  d i esem Absc h n i tt ange fü h rt e  Z a h l e n mater i a l  \\ urde 

aus der  in K a p i tl'l 6 . .  I n fllrm at ions- und 13 eratun g s @ i g k e i t  i m  Ü berb l i c k" dargeste l l t e n  

C;CS �\ I l 1  t sta  t i  s t i  k her�\ u s gl'rec Im e t .  

D i e  F r I�l h ru ngen a n  der 13/ 1 1 1 11('.);/('1/(' zeigen.  d a s s  i n  lusammenh a n g  m i t  A n fragen d i eser  Art 

rl, i l1<..' S �lch i n ll) )'m a t i ll n  h:i u l i g  zu k u rz grl' i n  und e ine  psychosoz i a l e  B erat u n g  ergänzend 

�l l 1gebr,leh t  s c h e i n t .  l' m e i n lT m u l t i busa l e n  P roblemat i k  - \\ i e  s ie  in  Ius<lmmenhang m i t  so 

gen�ln n tcn Sl'k ten  h�i u l i g  \ or l i egt - zum i ndest  ansat z\\ e i se gerech t  zu \\ erden.  erwe i sen s i c h  

n tt m eh rerl' kJl ntakte  � l i s  1 1 l1 t \\ eml i g .  "l i c h t  se l t l'n  e r\\ e i tert s i c h  i n  d e r  l o lge a u c h  d i e  Anzah l  

lk r i l 1 \ o h i l' r te ll l 'e rS(l l l e n .  

So ge l i ngt  l'S rl' ch t  h�i u l i g  n e b e n  e i l lem l' i n e r  sekund:ir  l 3etrn lre n e n .  L l3 .  l' i n e m  E l ternte i l .  

�1l le  h noch K o n t a k t  m i  t d e m  \kr pr i  m�i r  Betro I'!'enl'n .  z . l 3 .  c i  nem e i  ner  .l ugend l i  c hen .  

hl'rzll s te l l en  ( d i e  I kgri l l's k l :i rung /.U . . Sek u l lcli ir Betm lrene" und . . Pr im�ir  Betro ffene"  fo l gt i m  

A n s c h l uss) .  Dam i t  k a n n  d ie Problemat i k  grundlegend bearbe i te t  oder zum i ndest  

Kom 111 u n i k a t i o n  \\ i eder  h ergeste l l t \\ e rd e n .  D iese V organgs\\'e i se e rfo rdert natür l i c h  Zei t  und 

Ressource n .  i st aber  im S i n n l' e i ner  l (i sungsor i e n t ierten Arbe i t .  d ie  über oberfl iich l i c h e  

S)'111 p t o m  \ lTSC h i ebungen h i  n'lllsgeht.  u l lu 111 güngl  i c h .  

IJ I I l 1l 1c.\'.\' / eil e jzi!' Sc k/ e I 7li 'ugc 11 S e i t e  4 1  
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7. Beratung \'on B e t ro ffen e n  - Zahlen  u n d  F ak t e n  Tät igke i tsber i ch t  200 I 

Zum besseren Yerstündn i s  des Textes \\ erden i m  Folgenden e i n i ge hüu fig  verwen dete 

Begri fTe erbutert : 

Klienten u n d  Kl il'n t i n n en 

Personen.  d i e  n eben sektenspez i fi scher I n format ion  auch psychosozia le  Beratung benöt i gen  

und  s i c h  m i t  d i esem Wunsch an d i e  HUI/dessfe!!e \\ enden .  

Pri m ä r  Bl't roffene 

Personen.  d i e  s ich  fü r e i ns c h b g i ge Clrupp ierungen i nteress iere n .  d i es e n  nahe stehen oder 

a ngehli re n .  

Sl'kund ii t· B l't roffl'n l' 

Pers o n e n .  d i e  pri m:i r  I kt ru lTenen nahe stehen.  / . H .  nahe Y e m a ndte.  F re u n d e .  Bekannte .  

B e ra t u n gsfa l l  
:\ i m l1 l t  e i n e  Person K o ntakt  mi t  der IJlI l 7dcI.\/e!!C au f. u m  e i n e  sek t e n spez i fi sc he Frage m i t 

pSYChllS l )/ i �l l e l1l  I l i n t ergruncl zu k Liren . wird  d i e s  a l s  B e rat u n g s fal l beze i ch n e t .  Jeder  \\-e i t e re 

K o n ta k t  d i eser Person /u besagter F ragest e l l ung .  egal  ob t e l e fo n i sc h .  s c h r i ft l i c h  oder 

persö n l i c h .  \ \  i rd n i c h t  als  neuer  B e ratu n g s fa l l .  sondern l ed i g l i c h  �l I s  \\ e i terer Kontakt 

ge\\ e rt e t .  I he n s o  \\ i rd j ed e  \\e i tere  ] >erSO I 1 .  d ie  i n  Z u saIl1 Il1enk1l 1g m i t  d iesem Fal l  Kontakt 

mit  der  IJ lil ldcs.\ {('!!c � 1 l I 1J1 i mm 1 .  d i L'sL' 111  zugeordnet und ke i n neuer l  i c  her Bera t  ungs  fa l l 

eröffnL' t .  

Kontaktl'  

Aus o b i ge r  ] ) �l rste l l u n g  e r g i b t  s i ch .  dass  in  Zusammenhang mi t  e i nem B e rat ll n g s fa l l  m i t u nter  

e i ne \' i e l /Clh l  \ on K o n takte n  entstehen kann .  Ferner i st es  m ö g l i c h .  dass im Rahmen eines 

ßcrat u n L!s b l l e s  mc!l n .'rc Personen m i t  der Blll1dcssfc!!e i n  d i eser AnL!eleL!enhe i t  Kontakt � � � 

a u fn e h m e n .  

13 und cssl c!! c liir ""'e k l  L' I 7j;'{/f!,L'17 . . ,  
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7 .  Beratung von Betroffenen - Zahlen und Fakten Tätigkeitsbericht 200 1 

7. 1 .  A n z a h l  u n d  A rt der Kontakte m i t  Kl ien t l n nen im J a h r  200 1  

1 .600 
1 .400 
1 . 200 
1 .000 

800 
600 
400 
200 

Art der 2 .461 Konta kte mit K l ientinnen  

be i  623  Beratu n gsfä l len im Jahr  2001 

1 .468 

469 524 

D D 
telefonisch persönlich sch riftlich 

Abb. 7. 1. : Art der 2 .46 1 Kontakte mi t  Kl ienti nnen bei 623 Beratungsfäl len im Jahr 200 1 

I m Jahr 200 1 konnten im Bereich Beratung an der BundesSle//e für Seklenjragen 2 .46 1 

Kontakte mit K l ient innen "erzeichnet werden. Dieser Zahl lagen 623 Beratungsfal le 

zugrunde. \\ obei häu fig  mehrere Kontakte, oft auch persönl iche, notwendig waren um das 

jewei l i ge Anl iegen kompetent, umfassend und dami t  für alle Bete i l igten zufrieden ste l lend 

bearbeiten zu können. 

Wie bereits in den "ergangenen .Jahren erfo lgte der Erstkontakt meist telefon isch und führte 

n icht selten zu einem persönl ichen Kontakt, der bei Bedarf angeboten und, wie d ie  Zahlen 

zeigen. gerne und häufig angenommen wurde. 

Nach wie vor war die persönl iche Beratung die bei weitem zeit- und ressourcen intensivste 

Form der Beratung. Es kann von einer durchschnittl ichen Beratungsdauer von etwa 60 

Minuten pro E inzelgespräch ausgegangen werden. Im Fal le der Beratung von mehreren 

Personen oder bei "veiter Anreise der Kl ientInnen wurde dieser Zei trahmen entsprechend 

erhöht. Zusätzl ich wurde bei d ieser Gelegenheit häufig auch schrift l iches 

I nformat ionsmaterial an die Betroffenen weitergegeben. 

BundessIeile für Seklenjragen Seite 43 
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7 .  Beratung von Betroffenen - Zahlen und Fakten Tät igkeitsbericht 200 1 

Auch h ier konnten die Mögl ichkeiten der Ste l le  hervorragend genutzt werden : Nach e iner 

Ersterhebung des Bedarfes an r nformationsmateria l  durch den Berater/die Beraterin, konnte 

dieses bereits von e iner zwei ten M itarbei terin zusammengestel lt werden,  während die 

persönl iche Beratung noch im Gange war. Meist konnte bereits am Ende der Beratungsei nheit  

auf den spezie l len Wunsch abgestimmtes I n[ormationsmateria l  übergeben werden. D iese 

Serviceleistung der BlIndesslelle fand stets sehr guten Anklang und wurde häufig im Rahmen 

e ines al lgemein  posit iven Feedbacks spezie l l  erwähnt. 

BlIl 1desslelle für Seklel?[ragen Sei te 44 
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7. Beratung von Betroffenen - Zahlen und Fakten 

7.2. Anzahl  der  ßcratu ngsfäl le  im Vergleich von 1 999 bis 200 1 

Anz a h l  der  Beratu ngsfä l le 

im Verg le ich der  letzten d re i  J a h re 

700 623 
600 

494 481  500 

400 

300 

200 

1 00 

0 
1 999 2000 2001 

Täti gkeitsbericht 200 1 

- l  

Abb. 7 .2 . :  Anzah l der BeratungsHil le  im Vergleich der l etzten drei Jahre 

Die oben angeführte Abbi ldung zeigt den Anstieg der Beratungsfal le im Jahr 200 1 im 

Vergleich zu  den beiden davor l iegenden Jahren. War im Jahr 2000 die Anzahl der 

Beratungsfal le bei g le ichzeit ig starker Zunahme der erfo lgten E inzelkontakte l eicht 

rückläufig. so k l etterten sie im Berichtszei traum 200 I um fast 3 0% auf 623 .  Gegenüber dem 

Jahr 1 999. das statist isch gesehen bis dahin  die meisten Beratungsta l le  aufzll\'veisen hatte. 

bedeutet das immerh in  eine weitere Erhöhung von mehr als 26%. 

ßII17deSSlelle jzir Seklel1ji-ogel1 Sei te 45  
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7 .  Beratung von Betroffenen - Zahlen und Fakten Tätigkeitsbericht 200 1 

7.3. Anzahl  u n d  A rt der K o n takte mit  Klient I n n en im Vergleich von 1 999 bis 200 1 

3.000 

2 .500 

2 .000 

1 . 500 

1 .000 

500 

0 1 999 
0 2000 
0 2001 

Anzah l  u n d  Art der  Konta kte bei Beratu ngsfä l len 

im Verg le ich der letzten d re i  Jahre 

telefon isch 

979 
1 .281 
1 .468 

persön lich 

204 
405 
469 

schriftlic h  

201 
494 
524 

Sumne 

1 .384 
2 . 1 80 
2.46 1 

Abb. 7 .3 . :  Anzahl und Art der Kontakte mi t  K l ientInnen im Vergleich der letzten dre i  Jahre 

Was nach der i ntensiven Beratungstätigkeit in den Jahren 1 999 und 2000 n icht in diesem 

Ausmaß erwartet \vurde, trat im Jahr 200 1 e in :  Der Wunsch nach Beratung erfuhr eine weitere 

Steigerung in a l len Bereichen. Sowohl die telefonische und schrift l iche, als auch die 

persönl iche Beratungstätigkeit ze igte im Beobachtungszei traum e ine wei terhi n  deut l i ch 

steigende Tendenz. Die  Bewältigung dieses hohen Bedarfs an Beratung be i  Aufrechterhaltung 

der bereits bekannten und geschätzten Qual i tätsstandards der Bundesstelle bedeutete eine 

große Herausforderung für die Mi tarbei terInnen. 

Der seit 1 999 kontinuierl ich steigende Beratungsbedarf, bei bereits zu Beginn sehr 

beeindruckenden Zahlen, ist n icht zuletzt darauf zurückzuführen, dass die BundessIelle als 

kompetente Facheinrichtung geschätzt und sowohl im privaten a ls auch im öffentl ichen 

Bereich als Ansprechpartneri n wciter empfohlen wird. 
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7. Beratung von Betroffenen - Zahlen und Fakten Tätigkeitsbericht 200 1 

7.4. \Vo h n o rt d e r  Kontaktperson 

Woh no rt der  Konta ktperson (N=623)  

�en 1 290 �======�--------------------� Niederästerreich �===:::;--:-=-__ .....J1 80 

Steiermark 1 1 42 

Kärnten �I ==:;-1 =29
::" 

Tirol c=J 24 
Oberästerreich C:=J 23 

Burgenland D 1 0  

Salz burg D 1 0  
Vorarlberg 0 3 

Deutschland 0 19  

Siow akei � 2 
Schw eiz � 1 

keine Angabe 1.---------.1 90 

o 50 1 00 1 50 200 

Abb. 7 .4 . :  Wohnort der Kontaktperson 

250 300 

Auch im Jahr 200 1 wurde d ie  ßlIl1dCSSfClIcflir Sekfcl1(ragcl1 in den meisten Beratungsfal len 

aus dem Großraum Wien (290) kontaktiert, gefolgt von Anfragen aus Niederösterre ich (80) ,  

der Steiermark (42) und Kärnten (29) .  

Im Vergleich zum Beobachtungszei traum 2000 kamen vcrmehrt Anfragen aus Tiro l  (24), 

während die Anfragen aus Oberösterreich (23) nur le icht ansteigend waren. In teressant i st ,  

dass noch vor  den An fragen aus dem Burgenland ( 1 0 ), Salzburg ( 1 0) und Vorarlberg (3)  die 

Anfragen aus Dcutschland ( 1 9) rangieren. Dass dami t  selbst aus Deutschland steigender 

Beratungsbedarf angemeldet wurde, weist wohl auf Bekanntheit und Wertschätzung der 

Bundcssfclle auch im Ausland h in .  Im i nternationalen Bereich war weiters die Schweiz mi t  

einer Anfrage \·ertretcn .  Als Zuwachs i st d ie  Slo'vvakei mit  zwei Beratungsanfragen 

zu cl'\\'ähnen . 

ßlIl1dCsSfelle fiir Sekfcl1ji'ogcn Seite 47 
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7. Beratung von Betroffenen - Zahlen und Fakten 

7.5. Geschlecht  der  Kontaktperson 

Gesch lecht der Konta ktperson (N=623)  

350 
300 
250 
200 
1 50 
1 00 

50 
o 

31 1 

männl ich  

3 1 2  

weibl ich 

Abb. 7 . 5 . : Geschlecht der Kontaktperson 

Tätigkeitsbericht 200 1 

Wie in den Jahren zuvor wurde beobachtet, dass die BlIl 1desstelle im Bereich Beratung von 

et\\'a g le ich viel  Frauen \\'ie Männern kontaktiert wurde. Das bedeutet, dass die häufig 

geäußerte Hypothese, hauptsäch l ich Frauen würden sich an Beratungseinrichtungen wenden, 

in Bezug auf die BlIl1desstelle n icht zutri fft - Männer wie Frauen suchten Unterstützung und 

H i l feste l l ung an der BlIl1desstelle . 
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7. Beratung von Betroffenen - Zahlen und Fakten Tätigkeitsbericht 200 1 

7.6. Bezie h u n g  der  Kontaktperson zur  bet roffenen Person 

Bez ieh ung  der Konta ktperson z u r  betroffenen Person 

(N=623) 

Familiärer Kontext 1 34 �--------------------------------------� 
Primär Betroffene 1 24 �------------------------------------� 

Klientinnen- Bez iehung � ____________________________ ---' 98 

Freunde und Bekannte 89 �------------------------� 
Beruf l icher Kontext 85 �------------------------� 

Sonstige 93 �--------------------------� 
o 20 40 60 80 1 00 1 20 

Abb. 7 .6 . : Beziehung der Kontaktperson zur betroffenen Person 

1 4 0  1 60 

Die mei sten Menschen nahmcn Kontakt mi t  der ßlIl1desstelle auf, wei l  s ie i n  Sorge um einein 

Fami l ienangchörige/n v,'aren ( 1 34 bzw. 22%). 

Bereits an zweiter Stel le  finden sich Personen, die s ich in eigener Sache an die BlIndesstelle 

\vandtcn ( 1 24 bzw. 20%). Dies i st umso bemerkenswerter, a ls  es n icht selbstverständ l ich ist ,  

dass pr imär Betroffene die Schwel le überwinden und eine Fachste l l e  für Sektenfragen 

kontakt ieren. Die BUl1desstelle ist bemüht, d iesem Vertrauen gerecht zu werden. 

Weiters wandten s ich VertreterI nnen von Fachstel len, Mul t ip l ikatorlnnen und weitere 

Personen, d ie  im psychosozialen Feld arbeiten (PsychotherapeutI nnen, PsychologInnen, 

Ärzt Innen u .a.m . )  und über ihre Kl ientInnen mit dem Thema so genannte Sekten i n  

Verb indung gekommen waren, an die BUl1desstelle (98) .  Diese konnten mit Sachinformat ion 

zu den jewei l igen Gruppierungen und den Erfahrungen aus der Beratungstätigkeit der 

ßundesste!!e unterstützt wcrden. Kontakte dieser Art stel len häufig den ersten Schritt e iner 

Vernetzung und zukün ft igen Zusammenarbeit mit der j ewei l igen Ste l l e  dar. 

BlIl 1desstelle jiir Sektenjragen Seite 49 
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7 .  Berat u n g  von B et ro f fenen - Zahlen und Fakten Tät i gke i tsberich t  200 1 

l l i iu fig \\ aren es auch i\ 1 enschen,  d i e  i n  Zusammenhang m i t  Freunden und Bekannten 

l l i l  k :-;te l l u ng a n  der IJ l l l ldcss{cl!c suchten ( 8 9 ) .  

An fün fter  Ste l le fi nden s i c h  Personen,  d i e  i m  beru f l i chen Kontext m i t  (km Bere i ch  so 

genannte  Sekten kon fro n t i ert \\ aren ( 8 5 ) .  Darunter :-; iml A n fragen aus  dem Bere ich  W i rtschaft 

/ . B .  Per:-;ona l sc h u l u n g  oder Mot i \ at i o n stra i n i ng .  aber �lL l ch  aus dem B e re i c h  S c h u l e .  

/usaml1 1enj�lssend \\ i n! beobachtet ,  dass d i e  Kontaktper:-;onen d re i  großen Kategor ien 

zugehör ig  s i nd : 

Pri, a t c r  K o n t e x t  

F�1I11 i l i e n a n gehör igl.' . F rl.'unde und B e kannte  

B e r u  f 1  i eh e r  I� o n  t ext  

\ · e rl rl.' lL.' r ! n n en \\ ln  1 � lch-.;lL.' ! l e n .  i\lu l t i p l i kat ll r l nnen und \\ e i tere Personen aus  dem 

p:-;y c l l l l-.;o/ i a l e n  l e i d  ( Psyc hotherapeut l nnen.  Psyc l lO l o g l n n e n .  /ü/t l n n e ll u . a . m . )  a l s  auch aus  

al1lk re l11  kru ll i c hen K lln tex t  ( I' . B .  \\ ' i rlsc lw tt . S c h u l e  u . a . m . )  

P r i m ii r  B e t t'o ffclll' 

D i e  K o n l �lk t per-.;on i-.; t  -.; e l h :-;t betro ffen . s i e  i n teress ie r t  s ich  sl.' l hst  für e i n sch l ii g i ge 

( i ru p pierungen.  s l L. 'ht  d i esen nahe oder gehiirl  i h n e n  a n .  

/J I I I I i/C.I.l1 c'!! l' li {/ "  ,\c k { c  1 11 mgc 1 7  S e i te 5 0  
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8 .  !\ usge\\"üh l  te Themenbereiche des Jahres 200 1 Tät igkeitsbericht 200 1 

8. AUSGEWÄHLTE THEMENBEREICHE 

DES JAHRES 200 1 

!\ ue h i m  J a h r  2 0 0 1 beoklch tcte d i e  HItI 1c!c.\ .\{c//e jii,. Sck{cl1ji'ogcll im Rahmen i hrer 

I n forl 1 1at i o n s- und Beratun gs arbe i t  zah l re i c he Ere i g n i sse i n  der " Sek ten- " und  Esoter i kszene. 

]\Ieue Tre n d s  e n t \\ i c k e l tc n  s ic h , die mög l ic he l"\ve i se sogar die kommenden Jahre nachhal t ig 

pr:igen \\ LTden.  Zie l  des fo l gendcn !\bschn i ttes,  der  heuer erstmals  i n  d ieser Form im 

T�it i g k e i hheri c h t  Ju Csc h e i n t .  i st es .  e ine A us\\ a h l  an  Them e nbere i c hen \ "orzuste l l en ,  d i e  

l i n b l i c k  i n  d i e  unters c h i e d l i c h e n  A rbe i ts- l ind Lit i gk e i t s rc lder  d c r  BlIl1dess{c//c so\\ ie i n  d i e  

. \ k t i \  i Likn l i n d  I ' re i g n i sse i m  Z lI s � lmmenhang m i t  spez i !i schen Gruppi e ru ngen bz\\ . 

I kre i c hl'n  gL' \\ : ih ren . 

8 . 1 .  S a ta n i s lll u s  

8. 1 . 1 .  .J u ge n ds a ta n is lll u s  

I m I :i t i g k e i hber icht  ::: OUO d e r  J]lI l ldes \ Ic!/c jlt,. SCk{CI l!rugcl 1  \\ urde i m  !\ bsc h n i t t  1 8  

. .  Se lm crp u n kte der  B e rat l lngsLi t i g k c i t" unter  anderem z u  den Erf�lhrungen  der BlIl ldcss{c/le 

im Bere i c h  .l ugendsata n i smus ber ichtet .  

:\ llc h  \\ i e  \ ur herrscht  zu d i esem Gebiet  rege N ac h frage .  M e i st kann e i ne besondere Hüufung 

\ on !\n f'r,lgen d a n n  festgest e l l t  \\"erd e n ,  \\ e n n  I'v1 c d i e n  das Thema au fgre i fen . D ies gesch i eht 

zum Te i l  lln l assbezogen,  zum Te i l  e i n f�lch aus der  m e d i a l e n  !\t tr a kt i \ i Wt d i eser  Themat i k  

hera u s .  

!J I t  1 1  de.1 s i  e / / C / I t , .  .'o;e k Il' 1 1  trug e 1 1  S e i k  5 1  
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8 .  Ausgew:ih l te Themenbereiehe des J ahres 200 1 Tät igke itsberich t  200 1 

Die ßZllldes.\ l elle hat s i ch . n i ch t zu letzt aufgrund der h�iu fi gen Anfragen zum Bere i ch  

J w!endsatan i smus.  m i t  d i esem Phänomen besonders i ntens iv ause inander gesetzt und konnte 

dabe i  e ine Fü l l e  \ on E rf�lhrungen  sammeln .  Es \\"Llrdc n.?rsucht n i ch t  nur  d ie  sch i l l ernde 

Ober fläche zu sehen. sondern auch h i nter d ie Ku l i ssen zu schauen und das Phänomen i n  

se i ner V i e l f�d t u n d  D i fTe renzierthe i t  \\ ahrzunehmen .  

D i e  ge\\ onnenen Erkenn tn i sse \\llrden \"l) r  a l l em i n  der Arbe i t  m i t  Betro fTenen genutzt .  I n  

zunehmendem f'daße kamen aber auch Anfragen aus den Re ihen  von M ul t i p l i katorl nnen. d i e  

im Rahmen i h rer Arbe i t  m i t  d i esem Thema befasst \\ aren .  etwa aus dem Bere i ch  Schu le .  So 

\Hlrckn Te'\ te  ers te l lt \\ "orkshops abgeha l ten und das \\" i ssen i m  Rahmen \ on 

\'erans ta l tun gL'n e inem \\ e i t e ren  Personenkre i s  zur Verfügung geste l l t . I mmer  \\ ar  d i e  

lJZlI7dc.I.lIc!!(' gan/. besonders i n lusammenhang mi t  d i esem sen s i b l en Thema u m  Fach l ichke it 

gepaart m i t  VLTsUind n i s  rLi r d i e  S i tuat i o n  des e i nze ln e n  Bctro fTenell .  bemüh t . 

Kur z  gesLlgt h �l l l Lk l t  es s i c h  b e i m  so genannten Jugends�ltan i smus um e i n  Patc lm orksystem 

\ on R i t ud kn U I 1 l! Symhl lkn .  d i e s ich aus  \ e rsc h i edenen e i n s c h lü g igen Que l kn spe i sen .  

Gekbt  \ \  er,kn d i e  I n h a l lL '  i m  R �lhmen \ on . .Peer-G ruppen". i n  denen . . IUde l s führer" 

best i mm L' n \\ � lS  S elche i s t .  \\ ie man s i c h  zu k l e i den .  \\ as man zu hören. \\as man zu denken 

u n d  \\ e l e h e  R i t uak man zu prakt iz i eren hat . Es gibt  a l l erd ings aueh E inzelgjnger. d ie  s i ch  i n  

i h re f'li r d i e  ( ' I 11 \\ e l t  manc hm a l sch\\ e r  nacln o l l z i ehhare \\ 'e l t  zurückz i ehen . 

I m  Fa l l  \lln . \ n f'rdgen i st gL'nau zu u ntersuchen . ob das \ orde rgründ i ge E t i kett  

J ugendsatan i smus  e i ner  smg f:i l t i gen Ü berprli f'ung  s tand h il l t , oder ob es e i nLlch in 

Ermange l u ng andere r  hk Li rungsmodel l e ge\\ äh l t \\ urde. Lm e i st s i ch  das Konstrukt 

Sata n i s m u s  a l s  unzutre tTellll und \\ i rd in der B eratung darauf h i nge\\' iesen.  so s i nd d i e  

Reakt ionen sehr untersch ied l  i ch .  E i nerse i t s  reagi eren an fragende Personen auf  d i e  

Fnt \\ arnun g  o n  er le i chtert . andererse i t s  aber auch rat los u n d  \ eruns i chert . Sch l i e ß l i c h  

bedeulL ' t  d i es. dass  d i e  Such e ndch  den Ursachen des \ nr l i egenden Prob lems fortgesetzt 

\\ erden so l l te . i\ l e i st s i nd :'\ knschen für e i ne \\ e i t ere I l i l tL'ste l l ung . z . B .  d i e  t'vlög l i c hke i t  e i ner  

Ne ure ll e'\ i o l l .  sehr  dankbar. 

lJ I I l 1dessl e!! (' jzi r Sc k {(' I Ijmgc 1 1  Se i te 52 
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8 .  Ausgewäh l te Themenbere iche des Jahres 200 1 Tät i gkeitsbericht 200 1 

Wesent l i che  Erke n n t n i sse gewannen d i e  m i t  den ob igen fül len betrauten M itarbeiterInnen der 

1JlI l1de.lsle1!c i m  Rahmen e i ner i nternat iona len for tb i l dungsveransta l tung im Herbst 200 1 .  

Dort ber ichtete e i n  ehemal i ges l\ l i tg l i ed e i nes \ 'on Expert I nnen sehr k ri t i sc h  gesehenen 

satan i s t i schen Ordens authent i sch von se i nenl ihren Erfahrungen. I m  folgenden persönlichen  

Gespriich d e r  Mi tarbei lL'rI nnen der  ßlIlldesslclle m i t  d e m  ehemal i gen M itgl ied kon nten 

Kontakte d i eser G ruppe m it österre i ch i schen I nteressen t l nnen/Sympath i san t lnnen \uifiz iert 

\\ e rden .  I m  Rahmen der  o . a .  Fortb i l dungs\eranstal tung konnte der Grundste i n  für e i ne 

nÜl/ l i che Zusammenarhe i t  m i t  \\ e i teren Expert I nnen aus Deutsch l and zum Thema Satani smus 

gelegt  werden.  

\\ \:n i g  spüter  erre ic hte d i e  Hlil /dc.\slelle eine Anfrage zu d i esem spezie l l em Bere i ch  dcs 

'-; at�l l 1 i s m u s .  �ieht  n ur d meh e i n :-; eh l :ig igl' hlch l i lL'ra tur :-;ondern auch d urch d ie i nz\\ i schen  

gl.::-; ammel len per:-;lin l i chl' n l rkenntn i :-;:-;e \ o rbere i teL ge lang e:-; e i nen Beratung:-;p rozess 

e i n / l d e i t e n .  ,ws dem let/ t l i ch neben der I I i l lCstel l ung  für d i e  Betro 1Tenen sich auch l 1 1ehrere 

K n n l cl k t e  m i t  l e i lendl' l1  PLT:-; l lnen d i eses l i rke l s  ent\\ i c k e l len .  

DL'r  /5l 1 l 1d(' I . \ ICII(' \ \  unle d : l d ureh d i rekter I : i nbl ick i n  e in  l10rm a l em e i se sehr  \ ersch lossenes 

l ind 1 I 1 1/ l Ig: i l1 g l i c hes C i l'!l i l' l lTl1l ö g l i c h t .  Trot/. der Darlegung eier un tersch i ed l i chen 

SLl I1 d p u l 1 k t e  und de r (LI m i t  \ erbul1ckl1en k bren Abgrenzung konnte  e in  (jespr:ichskl ima 

au 1"recht erhal ten \\ erde l 1 .  (bs zumi ndest s c1eh l i chen Austausch ge\\ :ihr le i stete und \\ e i tere 

K ()n L!I.� l L'  ermlig l i chlL' .  

/J I I l 1d" .I .1 1 cl! e . tl/I" ,,,'e k/  (' I 7jntge 11 Se i te 54 
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8 .  ;\ u sge\\ üh l te Themellbere i c h e  des Jahres 200 1 

8 .2 .  Suizid-Foren im I nternet 

Tät i gkeitsbericht 200 1 

I m m e r  \"i eder  wird an der ßlIl ldessle!!efiir Seklenji-ofl,el1 d i e  Erf�lhrung gemacht, dass vie le 

Menschen e i ne hohe S ens i b i l i Ui t  für sek tcn�il 1 l 1 l i che S trukturen haben u n d  d i ese auch i n  

Bere i c he n  \\ ahrnehmen. \\ 0 s i e  n i ch t  vermutet  würd e n .  D i e  J]lIl ldessle!!c verze i chn ete v i e l e  

A n frage n .  d ie  auf d e n  ersten B l ick  n i cht i n  ihr  S pektrum zu  passen sche inen.  nach  sorgfä l t i ger 

Überprüf u n g  j edoch d urchaus  e i n s c h l ü g i ge l\1crkmale  au f\\·e i sen .  

S o  \\ urde et\\ tl d i e  ßlIl lde.I .\ /d!e i n  der  V e rgangen he i t  h �i u li g  zu  dem B e re i c h  l\1u l t i -Lev e l ­

;,\ brket i ng - S ysteme angefragt . da l11a n c h e  M enschen d i e  d o rt ange\\ Clndtcn Prakt i ken an d i e  

\ o n s e k l l'n: i l1 l 1 I i chen  CJruppi crungen zu  e r i n nern s c h i e n e n .  V o m ü r1C d ieser A rt \Hlrden ernst  

gl' 1 1l1 l11 m e n  u n d  sorg l:i l t i g  e" p l o r ie rt .  l\ 1 a n c h e  B et ro ffenen besch r i e b e n  i''>'1 uster. " ie s ie  auch 

im B e rl' i c h  so genan nter  S e k ten ü b l i c h s i n d .  Die J l i l 1Cs tc l l ung konnte  s ich in  s o l c h e n  Fü l le n  

;1 I l  lie n  hl'\\ : ihr ten E rk e n n t n i ssl'n  �I l I S  d c r  Beralu ngstLi t i gk e i t  i n  d i esem L m fe l d  o r i e n t ieren u n d  

\ \  ar �lu c h  i n  d i est'm ?us�l m l11enkli lg erfo l gre i c h .  

D a s  Ihl'md f\ l u l t i -Le\c l - \  l a rk e t i ng-Systeme besch �i n i gte n i cht  n ur d i e  JJul7c!esslcl!e sondern 

al lch anl lerl' i n - l ind ausUnd i sc h e  hlchste l l e n .  

l - i n  \\ c i l lTl'S  B e i sp i e l  flir d a s  oben besc hr i ebene Ph�inomen i s t  d e r  Bere i c h  . .  S u i z i d- Foren i m  

I n terne ! " . B e reits  Z li B e g i n n  des Jahres 200 1 nahm Frau S o h e i g  P rass.  Gesch �i ftsführer in  der 

1 · l te ll 1 - l ind Betro lTen e n i n i t i at i \ e  S � lchsen e . \' .  ( E I3 I - S achsen ) .  Kontakt  m i t  d e m  

(; esch�i n s rü hrer der  ßlIl ldc.I .\ /c!!e jllr Sek/L'l lji '(/gcl l  auf  u n d  b e r i c h t e t e  über  e i n  P h ä n o m e n .  m i t  

dem s i e  a b  e i n s c h W g i ge Fachste l l e  ak tue l l b e LIsst  \\ �ire. n�i l11 l i c h  S u i z id- Fo re n  i m  I nternet .  I n  

der  :\ rbe i t  m i t  Betroffenen s e i e n  d urchaus  sektenii hn l i c he Struktur e n  1Cstzuste l le n  

( P R f\ S S .  2002a.  2 002 b ) :  

• G e s c h lossen h e i t  der  G ruppe 

• F ü h ru n g s l i g ur 

• .'\ u tur i  tütshör igke i  t 

• V e rd riin ge n  der re�l l en W e l t  d urc h d i e  v i rtue l l e  We l t 

• I �nts tehl lng des F e i ndb i ldes  .. rea l e  Wel t"  

811I ldc\. l /c!!C Ilir Scktcl1ji'ogcl1 S e i t e  55  
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8 .  Ausgewählte Themenbere iche des Jahres 200 1 Tät igkei tsbericht 200 1 

• Konfl ikte mit  der Umwelt 

• Wachsende Abhängigkeit 

• Gruppendruck 

• Lösung a l ler  Probleme - hier durch Suizid 

Da Verbindungen nach Österreich beobachtet worden waren, schien Vernetzung und 

fach l icher Austausch in  dieser Frage sehr sinnvo l l .  

Bald darauf wurde die erste I ntervention der  Bundessfelfe in diesem Bere ich notwendig und 

konnte erfolgreich abgeschlossen werden. In diesem Fal l  konnte mit  I-I i l fe der i nternat ionalen 

Vernetzung und aufgrund des raschen Einsatzes vor Ort gehol fen werden. 

Die BlIl1dess/elle bemühte sich in der Folge das an sie herangetragcne Thema professione l l  zu 

bearbeitcn. So wurde zunächst Kontakt mit DDr. Wol fgang Ti l l ,  psychotherapeutischer Leiter 

und Geschäftsführer dcs Wiencr Kriseninterventionszentrums, hergestel l t . D ieser vermitte l te 

dann in der Folge e in Treffen mit Dr. Claudius Stein, ärztl icher Leiter des Wiener 

Krisenintervcntionszentrums, der sich an e iner Zusammenarbeit sehr i nteressiert zeigte. 

Nach e in igen Vorgesprächen wurde auf I n i t iat ive der BlIl1dessfelle die erste Arbeitsgruppe im 

deutschsprachigen Raum gebi ldet, d i e  d ieses Thema aus unterschiedl ichen fach l ichen 

Perspektiven beleuchtete. Das erste Fachgespräch zum Thema Suizid-Foren im I nternet vvurde 

am 29.  03 . 200 1 an der BlIl1dess/elle veranstaltet. Dazu war neben den bereits i nvolvierten 

Personen auch ßezlnsp Bernhard Otupal vom Bundesministerium für I nneres, Bereich 

Computerkriminal ität, und andere Expert Innen e ingeladen .  

Das Thema Suizid-Foren im I nternet wurde sowohl von Seiten der i n  Österre ich sehr 

namhaften Suiz idforsehung, a ls  au eh von der Warte der Computerkriminal i tät a ls  Problemat ik  

eines neuen Mediums besprochen. D ie  sektenähnl ichen Strukturen d ieser Foren vrorden 

ebenfal ls  thematis iert . Übcrlegungen wurden angestc l l t ,  wie weit Erfahrungen aus der 

Beratungstät igkeit im Umfeld von so genannten Sekten auch für die vorl iegende Thematik 

nutzbar gemacht werden könnten - sovvoh l  im Bereich der I ntervention im Akutfa l l  a ls  auch 

in  der Prävcntion. 

Blimiess/elle /ii,. Sek/el?fi·agen Seite 56  
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8 .  A usgewähl te Themenbere iche des Jahres 200 1 Tät i gke i tsber icht 200 1 

für  e i n  n� ichstcs Tre ffen <lm 07. 06.  200 1 w urde d i e  [r\\ 'e i terung des Kre ises u m  Vertreter des 

B l\ IB \n�. Schu lpsycholog ie- B i ldungsberatung. und der Bunckspol i ze i d i rekt ion W i e n  

besch lossen . Dies so l l te e i nerse i t s  der  fort l au fenden Samm l ung und Wei tergabe von 

facl1 \\ i ssen zum Thema d i enen.  andererse i t s  e i ne \\ e i tere Vernetzung herstellen. In ei nem 

Bere i c h . i n  (km i m  akuten Bedarfs!:1 1 1  schne lL  koord i n i ert und präzise \'orgegangen \\'erden 

muss.  sch i en d i es besonders w ich t ig . 

Am dr i t ten  Fachgcspriich  zu S u i zid -Foren i m  I n te rnet am 06 . 09 ,  200 1 \\ urde d i e  Runde um 

i\ 1 i ta rhe i terlnnen des Bl\ ISG cme i tert .  Dabei  \\ urclen entsprechende l'vlaßnahmen,  u ,a .  d i e  

\' era nsta l t ung 12 i n e r  F n q  uete z u  d iesem Thema.  Li ber l egt . Z i e  h orste I l ung \\ar. das b i  sher 

e rarbl' i te tc \\ ' i sse l1 . I land lungsstrategien und Prih ent ionskonzepte e i nem \\ e i teren Kre i s  \ 'on 

F " !'lTI I l1 n l'n  und i\ l u l t i p l ika tor I nnen sO\\ i e  (kr Öffent l i chke i t  /',ugiing l i c h  zu machen . 

\ u r  i n l LTn�) l i l1 n a k r  I hene \\ urde \ Oll  S o h e i g Prass .  [ B I - S ac h s e n .  d i e  ers te Pub l i kat i on  zu 

d i esl' ll l  lhl'm, l .  d i l' B rosc h ü re . .  S u i z i d-Foren im \\'o r l d \\ ' i de \\ 'eb, F i ne neue Ku l tgefah( '  

\ er l ; ) ss ! .  l ü r d a s  \ 'O J'\\(lr! \\ u rde de r  C ;eschii fts flihrer d e r  Blindes,l /elle /ll/' Sek/en/rugel l  um 

e i l ll'n  l k i t rag gehl'len ,  

I nsgesamt l 'el l 1d d a s  Thema großes :,,1 cd ienecho. Auch d i e  Blll ldcss/el!e \\'urde  in  d iesem 

Zusaml 11 enh,l I l g  mehrm ,d s  um i h re S t c l l un gn, J ! lme ersucht .  

L i t lTa t u r: 

P R :\ S S .  S o h  e ig  ( 2 0()2a ) :  S u i z i d - Fo ren i m  I n te rne t . F i ne neue K ultgc l�lhr') 

I n :  Ber l i ner D i a log . l i e ft 3 -00. i\ b rt i n i  2000. S .  1 6- 1 9 , 

PRA S S .  Soh e ig  ( 2 () ()2b ) :  S u i z i d-Foren i m  World Wide Web. F ine  neue Ku l tge[1hr. 

Jena :  I K S  ( iaramond.  
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8 .  Ausgewählte Themenbereiche des Jahres 200 1 

8.3. Falun G o ng - ein Überblick 

Tätigkei tsbericht 200 1 

Neben der nat ionalen und i nternationalen Medienberichterstattung i n  Zusammenhang mi t  

Falun Gong waren es vor al lem Anfragen von Pol i tikerlnnen und Journal ist Innen a ls  auch 

Kontakte mit Mitg l iedern der "Meditationsbewegung" (Selbstbezeichnung) selbst, d ie die 

BundessIelle veranlassten, s ich intensiver mi t  d ieser Themat ik  zu beschäftigen. 

Im Zuge von Recherchen erstel lten die MitarbeiterI nnen der BundessIelle eine 

Kurzzusammenfassung der Gruppierung aus Sekundär- und Primärliteratur a ls  auch e ine 

Übersicht der wichtigsten Ere ignisse, d ie aus diversen Presseart ike ln  herausgefi l tert wurden. 

Diese Texte waren vor al lem als H intergrund- bzw. Basiswissen für die MitarbeiterInnen 

gedacht und werden zum besseren Verständnis i n  den folgenden Kapite ln angeführt. 

Durch Telefonrecherchen mit Expert I nnen zu Sekten- und Weltanschauungsfragen aus dem 

I n- und Ausland. die Lektü re drei der 'v"ichtigsten Bücher des Gründers der Bewegung, L i  

Hongzhi .  a l s  auch durch mehrere Gespräche m i t  österre ich ischen AnhängerInnen von Falun 

Gong, d ie auch an der ßUl1dessleile stattfanden, konnten wei tere wichtige (H intergrund-) 

I n formationen gewonnen werden .  

Als besonders schwierig gestal tete sich dabei d ie Aufgabe, aus den tei l s  widersprüchl ichen 

Aussagen. Vorwürfen und Anklagen, die von verschiedensten Seiten getät igt wurden 

(Chinesische Behörden, Fal un Gong, Menschenrechtsgruppen, Expert I nnen zu Sekten- und 

Weltanschauungsfragen, . . .  ) ,  sachl iche I n format ionen und Erkenntnisse herauszufi l tern. 

G ründer  Li  H ongzhi  

Nach Auskunft der chinesischen Regierung wurde L i  Hongzhi (ursprüngl icher Name: L i  Lai )  

am 07.  07 .  1 952 i n  der chinesischen Provinz J i l i n  geboren .  Laut Autobiografie fal l t  se in 

Geburtsdatum jedoch auf den 1 3 . 05 . 1 95 1 ,  den Geburtstag des Buddha Shakyamuni .  Schon 

a ls  Kind sol l  er von mehr als 20 buddhisti schen und taoist ischen Meistern unterwiesen 

worden sein  und sich auch übernatürl iche Kräfte erworben haben. 

ßundessfelle für Seklel?!i'agen Sei te 5 8  
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8 .  /\usge\\ iihl te  Themenbereiche des Jahres 200 1 Tätigke i tsbericht 200 1 

Von 1 9 X2 bis 1 99 1  \\ ar  er a l s  Beamter i m  Getre ideamt der Pro\ i nzhauptstadt \'on J i l i n  tät ig .  

1 992 priisentierte e r  Fa lun  Gong zum ersten Mal  der  Öffent l ichke i t .  acht J ahre zuvor sol l e r  

bereits begonnen haben ,  sich i ntens iv mi t  der t rad i t ione l l en  tao i st i schen Methode des Qi -

Gong zu beschMtigen .  

L e h n' 

Fal un  Cil1 l1g ( Fa lun=Ciebotsrad: Gong=Kraft .  Energie) oder Fa l un  Dafa ( Dafa=großes Gebot) 

besteht aus t raditione l l en  chines i schen Qi-Gong-Atemtechniken so\\ie buddhi st i schen und 

tao i s t i schl'n E lementen ( z . B .  der Vorste l l ung des  dritten oder Himmel sauges) . Ls hande l t  s ich 

dabei nach e igenen A ngaben jedoch um keine Re l i gion .  

lie l d e s  " ( i l'bll lsrad-Ku l ti\ i l' rungs\\ eges" ist  es, die d rei höchsten E i genscha ften des 

t ' n i \ l' r SUn 1S ,  Ihl'n ( \\ ',lhrhcl i'tigkei t ) ,  Shan ( Barmherzigkeit) und Ren ( Nachs i chtITo leranz )  zu 

l' rLl I 1 gl'n uml zu pl'r ll.'ktill l 1ieren .  Dazu p 11 anzt der " i\1cister" Li I long/.hi das Fa lun  

( C idl ll l s l', ld ) sp i r i tue l l i n  den  U nter leib seiner Anhünger ( I ) .  Dieses Rad  d reht sich 2 4  Stunden 

, l I 1 1  ! , lg  im t I n  tnhauc h der  Prak t i  zierenden und schau Ce l t som i t unau l11örl i c  h kosm i sehe 

I ':nerg ie  in lbl Ki)rper .  

( I )  . . f\ bn kann s i ch dadureh ein Fa l un (Ciebotsrad )  am Unterbauch ku l tiv ieren .  Im K ur s  setze 

ich j!lTsiin l i ch  e i n  Fa l un i n  den U nterbauch eies Kur stei l n ehmers e i n .  Wenn i ch über den 

Fal un - .\ i u l i'l n - Daf'l Ink. \\ (Tele i ch euch a l l en  das fa lun  nacheinander e i n setzen . "  I n :  

1 10 :,\ (  ; /1 1 1 . I . i ( 1 9l) X ) : 1 11 l lan Fa lun .  Bad Pyrmont :  Ost- \\ 'est-Verl ag. S .  3 9-40 .  

P r a x i s  

Zur Ku l ti\ i l' rung \\ erden  rLi n r  prak t i sche Übungen  angeboten. um sich ganz auf X inxing.  d ie  

"geistige i\'atur" des \ knschen .  rückzubesinnen .  Das \\' iederhol te Lesen der  Schri ften  Li  

I I(mgzhis .  \ '(l ]' a l l e m  lks Buches lhuan Falun .  i st e in  \\e i terer Bestandte i l  der Ku l t i \· i erung .  

Eine Interprl't ,l t i on  se iner  schr i ft l ichen \\ 'orte bz\\ . B ücher. d i e  grat i s  im Inkrnet angeboten 

\\ erden .  i st L Idbei  streng untersagt . Die Te i l nahme an a l le n  Kurse und Übungsgruppen i st 

kosten los .  es \\ e rden \\ eiters auch ke ine  Spenden angenom men .  

-- --------
BUl ldl.'.\ .\ fC//C ju/' Sekfel ljrugl.'l 1  Seite S9 
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8 .  Ausgewählte Themenbereiche des Jahres 200 1 Tät igkeitsbericht 200 1 

Falun Gong "s. Fa lun  Dafa 

Die Begri ffe Falun Gong und Falun Dafa werden heute fast synonym verwendet. Aufgrund 

seiner Präferenz des Großen Gebotes (Dafa) gegenüber den eher energet ischen Lehren des Qi­

Gong und des Anspruchs seiner Bewegung über Qi-Gong hinauszugehen, bevorzugt Li  

Hongzhi seit  e inigen Jahren jedoch die Bezeichnung Falun Dafa. 

Verbrei tung / M i tglieder 

Die Angaben der Mi tgl iederzahlen divergieren stark : Falun Gong selbst spricht von über 70 -

1 00 M i l l ionen AnhängerInnen al le in i n  China, die chinesische Regierung schätzt deren 

AnhängerI nnen j edoch nur auf 2  Mil l ionen (taz vom 1 1 . 04. 200 1 ) . In Österreich sol len laut 

eigenen Angaben 1 00 - 200 Prakt izierende dieser Bewegung angehören (Der Standard vom 

27 . 04 . 200 1 ), deren Zentrum sich in New York.. dem Ex i lwohnsitz L i  Hongzhis  befindet . 

C h rono logie der E reign isse 

(Q/lellel1lwc/1 l I 'eise ::/11' Chronologie der Ereignisse sOl l ' ie insgesamt Z1I111 

Kapitel 8. 3 . .  , Falul1 Gong - ein Überblick " werdel1 im A I7schiliSS al7gefiihrt) 

1 3 . �ai 1 95 1  

7 .  Ju l i 1 952  

1 984 

Mai 1 992 

1 996 

Angebl icher Gebur tstermin  von Li  Hongzhi ( laut 
Autobiographie) .  
Dieser Tag gi l t  a ls  der Geburtstag des Buddha Shakyamuni . ' 

Offiziel ler Geburtstermi n  von Li Hongzhi unter dem Namen 
L i  Lai ( laut chinesischer Regierung). ' 

L i  Hongzhi beginnt, s ich intensiv mit  der tradit ionel len 
taoist ischen Methode des Qi-Gong zu beschäft igen.2 

Li Hongzhi geht zum ersten Mal mit Falun Gong als dem 
" Weg zur Vol lendung" an die Öffent l ichkeit und gründet die 
Falun Dafa Research Society i n  Pek ing .2 

Ausschl uss aus der offiziel len chinesischen Qi-Gong 
Verein igung.3 

Einstufung durch S icherheitsbehörden als "böse und 
gefahrl iche Sekte " .4 

ßlindesste//efür Sektenfragen Seite 60 
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8 .  Ausgewähl te Themenbere iche des Jahres 200 1 Täti gkeitsbericht 200 1 

1 998 

1 998 

4 .  Apri l  1 999 

2 5 .  Apri l 1 999 

20 .  Ju l i  1 999 

2 1 . Ju l i  1 999 

2 2 .  Ju l i  1 999 

Oktober 1 999 

Apri l 2000 

2 5 .  April 2000 

1 3 . Mai 2000 

2 2 .  Ju l i  2000 

1 .  Okt. 2000 

ov. 2000 

Falun Gong-AnhängerInnen besetzen zahlre iche Zeitungen 
und Fernsehsender wegen missl iebiger Berichte.3 

L i  Hongzhi verlässt China und zieht i n  die USA. ' 

Professor He Zuoxiu kri t is iert i n  einem Art ikel  Falun Gong 
und löst dami t  unter der Bewegung I rritationen aus, die zu 
der Demonstrat ion am 25. 04.  1 999 führen.4 

1 5 .000 AnhängerInnen demonstrieren im Partei - und 
Regierungsviertel in Peking. ' 

Landesweite Demonstrationen von Falun Gong­
AnhängerInnen. ' 

Verhaftung von 70 Falun Gong-Führern. Gegen L i  Hongzhi 
wird ein Haftbefehl erlassen. ' 

Falun Gong wird von der chinesi scher Regierung zu e iner 
i l l egalen Organisation crklärt . ) Von Ju l i  bis Oktober 1 999 
sol len angebl ich 3 5 . 792 AnhängerInnen verhaftet worden 
scin .6 In wei terer Folge tauchen immer wieder Berichte über 
Todcsopfer auf. 

Der Volkskongress verabschiedet e in  neues Strafgesetz, das 
dic Verfolgung von Falun Gong legi t imiert. ' 

D ie  US-Einwandcrungsbehörde ge\V'ährt erstmals  e inem 
Falun Gong-Mitgl ied pol i t isches Asy l . 7 

Demonstration und Verhaftungen von mehr a ls  
1 00 AnhängerInnen zum I .  Jahrestag der großen Falun Gong­
Demonstration . ' 

Demonstrat ion und Verhaftungen von mchr als 1 00 
AnhängerInnen zum 8 .  Jahrestag der Gründung ihrer 
Bewegung.8 

Demonstration und Verhaftungen von mehreren hundel1 
AnhängerI nnen zum I .  Jahrestag ihres Verbotes. ' 

Demonstration und Verhaftungen von fast tausend 
AnhängerInnen zum chinesischen Nationalfeiertag. ' 

Gründung einer Anti-Kult-Gesel lschaft in China, d ie  sich 
insbesondere gegen Falun Gong wendet. Mi tgl ieder: 
Wissenschaft lerI nnen, JuristI nnen, Rel igionsführerI nnen, 
J ournal ist I  nnen.9 
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8 .  Ausge\\ii h l tc Thell1enbere i c he des Jahres 200 1 Tätigkeitsber icht  200 1 

.J :1nl1e r  200 1 

2 3  . .J j n l1er  200 I 

2 7 .  Feh .  200 1 

Apri l 2 0() I 

.J ul i 200 1 

'I J u l i  2 ( ) ( ) 1 

I S . .  \ ll g .  2 0() I 

2 l) . \ l l g .  2 0 0  I 

2 3 . Okt .  200 I 

2 1 .  '\U\ . 2 ( ) O  I 

7 . -S . Dez.  200 1 

S . - I U .  Dez. 200 1 

Österre i ch i sche Abgeordnete zum Nat iona l rat \\'erden \"on 
Fa lun  Gong Prak t i z i erenden mit  B i tte um Nomini erung \"on 
L i  I l ongzh i für den Fri edensnobe lpre is  200 1 angeschrieben . 1 o  

Se lbst\ 'erbrennung \ 'on fün f  Fa l un Gong-M i tgl i edern auf dem 
P l atz des H i m m l i schen Friedens ,  Sprecher \'on  Fa lun  Gong 
dement i eren a l l erd i n Qs .  dass  es  s i ch  um AnhänQer l nnen \ 'on 
Fa l un  Gong hande le .1 � 

Auf  e i ner P ressekonferenz macht Chinas Regi erung Fa lun 
(10m.'. fLi r den Se l bstmord \ 'on  239 Personen und für den  Tod 
\ 'on insgesamt 1 660 l\1cnschen \ crant\\ ort l i c h . 1 1  

F rste Berichte \ on Fal un  (JonQ -Anl l tin  QerI nnen i.i ber 
Fol termethoden in ch i nes i sch�1 Arbc i t� lagern. l "  

. .  SOS-/\kt ion' ·  i n  \\ est l i chen Uindern , Mahn\\'achcn.  s t i l l c  
J )emonstrat ioncn und Appe l l e  \ 'on Fa l l l l1 C long 
:\ l 1h ii l 1 !.'.e r I J 1 1 1Cn \\ crd en ab!.'.ekli t e n .  um auf V er letzun!.'. eie r  
\ k l1 SC hemechte i 1 1  C h  i na  �;u ll11erksall1 zu machen .  I ,  

� 

Tod \ U I1 I �  :\nhii l 1gerl nnen i m .J un i  i n  e i nem ch i nes ischen 
. \ rbe i t s l ager. Ch i nes ische .J us t izbehörden sprechen von 
SL' l bs t mord.  Fal un  CJong \ '0 1 1  Tod el urch Fo l ter .  1 1 

\ ' erurt e i l u l1ge l 1  \ 0 11 \ i er ( angebl i chen ) L1 1 u 1 1  Gong 
. \ nh iin !.'.er I l l l len i n  IUS� l l l 1menhdl1!.'. m i t  Se l hs t \ erhrennul1 !.'.en 
i l l l .J iin�er 2 00 1 . 1 '  

� � 

()sterre ich i sche !\ l1hiinQer I nnen starten S o l i cbri tiitsak t i on  für 
i hre \ LTfo Ig lcn (Jesi n l 1 l�l 1gs JI'el lndc i 11 Ch i l1a, 1 () 

( i rünc!ung des ÖSll'rre i ch i schL' 1 l  Fa lun Dar�l \' ere ins ,  1 7  

J )L' m o n s t rat i o l1 \ on Ci ! .  3 5  d us l iind i schen :\n l üinger I nnen 
( darunl l' r  ach t  Deutsche) auf  P l atz eies I I im l11 1 i schen 
I-" ri edens.  ansch l ießend Festnahme und Absch iebunQ aus 
( ' I ' I �  

� 
1 1 11 <1 ,  

I n ternat i ona le r  Fa lun (JonQ  h ent  i n  W ien :  P ressekonfe renz 
und \\ e i tere Akt iv i tülcl 1 , 1 7

� 

Fotoilusste I l u l 1Q i n  Mauerbach. Frö fTnun!.'. d urch  
I ) " ' t  1 7  

� 

)urgermel s  er. 
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8. Ausgewählte Themenbereiche des Jahres 200 1 Tätigkeitsbericht 200 1 

Quel lennachweis 

( 1 )  taz, vom 1 1 . 04. 200 1 

(2)  Falun Dafa / Falun Gong - 1 999. I n :  RELLER, Horst; KRECH, Hans & 

KLEIMINGER, Matthias (Hrsg.) (2000) : Handbuch Rel igiöse Gemeinschaften 

und Weltanschauungen. Fre ik i rchen, Sondergemei nschaften, Sekten, 

synkretistische Neure l igionen und Bewegungen,  esoterische und neugnostische 

Weltanschauungen und Bewegungen, missionierende Rel igionen des Ostens, 

eurel ig ionen, kommerzie l le Anbieter von Lebensbewältigungshi l fen und 

Psycho-Organisat ionen. 5 . ,  neu bearb. und er\\'. Aufl. ,  Gütersloh : Gütersloher 

Verlagshaus, S .  874-880.  

( 3 )  Die  Welt, vom 03 . 08 .  1 999 

(4 )  DEHN , Ulr ich :  Falun Gong - e ine neue Dimension unter den Ki-Bewegungen.  

In :  Materialdienst der EZW (63 . Jahrgang), Nr. 1 12000, S.  1 4- 1 9 . 

( 5 )  ArA, r .  5 6 ,  vom 22 . 07 .  1 999 

(6) Salzburger achrichten, vom 1 4 . 1 2 . 1 999 

( 7) APA, Nr. 4 3 ,  vom 26.  04.  2000 

( 8 )  Süddeutsche Zeitung. vom 1 5 . 05 . 2000 

(9 )  WAZ, vom 27 .  1 1 . 2000 

( 1 0) Schreiben einer Falun Gong Praktizierenden in  Österreich an Abgeordnete 

zum Nationalrat 

( 1 1 )  APA, Nr. 4 1 ,  vom 27 . 02. 200 1 

( 1 2) Die Zeit , Nr. 1 6/200 1 

( 1 3 ) Hamburger Morgenpost Onl ine, vom 1 6 . 07 . 200 1 

( 1 4) Süddeutsche Zeitung, vom 05 . 07 . 200 1 

( 1 5) Süddeutsche Zeitung, vom 1 8 . 08 .  200 1 

( 1 6) Kurier, vom 29.  08 .  200 I 

( 1 7) Aussendung des Österreichischen Falun Dafa Vereins 

( 1 8) Tages-Anzeiger, vom 2 1 .  1 1 . 2000 
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8 .  A usge\\ ä h l te Themenbere iche des Jahres 200 1 Täti gkeitsbericht 200 1 

Weiten� Que l len 

B EH 0i K .  W o l fgang 8.: D ('
: R I I O LT, Bernd ( 2 000) : Falun Dafa/Fa l u n  Gong ( F D/F G ) .  I n :  

B E HN K .  Wol fgang:  D Ü R I I O LT, Bernd ; I I A U TI L R üd i ger 8.: K R O L L ,  I I s e  ( I-Irsg . )  (2000) :  

S tre i fzug d urch den re l i g iösen und wel tanschau l ichen S u permarkt .  1 .  Auflage, t-.1 ünchen : 

E \'angel i scher Presse\ \:rband für Bayern, S ,  60-6 1 .  

E RT L. .loser Fa l u n  Ciong bek lagt  1 90 Tote ,  I n :  Der  S tandard, \ '0111 2 7 .  04.  2 00 1 .  S .  5 .  

Fahm G o n g ,  I n :  H L \ l P F L \ 1 i\l'\ N ,  Rci nhar d :  D EI  I N ,  Ll ri c h ;  F I N C K E ,  A ndreas; 

NC C I I TL R0: . t\ l i c hae l :  P() I I Uvl A1\ 1\ .  i\ l at t h i a s ;  R U P P E RT. l l ans-J ürgen 8.: UTS C H ,  

\l ichae l  C I  I r sg , )  ( 200 1 ) : Panorama der  n e u e n  R el i g i o s i tiit .  S i nnsuche u n d  H e i l s\ 'e rsprechen z u  
B e g i n n  d e s  2 1 ,  J ahrhunderts ,  I m  A u ftrag der  E \ ange l i schen Zentra l ste l le für 
\\' e l tanschau u n g s fragen ( 1 0/\\' ) .  G (iters l o h :  Ci üters l oher V erlagshaus.  S .  3 93 - 3 9 7 .  

I I O FB /\ U L R ,  W. 8.: S I I O l J K RY. 0 , :  M e d i t i eren l11 i t  S U\ �\ t s l 'c i n d e n ,  I n :  Format  N r. 3 2 ,  

\ 0 111 ()l) (1) ,  I ()()<). S ,  I ( J I) - I 0<) ,  

LandLlg \ on Baden- \\ ' ll rt te l 1 lherg :  5 ,  Ber icht  d e r  " I nterm i n i ster i e l l e n  A rbe i tsgruppe für 

Fragen sogenannter  S e k ten und Psychogrl lppe n " . D rl lek sdck 1 2 / 5 1) -1- 1 . \ 0111 1 5 . 1 2 , 2 00 1 .  

\\'as  i s t  Fal l l l 1  D a Lt"  l i t i e rt nae h :  h t tp ://\\ \\ \\ , Ll l u l 1lb L\ . d e /ei n flie r l . h t m l .  \0 111 2 0 .  04 ,  2 00 1 .  

I-I O :\ Ci / l  I l .  L i  ( 1 (9 1) ) :  Das g ro ß e  V e l'\ o l l k o l11 l 1 1 l 1ungsgl'SL'l1 des  Fa l u n - B ucldha-Gebotcs . 
Bad Pyrm o n t : Ost-/hou-V erlag ,  

I I 01\GZ I I I .  L i  ( 1  <)9ö ) :  hd lln G o n g .  Der \\'eg z u r  V o l l en dung.  l\'1 linchen :  K naur - D roemer.  

H O:\GlI  1 1 .  Li ( 1 99 1) ) :  lhuan F a l u n .  Bad Pyrm o n t :  Ost- \\ 'est- Ver lag .  

Eu ni/es,1 (c'!! e ji {/ '  ,\e k I e nji'uge 1 7  S e i te 64 
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8 .  Ausgewähl te Themenbereiche des Jahres 200 1 Tät igkeitsbericht 200 1 

8.4. Wan kmiller 

Eine Bewegung, d ie  im Laufe des Jahres 200 1 sowohl i n  Deutschland a ls  auch in  Österreich  

mehrmals Aufsehen erregte, war d ie Gruppierung um Wol fgang Wankmi l ler - "Stamm von 

Likatien" bzw. "Stamm Hissen E ins". In Ermangelung konkreter Erkenntnisse und 

Sachverhalte sol len im folgenden Rückbl ick anhand der Medienberichterstattung e in ige der 

Themen und Ereignisse rund um die Gemeinschaft angeführt werden, über die im Jahr 200 1 

informiert, berichtet, ermittelt und d iskutiert wurde. 

G leich zu Beginn  des Jahres vvurde ein 42jähr iger füssener wegen mehrfachem sexuel l en 

M issbrauch von K indern zu e iner Haftstrafe verurte i l t .  Der Mann war M itgl i ed der 

Wankmi l ler Bewegung, die in Hissen rund 1 30 AnhängerI nnen - darunter auch K inder ­

haben sol l  und vor 2 7  Jahren gegründet vvurde .  D iese strebt angebl ich Autarkie  und 

Autonomie vom Staat an. sol l  in  Hissen über viele Immobi l ien und e inträgl iche Geschäfte 

\"erfügen und Zll i hren Mitgl iedern aueh Ärzte, Anwälte und Volkswirte zählen.  Weitere 

I -l intergrund informationen speziel l zur Lehre lind Prax i s  s ind rar. 

In dem oben el"\\"ähnten Verfahren selbst spielte d ie  Bewegung jedoch keine Rol le - das 

Gericht sah keinen i nneren Zusammenhang z\vischen den Taten des Angeklagten, d ie  i n  den 

Räumen der Gemeinscha ft stattgefunden haben sol l en, und der Gruppe selbst . 

Verdacht auf K indesmissbrauch war schl ießl ich auch ein Thema, das ein Nachrichtenmagaz in  

des ORF ("Thema"). zu  einer Reportage über d ie Aktivi täten der  Wankmi l ler-Bewegung 

veranlasste. In dem Beitrag, der am 1 9 . 02 . 200 1 ausgestrahl t  wurde, kam u.a. ein ehemal i ges 

Mitgl ied zu Wort, das über angebl iche Rituale und Orgien der "Sekte" berichtete, an denen 

auch mindetj ährige Kinder bete i l igt se i n  sol l ten .  Die Recherchen des Nachrichtenmagazins 

führten auch nach Österreich, wo die G ruppe vor zwei Jahren zwei ehemal ige Zol l  häuser im 

Tiroler P inswang gekau ft hatte, d ie als Niederlassung für sechs Frauen und 23 K i nder d ienten. 

Schon im Jahr 2000 sorgte diese Gruppe in  Österreich für Gesprächsstoff, als d ie 23 K inder 

nach e inem Jahr häusl ichem Unterricht wieder die "normale" Schule besuchen mussten, da sie 

bis auf e ine Ausnahme durch die Extcrnistenprüfung gefal len waren. 
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Laut Thema sahen die Behörden bezügl ich K indesmissbrauchs b is  dahin j edoch noch keinen 

Grund zum E inschrei ten, auch der Leiter von "kult & co t i rol" ( Informations- und 

Beratungsstel le des Landes Tirol  zu rel igiösen und weltanschaul ichen Fragen) wol lte vorerst 

e inmal abwarten, für e ine Warnung sah er angebl ich keinen Grund . 

Im Juni schl ießl ich veranlasste die deutsche Staatsanwaltschaft i n  P inswang und i n  Füssen 

e ine Hausdurchsuchung der umstrittenen Gemeinschaft .  E ine Tochter Wankmi l lers, die im 

Zol lhaus in Österre ich lebte, habe dabei angegeben, vor ihrem 1 4 .  Lebensj ahr 

Geschlechtsverkehr mit mindestens e inem Mann gehabt zu haben . E ine d iesbezügl iche 

Aussage '\'llrde von den Medien bereits im Jänner kolportiert. D ie  darauf folgenden 

Ermittlungen der österre ichischen Justiz gegen zwei Männer wurden jedoch im September 

eingeste l lt ,  da ihnen nicht nachgewiesen werden konnte, dass Sie gewusst hätten, dass das 

Mädchen noch keine 1 4  Jahre war. Die Männer gehörten laut Staatsanwaltschaft n icht zur 

Wankm i I lcr-Gruppe. 

Schl agze i len in Zusammenhang mit  pol i t i schen Aktivi täten gab es sowohl i n  Deutschland als 

auch in Österre ich .  Die Tiroler Landesrät in E l i sabeth Zanon-zur Nedden war mi t  der 

Beantw'ortung einer Anfrage zur Wankmi l l er-Bewegung betraut. Laut einem Kurier-Art ike l  

konnte s ie zu diesem Zei tpunkt keinen Handlungsbedarf erkennen und berief s ich dabei auf 

die Aussagen des Leiters von ku l t  & co t iro ! .  Dieser hätte u .a .  darauf hingewiesen, dass 

Informationen über die Gemeinschaft vorwiegend aus Med ienberichten zur Verfügung stehen 

würden und dass es bisher mehr ungesicherte Gerüchte als wirk l iches Faktenwissen gäbe. 

In Deutsch land wiederum verabschiedete der Stadtrat von Hissen gegen Ende des Jahres eine 

einst immig beschlossene Resolution, mit der er sich von der Wankmi l ler-Gruppe d istanziel1. 

ßumlesstelle jzir Sektenfragen Sei te 66 

III-179 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 65 von 128

www.parlament.gv.at



8 .  Ausgewähl te  Themenbere i che  des Jahres 200 1 

8.5. Der 1 1 . Septe m be r  200 1 

Tät i gke i tsber ieht 200 1 

Am 1 1 . 09.  200 1 erschütterten d i e  Terroransch l :ige i n  den USA d ie  ganze We l t .  Zahl re i che 

Reak t ionen fol gten unm i t te I bar, d aru llter auch j ene von Versclm örungstheore t i kern, 

Esoter ikern. Astro logen und so genannten Sekten, die s ich mit i hren A ngeboten,  R atsch l ägen 

und Erk lärungen nac h  dem \\ er, \vi e und \'or a l lem warum zu Wort  meldeten.  

Zur raschen und g lobalen Verbrei tung eie r  t e i l s  abstrusen Theo ri en und Prophezei ungen s te l l te 

s i ch  das I nternet a l s  opt imales iv1ed ium dar .  Angeb l i che Wei ssagungen von Nostradamus,  

Zah l ensp ie le  ( , , 1 1 "  - symbol isch für :2 Pu lar i@en/f\1ächte.  , , 2 3 "  - Symbo lzahl der  

I l l u m i naten ) .  F l u g n u l1 1mern- und  Schri ftkombinat ionen ( . .  Q3 3 NY' ,  . . + �_ I  � Q ") sO\v ie  

d i \ erse Fotos ( / . 1 3 .  leu k l sges ich t im Rauch)  gaben i mmer  \\ ieder A n la ss zu regen 

D i skuss ionen in i\e\\ sgrou ps . l\ Jcd ien und (luch im Freundeskrei s .  

I I c l l se her und . \ s t ru I O g l' l l  nUiuterten i m  0:achh ine i n  d i e  Gründe für d i e  n ich t  erfo l gten  

\ ' orhersagen der K at astrllphe .  \\'öhrend in  Buch l iiden zu  Esotcri k l i tcratur d i e  Kassen 

k l i nge I ten .  D ie  i\ u ssagl' l l  u l ld S te l l ungnahmen aus dem großen L m k I d  der Esoteri k szene 

kOl1/entr iertcn s i c h  d�lbei hauptsäch l ich auf  d i e  . . t i e feren" L rsachen .  "sp i r i tue l l en" 

I l i n t e rg rü nde uml d i e sbe/.üg l i c hen Be\\ ii l t i gungsh i l fen .  u .a .  \\ ar auch \ "on  e ine lll E i ns t ieg i n  

e i n  neues Ze i ta l ter b/\\ . e ine neue E \ u l u t i onsepoche d i e  Reele. 

Auch e i nze l ne C ; r u p p i e rL l I l gel1  rea g i e rten t e ih\ e i se rasch auf d i e  Katastrophe.  

• So sandte Sc iento logy lau t  mehreren M ed i enber ichten e i n i ge 1 00 I le l fer  d i rekt 

\ or Ort .  U lll den Betroffenen . .  Berührungs-Bei stand" zu le i sten und B roschüren zu 

\erte i l en. Sogar e ine Kr i senhot l i n e  so l l  e i ngeri chtet worden se in .  
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• I n  Österre ich machte die Sc ientology M ission Wien i n  einem Schre iben auf der 

Suche nach Mitgl iedern darauf aufmerksam, warum i hre Miss ion i n  

Zusammenhang mi t  den Anschlägen so "Iebensnotwendig" sei : "Wir haben die 

Technologie und d ie Organi sation, jedes H indernis, dem dieser P lanet heute 

gegenübersteht, zu überwinden." 

• Einen anderen Lösungsweg bot z .B .  d ie Transzendentale Meditat ion an, mi t  deren 

H i l fe der Weltstress, der u .a .  U rsache für Terrorismus sein sol l ,  bekämpft werden 

sol l :  40 .000 meditierende Männer in Indien und I Mi l l i arde Dol lar würden den 

ersehnten Weltfrieden bringen . 

• Mit  e inem gemeinsamen Gebet hoffte u .a .  auch die Gese l l schaft Yoga im 

tägl ichen Leben zu  einer Zukunft i n  Frieden bei tragen zu  können und  l ud am 1 1 . 

November in  Wien zu e inem interre l igiösen Weltfriedensgebet. 

• Das Uni\ 'erse l le  Leben wiederum veröffentl ichte e ine aktuel le  Broschüre mi t  dem 

Tite l  "Und abermals krähte der Hahn . . .  " und ste l l te sich dabei u .a .  folgende 

Fragen :  , .Rechtfert igt das Entsetzen über das furchtbare Massaker e inen K rieg? 

Entspricht d ie Lehre vom ,gerechten Krieg' der Lehre der Bergpredigt des Jesus 

von azareth? 1 st es Etikettenschwindel ,  wenn Kirchen und Parteien, die den 

,gerechten Krieg' befürworten,  sich ,christ l ich '  nennen?" (Aussendung des 

Verlages Das Wort vom Oktober 200 I )  

• E inen Ausweg der etwas anderen Art meinte der Gründer e iner "Ufo-Sekte", Rae l ,  

gefunden zu haben:  Durch das Klonen von Menschen könnten die Opfer von 

Attentaten wieder auferstehen, sowie die verstorbenen Attentäter selbst im 

achhinein noch zur Rechenschaft gezogen werden. 
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N icht  n u r  Lösungs\'orsch lü ge wurden verbrei tet ei n ige G ruppierungen fanden auch H in we i se 

auf d i e  (I\1 i t -) S c h u l d i ge n  der  K atastrophe:  

• So ber i c htete z . 13 .  d i e  B ü So ( B ü rgerrec htsbe\\ egung S o l i dari tät) i n  i hrer 

\\ öchent l i c h  erschei nenden Zeitschr ift "Neue S o l i daritär', dass " d i e  Anschläge 

\ '0111 1 1 . September n ic h t  ohne die Koord i nat ion  hoch rang i ger k ri m inel ler  

E lemente des amer ikan ischen Estab l i shments hätten a usgefü h rt \\'erden könne n . "  

( '\eul.? S o l i cbri Uit N I' .  3 9  \'0111 26 .  09. 200 1 )  

• Re\ erend .l L'rr: Fa h\ 1.? 1 1 . e i n  l: S -Pre d i ger  ei n re l i g i ö sen Rechkn i n  A m e r i k a  

I.?rk Uirte \\ i ederum i n  e i ner theo log ischen TV- Dcbatte. dass d i e  He iden ,  Abtre i ber, 

Fem i n i s t i nnen ,  Sc lm u l e n  lind Lesb i e r i n nen dazu be i getragen hütten, dass das 

gesch l.?hen sei . ( ] ) i e  Welt  VO I11 I � . 09. 2(0 1 )  

. \ 1 1  d i l.?sl' l,ben angc !'ü hrl l'n  B l.? i sp i l.? l c s te l l e n  n ur I.? i n e  k l e i n l.?  l\ us\\ a h l  a n  Reakt ionl.?n der 

\\ c l ldnSchau l i che l l  S /l' l le  auf d ie  Te!Tora l lsc h l iigl.? \ om 1 1 . Sl.?ptember dar.  S ie  \ erdelil l i chen  

j edllch k i el ! ' d ie  u l l 1l' rsc h i ed l i c h e n  l ugang :m l.? i sen u n d  d i e  V i l.? l fa l t  der  \1ö g l i c h k l.? i te n ,  \\ i e  

d i \üse G ru ppi eru n gl' n so lch l.?n  Katastrophen begegnel l  können u n d  d i e  Ö JTe n t l i ch k e i t  

a u rl11l.?rkS�1 1 11  m a c h e l l .  
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9. WEITERE INFORMATIONSANGEBOTE 

DER BUNDESSTELLE 

9. 1 .  I n foService 

Bereits im Jahr 2000 war es der BundessIeIle gelungen, mit  der E i nr i chtung des "InfoService" 

eine Dienstle istung anzubieten, die sowohl d ie gesetz l ich verankerten Aufgabenbereiche 

. . I nformat ion und Dokumentat ion" als auch die "Zusammenarbei t  mi t  in- und ausländischen 

Stel len" gleichermaßen umfasst. Die Durchführung dieses vierzehntägigen Angebotes fand 

nun auch im Jahr 200 I in le icht überarbeiteter Form i hre Fortsetzung und konnte mi t  

Jahresende bereits über 60 Expert Innen und I nformations- und Beratungsste l len aus dem In­

und Ausland ( Deut ch land. Schweiz. Frankreich. Belgien) zur Verfügung geste l l t  werden. 

Eine Aus\\'ahl  der wichtigsten Beiträge daraus erging jewei l s  auch an d ie  vom 

Bundesmin isterium für soziale S icherheit und Generat ionen geförderten 

Fami l ienberatungsstel len mit dem Scl1\\"erpunkt "Beratung im Umfeld von Sekten- und 

Weltanschauungsfragen" . 

E ingete i l t  i n  d ie Sparten Li teratur, Veranstal tungen, staatl iche Aktivitäten, 

Medienbcrichterstattung u.a . l11 . gewährt dieser Service e inen Überbl ick und nützl iche 

H intergrundinformationen über aktuel le Geschehni sse im Bereich von Sekten- und 

Weltanschauungsfragen. Überdies ermögl icht er den Mitarbei terI nnen der BundessIelle, 

Trends und Ereigni sse rasch zu erfassen und bei Bedarf unverzügl i ch darauf zu reagieren. 
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Alternat i ve I l c i l \'erLlhren und Wunderhe i l ungen waren ebenfa l l s  seiH stark i n  den 

e l ek tron i schen Med ien  vertreten . Von M agnet fc l cl therapie .  Yoga und Akupunktur über 

Bachblüten. chines ische Medizin.  A y urveda bis h i n  zu Homöopath ie ,  anthroposoph i scher 

I'v1ed iz in  oder I ! c i I ste i nen konnte der Zuseher/d i e  Zuseher i n aus dem re i c hhalti gen A ngebot 

der A l ternat i \l11ed i z i n  se in/ i h r  P rogramm \\ äh lcn .  I n format ionen über "Hei l ende H ände" (z. B .  

W i l l kommen ()stcrre i ch )  oder He i l prak t i ker (z . n .  I !cl p-TV : , . S ind  s ie  Kurp fuscher , 

Quacksalber oder d i e  besseren Arzte?") standen dem i n teressi erten Publ i k um dabei ebenso 

zur Verfügung .  

\\ 'e i tere angekünd i gte TV -Be i träge setzten sich u .a .  m i t  fo l genden Themenbereichen 

ause i na nder :  e i nze lne  C ; rupp i e rungen ( z . B .  Vere i n igungsbe\\ egung. Rac l i aner. Wankm i l l er. 

:\ l11 i s h .  l ' n i \lTsal  C hurch.  ,kh c) \ as Zeuge l 1 . Tl'mplcr ) ,  Su iz id -Foren i m  I n ternet.  Satan i sm us. 

:\  pob I ypse. \\ i rtsc h a  ft I i c  he Lusammenh;inge ( M o t i  \ 'at ionst ra ine r. Schneeba l l  systeme) so\\' i e  

a l l ge m e i n e  I k i t riige zum Thema s o  genannte Sekten . 

. \ u s  ckn /�lh l re i ehen  Rlkkme ldungen \ ie l c r  !\d ress�l tl'n  d ieses I n format ionssen i ces g ing e i n  

sehr  p u s i  t i \ es I c  Iw hen o r. \ 0 1' a l l em  \ 0 11 S e i t e n  e i n i ger Re I i g ions l c  h rer I nnen und  

P:icbgl1 g l l l 1 1 l' n  \ \  U llkl 1  d i l' 1 \ ' - 1  I i l1 \\ e i sl' a l s  besonders h i l fre i c h  e m p ful lden und  zum Tei l  

auch i m  l ' n lL' rr i c h t  e i n gesetzt .  
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10. MEDIEN 

I m  .lGhr 200 1 s t ieg d ie  Anzahl der Anfragen \'on i n - und aus lü nd i schen Medien gegenüber 

dem Vorj ahr  deut l i c h  an. Gefragt waren dabei  vor a l l em I nterv iews und Ste l lungnahmen zu 

aktue l len Themen und En t\\ i c k lungen , \\'obei die BUl1dessre/lejiir Sekrenji'ugen i m mer \vieder 

als erste Anlaufstei l e  gewüh l t  wurde. 

Ci roßes I n teresse herrschte zudem an H intcrgrund informat ionen und Pr imürque l l en .  E i n i ge 

An ll'agen gab es auch zur Vermi t t l ung \'on Kontakten zu Ausste iger Innen ,  D iese wurden m i t  

großer  Vors i cht und D i skret ion behande lt  d a  d i e  BlIl1dcssrc//c d ie  Erfü l l ung  \ on Wünschen 

d i es\.' r  :\ rt n i cht a ls i h re pr im {ire A u fgabe s ich t . Bei  spez ie l kren Themengebietcn konnte auf  

\\ e i te r\.' I ': \ )k' l"t l n nel1 s\l\\ oh l  i m  I n- a l s  auch  im  Aus l and \etwiesen \\ e rden .  \\ <lS für d i e  

.I 'l Ll rna l i s t l nnen e ine  \\ i ch t ige  I l i l lCste l l ung \\ ar. 

. \ n  der � p i tze der :\n l l'agl'n \ on lV-Sendern stand eier ORf .  Daraus resu l t ierte U.Cl.  e i n  

I crnselldu l1. r i t t  des ( i esch:i l1. smhrers d e r  ßl il ldesslc//e anlüss l i ch e i ner D i skuss ionsrunde i n  der 

I IB � zum Thema I : sokri k messen ,  l\RD und RTL ( S tern-lV ) ersuchten um l n ter\ ' ie\\ s zum 

Ber\.' i c h  . .  � l l i / i d - l orC l l  im I n ternet . .  , 

Auch Pr i n tmed ien \\ i e  d i l' Presse. Kur i e r. Fa l ter oder P ro fi l  fragten \\ i ederho l t  zu 

E in/.cl gruppierungen bz\\ . Trends in der . . Sekten-' "  und Esoteri kszene an .  

A u fgrund der  Aufregung um den katho l i schen Erzb i schof l\l i l i ngo, der e i ne Anhiinger in  der  

V ere i n i gungsbe\\ egung ( I\ l un-Be\\ egung) he i ratete. i n teressierte s ieh neben \'Crsc h i edenen 

Pr in tmed i en sogar Rad io Vat i kan für e in te le fon isches I n terv iew m i t  dem Geschüfts llihrer der 

ßII l / (/CSSlc!lc , 
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Dieser stand den Journal ist Innen a ls  Ansprechpartner gerne zur Verfügung. D ie  Bundesstelle 

war auch i n  Bezug auf Medienanfragen i mmer um eine sachl iche und obj ektive Darste l l ung 

bemüht. Ein stat ist ischer Überb l ick zur Entwicklung der journal i st ischen Anfragen im 

Jahr 200 1 i st i n  Kapitel 6 "lnformations- und Beratungstät igkeit im Überbl ick" zu fi nden. 
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1 1 . ANFRAGEN AUS DEN BEREICHEN 

SCHULE UND UNIVERSITÄT 

Die BlIl1desstelle für Sekten fragen hatte im Jahr 200 1 wieder zahlreiche Anfragen von 

SchülerInnen, StudentInnen, Lehrerinnen und Mult ip l ikatorInnen zu verzeichnen. D iese 

wandten sich vor a l lem mit der B i tte um Informat ionen und L iteraturhinweise zu so 

genannten Sekten an die Bundesstelle. Diese wurden für schriftl iche Arbeiten, Referate, 

Unterri chtseinheiten und Vorträge zum Thema benötigt. Besonderes Interesse gal t  häufig dem 

Bere ich Satan i smus. 

Die \'on der ßlIl7desstelle zur Verfügung geste l l ten I nformationen wurden auf die 

entsprechende Frageste l lung bzw. auf die Bedürfn isse der jewe i l s  anfragenden Person 

abgest immt.  Häufig \\'aren telefonische Rückfragen oder weitere persönl iche Gespräche 

notwend ig. um die unterschiedl ichen Anl iegen umfassend und zufrieden ste l lend zu 

bearbei ten. 

Von zahlre ichen SchülerI nnen und LehrerInnen erhie l t  d ie ßlIndesste/le aufgrund i hrer 

Unterstützung daher sehr pos i t ive Rückmeldungen, v ie le ste l l ten gerne ihre Arbeiten bzw. 

Unterri chtskonzepte zur Verfügung. 
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1 1 . 1 .  Schü l e rI n n e n  

I m  Jahr 200 1 ersuchten \vieder viele S chülerI nnen um Unterstützung i n  fol genden B erei chen:  

• Refcrate 

• P roj e ktarbeiten 

• Faehbere i chsarbeiten 

• Vorberei tung zur mündl ichen Re ifeprüfung 

Die Thematik  wurde i n  den fächern Deutsch, Rel igion,  Pol i tische B i l dung und Recht sowie in 

Psychologie  behandel t .  Die Anfragenden besuchten untersch iedl iche S chul typen 

(Gymnasium. B eruL'5schulc.  I-IB LA) und kamen aus dem gesamten Bundesgebiet .  
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1 1 .2 .  StudentI n nen 

-

Studierende unterschied l icher Studienrichtungen wie z .B .  Pädagogik,  Rechtswissenschaften, 

Psychologie oder I nternationale Betriebswirtschaft kontaktierten die BundessIelle. Auch 

Student Innen anderer Ausbi ldungseinrichtungen wie etwa der Bundesakademie für 

Sozialarbei t  oder der  Webster-Universität wandten s ich in  d iesem Jahr mi t  der  B i tte um 

Unterstützung und I nformationsmaterial für folgende Aufgaben an die Bundesstelle : 

• Referate 

• Seminararbei ten 

• Diplomarbeiten 

• Dissertationen 

Das Interesse galt den Bereichen Satan ismus, Scientology, Beratung im Umfeld von so 

genannten Sekten sowie e inzelner fachspezi fi scher Beratungseinr ichtungen und deren 

Konzepte. Anfragen kamen aus dem gesamten Bundesgebiet aber auch aus dem Ausland. 

Nicht immer bedeutete der Entschluss e ine Diplomarbeit oder eine D i ssertat ion zu einer 

best immten Gruppierung oder einem fachspezifischen Thema zu verfassen zugle ich eine 

krit ische Auseinandersetzung. Auch Gruppierungen nahe stehende Personen wählten Aspekte 

der eigenen Gruppierung als Forschungsgegenstand i hrer Arbei t  und wandten sich u .a .  an die 

BZlI1desslellc . Meist entstanden aufgrund der unterschiedl ichen Zugänge Diskussionen, bei  

denen d ie verschiedenen S ichtweisen deut l ich \vurden .  

ßundeSSlelle für Seklen.fragen Sei te 77 
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1 1 .  Anfragen aus den Bere i chen Schu le  und U nivers i tät Täti gke i tsber icht  2001 

1 1 .3. Leh rerI n nen 

An Schu len  i st das  Thema so genannte Sek ten i m  Lehrplan für den evangel i schen und 

kathol i schen Rel i gi unsunterr icht  \ orgesehen .  Auch in andere fächer fi ndet d ie Themat i k  

immer \\ i eder E ingang. 

Aus d i esem Grund \\ ancl ten s i ch  \ ' i e l e  LehrerInnen m i t  dem Wunsch nach Lehrbehe l fen und 

I n furmat ionsmater i a l  für den U nterr i cht an d i e  ß/IIules.I'le lle. I m  Jahr  200 1 konnten et\va 

doppe l t  so \ ' i e le  Anfragen \\ i e  i m  Jahr zU\ or verze ichnet  \\'erden .  Entsprechend der j ewe i l i gen 

frageste 1 1  ung wurden I n il l l' l l1 a t ionsmater ia l  und U nterr i chtsbehe Ifc zusammengeste l l t und 

ü bl'l'111 i t te  I t .  

I n  d i L' s\.:m Rahmen \\ l I ldL'n  mehr  a l s  2. ( ) ( ) () S tü c k  de r  I � l'llschüre . .  Sekten - - \\' i ssen schützt ! " .  

d i L' 1 l) l) l) i n  /\\ e i ter . \ u lbge \ O !11 \ o rma l i gen l3undesm i n i s ter iu l11 für U I11\\ e l t .  .l ugend und 

Fam i l i e h L'r� lusgegebL'n  \\ l I lde.  per Pust  \ L' I'sch ick t  11/\\ . persli n i i c h  überre i ch t .  Dam i t  \\ urde 

für den 1�erL' i ch  Schu l e  und L J n i \'crs iti t  d i ese Pub l i ka t ion z\\ e i  Jahre nach i h re r  Neuau fl age 

\ un der IJlll ldess{c!!c et\\ a duppe l t  so h �iu fig \\ e i tergegeben \\ i e  i m  Jahr 2000 .  

RegL' :\ �IC h frage herrsc h te �1UC h nach dem F o lder . .  (re l 1 1e i  nsc ha  r t  kann gef1ihr l  ich \\erden".  

herdusgegeben \ om D undesm in i steri u l11 für B i l dung. W i ssenschart und Ku l tur. Abte i l ung 

Schu l psycl l l l l ug ie- l3 i l dungsberatung. Auch h i e r  \\ urden über 2 .000 Stück  \ ersandt bz\\ ' .  

persi in l i c h  übl' l'gelK'n 

Zusal11 l 11 en LISSe l1l1 \\ i rd �l l 1gel11 erkt .  dass d i e  Anfragen aus dem Schu lbe l'C i c h  i m  Jahr 2001 

et\\ a um eid s Ooppel lL' /l l l1ahl11 en .  Der I n forl11at ions- und Au ll� lürul1gsbedarf i n  d i esem 

Bere i ch  sche int nach \\  i L' \ ( ) J' groß zu se i n .  Wei ters künnten so\\'oh l  der Bekannthe i tsgrad der  

ßZll 7dcss{c!!c a ls  (luch  d i e  \\' e i teremp fch l ungen \ 'on ehema l s  anfragenden Personen u .a .  für 

d iese En t \\ i c k l ung \ 'Crant\\'OIt l i c h  se i n .  

ß /1 1 ] (  les.I/l'!! c Pi,. Sc k/ C 1 1  !mge 1 1  Se i te 78  
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1 / .  Veranstaltungen Tät igkeitsberich t  200 1 

12 .  VERANSTALTUNGEN 

Der Besuch \ 'on Veransta l tungen \ ersch i eckner Pw\'en ienz \\ ar den IVl i tarbe i terIn nen der 

BIIllde.\ .\ /ellc auch im Jahr 200 I e in wesen t l i ches An l i egen - e inersc i ts zur Erhöhung der 

L1ch l ichen Kompetenz und um neue I n format ionen zu ge\\ innen . andererse i ts  um a l s  

BZllldess/elle be i  e insch l äg igen Veranstal tungen prüsent zu se i n .  G l e ic hzei t ig wird dadurch 

auch die Vernetzung m i t  anderen E i nr i chtungcn \\ e i te r  gefö rdert . Ö fTent l i ches  Au ftretcn , 

Austausch und Zusammenarbe i t  s ind für d ie  BZllIdes.\1elle n ich t  n ur i nnerha lb Österre ichs .  

sondem auch i nternat iona l  \ on Bedeutung.  tvl i t  d i esem I l i ntergrund wurden auch spezie l l e 

Veransta l tungen i m  Ausland besuch t . 

0, l i tarbe i te r lnnen der Bl il /de.\s/elle \\ urden i n  d i esem lusdm l11enhang auch i mmer \\ ieder a l s  

Re f'c rent l nnen angefrdgl . D iesen E in l cldungen \\ urde so  \\ L' i t  \\ i e  m lig l i ch  

entgegengekommen. \\ aren s i e  doch  e i nerse i ts e i n  le i chen  der bch l i chell Anerkennung . 

andererse i t s  e i ne  i\ 1ö g l i chke i t  Erfahrungen.  Wissen und I l d l tung der Hlil/dess/elle zu 

bes t im mteI l  Themenbere ic l1 en  zu pos i t i on ie ren .  Das pos i t i \ e  Feedback der Be i t rLige bestüt igte  

I nkl l t  und Darb i etung .  

Vie l e  der  unten genannten Veranstal tungen wurden \ 'on k i rch l i chen I n s t i tu t ionen organ i s ie rt .  

D i e s  könnte lkn E i ndruck e i nse i t i ger I n format ion entstehen l assen Dem so l l  entgegengesetzt 

\\ erden . dass gerade im k i rch l i chen ßel'C ich  seit Jahren  kompetente Arbeit i n  Sekten- und 

We ! tansc hauungs fragen gelei stct \\i rd und den e insc h I ägigen Veransta l tungen daher me i st 

\ ' i e l  Sac lm i ssen und Erfahrung zugrunde l i egen.  Natür l i ch  i st s i ch d i e  Bl Inde.l·s/elle der 

entsprechenden Werteha l tung und theo log i schen Ausrichtung be\\ usst und raip ie rt d i e  

I n format ion  entsprechend .  \\ 'e i ters i st es der  Blil /des.l /elle e i n  An l i egen . mi t e igenen 

\' cransud tungen und 13e i t rLigen i h re S i cht\\ e i se in die Fachszene e i nzubri ngen .  

H I Inde.\.I1 cl! e jl ll ' Se k I e I /jmge n Se i te 79 
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1 2 . Veranstaltungen Tätigkeitsberi cht 200 1 

Die im folgenden Text angeführten Tabel len präsentieren e ine Auswahl von Veranstal tungen, 

an denen Mi tarbeiterI nnen der BUl1desstelle te i l genommen haben bzw. mit Bei trägen vertreten 

waren .  

1 2 . 1 .  Tei l n a h m e  a n  Vera nstaltu ngen i m  I n la n d  - e i n e  A uswah l  

VertreterInnen der BUl1desstelle besuchten i m  Beobachtungszei t raum Veranstaltungen, 

Seminare und Studientage " erschiedener Organisator I nnen. 

Die BUl7desstelle wurde im Jahr 200 I häufig mit  dem Thema Esoterik und Anfragen,  bei 

denen Kenntnisse über die aktue l le  Jugendszene notwendig \-varen, konfrontielt .  Daher 

nutzten die if i tarbeiterI nnen vor allem Veranstaltungen, bei denen e ine Weiterbi ldung in  

diesen Bereichen angeboten wurde. 

Tabelle 12. 1. 

TeilIlahme all Verallstaltullgell im 1111alld - eille A us wahl 

1 6 . 03 . 200 1 Semi nar 
"Sternzeichen Teddybär. Aszendent M ickey Mouse. 
Krit ische Auseinandersetzung mit Grund lagen der Astrologie ." 
Rel igionspädagogisches Institut der Erzdiözese Wien 
Wien 

22 . 05 . 200 1 Enquete 
"Event - Event . . .  und al les rennt .  
Anziehungskraft von Events auf Jugendl iche und deren 
H intergründe." 
D iözese Linz, Land OÖ und Kathol ische Jugend OÖ 

L inz, Oberästerreich 

29. 05 . 200 1 Exkursion 
.,Theologie der Schöpfung. Führung durch die NÖ-
Landesausste l l ung 200 I im , Mystischen Waldviertel ' "  
Rel igionspädagogisches Institut der Erzdiözese Wien 
Ottenste in und Waldreichs. Niederösterreich 

BUl1desstelle fiir Sektel?(mgen Seite 80 
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1 2  . Veranstal tungen Tät igkeitsbericht 200 1 

04. 1 0. 200 1 Enquete 
"Der gebrauchte Mann? Männl iche Identität im Wandel ." 
Bundesmin isterium für soziale S icherheit und Generationen 
Wien 

1 8 . 1 0 . 200 1 Studientag 
"Die Kel ten und ihre Mythologie" 
Rel igionspädagogisches Inst i tut der Erzdiözese Wien 
Wien 

24. 1 0 . 200 1 Studientag 
"Seven Ways to Die .  
Eschatologische Themen im Rel igionsunterricht." 
Rel igionspädagogisches I nstitut der Erzdiözese Wien 
Wien 

07.  1 1 . 200 1 Studientag 
".I ugend heute . 
Neueste Daten aus Wertestud ien des Pastoraltheologi schen 
Insti tutes:' 
Pädagogisches I nstitut der Stadt Wien 
Wien 

1 6 . 1 1 . 200 1 Studientag 
"Die Ent\vicklung des rel igiösen ße\\'usstse i ns" 
Rel igionspädagogisches Inst i tut der Erzdiözese Wien 
V/ien 

30 .  1 1 .  200 1 Seminar 
, .Engel - gibt' s d ie? Strei fzüge durch e in  aktuel les Phänomen 
(Werbung, Medien, Esoterik, . . .  )" 
Rel igionspädagogisches I nstitut der Erzdiözese W ien 
Wien 

BlIndessteIfe jiir Sektel?/i"ogen Seite 8 1  
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1 2 . Veranslallungen Tät i gke i tsbericht 2 0 0 1 

] 2.2 .  B e i träge d e r  B u n desstel l e  i m  Ra h m en von Veransta l t u n ge n  

i m  I n l a n d  - e i n e  A u swa h l  

\;1 i tarbe i  ter l  nnen der  BZlI ldess/e!!e \\ urden \\' iederho l t  u m  Vorträge. Sem i nme und Workshops 

ange fragt . A uc h  h i e r  \\ ar  e i ner der Schwe rpunk te der Bereich Esoter i k .  

Im  Rahmen d e r  Fac htagung , .Esoterik i m  K lassenzi mmer" gesta l tete n  zwei Mitarbe i ter Innen  

e i n e n  Workshop und \\ urden ansch l ießen d v o m  Veransta l ter  u m  e i nen  schr ift l i chen  Be i trag z u  

d iesem Thema ersuc h t . D ieser \\11rde i n  d e r  Werkmappe Nr .  8 5/200 I " Esoter i k  i m  

Kbssenzimmer" \ erli ITel1t l i ch t .  

( � l C· L L L R. Cie rm an 8.: :\ I : U !3 E RGE R . S y l \ i a  ( ::! OO l ) : Esoteri k und C o .  i m  K bssen z im mer.  

Ciemei  nsames N ac hdenken über U rsachen. W i rk ungen und I land l ungsmög l i chkei  ten. I n :  

R I · I ·T R A I  F C' R  W I 'IIA1\SC l l ACUNCiSFRAC i l :N  D E R  FR/D I()/LSE W I EN (Hrsg . ) :  

hoter ik  i m  K lassl'n/ i m l11l' l' . Werk mappe �r. 8 5/200 1 .  Tei l d e r  Werk m �lppe " Sekten . re l i g i öse 

S (  1 l 1de r'geme i I1SC kl lkn.  \\ . e I tansc hal lungen" . )  

I m  1:Z�lhmen e i nes l es tak tes zu E h ren \ 'on Frau Dr. Friederi k e  Va\cn t i n .  ehema l i ge Le i ter in  

des R e ferates fü r \\' e I Ll I 1schauungsfragen. Sekten lind  re l i g iöse G e m e i nsckd'ten der  

Lr/d iö/l'se Wien .  sprachen n�1mhafte E'\ pert l nnen aus dem I n- lind Aus land G ruß\\ orte .  Auch 

der ( i eseh�i I 't� ·JÜh rer der nli l ldc.\.\/elle \\ urde u m  e inen Be i t rag ersuch t .  A n l ii ss l i c h  d ieser 

Lhrung \\ urde d i e  Festsc hri ft "l\euc Wege zllm He i l ''> ' '  herausgegeben .  Der B eitrag 

" C ber \cgungen I.ur I kr:l tung im U m IC ld  \ on so genannten Sekten . , e i ner l\ l i tmbei teri n der 

BUlldes.l/elle \\ mde in d iese Publ i kat ion aufgenommen .  

( � U  I B L RC i L R . S y h i a  ( 2 00 1 ) : Überl egungen z ur  B eratung i m  U m lc l d  \'on s o  genannten 

Sek ten - Fi ne persön l  i c  he  Retro spekt iw und S lanc!ortbest i  mmung.  I n :  1 10 Ll\l E S-ED IN G ER. 

B rig i tte : G ;\ S P E R .  1 1 : l I 1s  8.: i\ I Ü U. E R  . .Ioach i rn  ( I  I rsg . ) :  Neue Wege zum 1 !e i l '? Die re l i g i öse  

Frage und d ie  V ie j (�l l t  der Ant\\·orten.  Festschr i ft  für Fr ieder ike  V a\ cn t i n . Sonderausgabe und 

Tei l  8-.t /200 I der Werk 111appe " S e kten.  re l i g iöse Sonderge111 e i nschafkn.  Wel tanschauungen" , 

herausgegeben \ 0 111 Re tCrat für Weltanschauungsfragen der E rzdiözese W i e n .  S .  1 0 8- 1 1 5 . )  

HZlI 7dL'ls/c//e Il i/ ' Sek/cl 7ll '11gcl7 Seite 82 

III-179 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)80 von 128

www.parlament.gv.at



1 2 . Veranstal tungen Tätigkeitsbericht 200 1 

Tabelle J 2. 2. 
Beiträge der BUl1desstelle im Rahmel1 VOI1 Veral1staltul1gel1 im Inlalld - eil1e A uswalz! 

26. 0 1 .  200 1 Diskuss ionsforum 
" Im Supermarkt der Meinungsviel falt" 
Kottingbrunn, N iederösterreich 

20.-2 1 .  04. 200 1 Fachtagung 
"Esoter ik im K lassenzimmer" 
Rel igionspädagogisches I nstitut der Erzdiözese Wien i n  
Zusammenarbeit m i t  dem R P I  Salzburg und dem Referat für 
Weltanschauungsfragen der Erzdiözese Wien 
Salzburg 

1 7 . 0 5 . 200 1 Studientag 
"Kinder und Jugendl iche im Esoterik-Psychoboom" 
Rcligionspädagogisches I nstitut der Erzdiözese Wien 
Wien 

09. 1 1 . 200 1 Fcstakt zu Ehren von Frau Dr.  Friederike Valent in  
Wien 

1 1 . - 1 4 . 1 1 . 200 1 Herbstkonferenz der Beauftragten für Sekten- und 
Weltanschauungsfragen der Evangel ischen K i rche in Österreich 
, ,25 Jahre Referat für Sekten- und Weltanschauungsfragen der 
Evangel i schen Kirche in  Österreich" 
Waiern, Kärnten 

ßUl1desslelle für Seklel1Ji'agel1 Seite 83 
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1 2 . Veranstal tungen Tätigkeitsbericht 200 1 

1 2.3. Teil n a h m e  an Vera nstaltu ngen im Ausland - e i n e  A u swa h l  

D ie beiden i n  d iesem Jahresbericht vorl iegenden Abschnitte "Suizid-Foren i m  I nternet" und 

"Satanismus" (vgl . Kap i tel 8 "Ausgewählte Themenbereiche des Jahres 200 1 ") s ind 

ausgezeichnete Beisp ie le  für die Bedeutung internat ionaler Vernetzung. Diese erfo lgt oft im 

Rahmen von Veranstaltungen, wie sie i n  der Tabel le 1 2 . 3 .  angeführt werden .  

Somit dient der Besuch von i nternat ionalen Tagungen und Seminaren sowohl der  fachl ichen 

Weiterentwick lung als auch der Zusammenarbei t  über die Grenzen h inaus. Weiters haben 

VertreterInnen der ßUl7desstelle im Ausland die Erfahrung gemacht, dass österre ichische 

staat l iche , .Sektenarbeit" in vielerlei H insicht als beispielhaft gilt und mit I nteresse beobachtet 

\\·i rd . Ebenso herrscht von Seiten ausländ ischer VeranstalterInnen und Tei l nehmerInnen 

immcr \\" ieder regcs I nteresse an den österre ichischen Erfahrungen und Beiträgen .  

Tabelle J 2.3. 
TeilIlahme all Verallstaltullgell im A uslalld - eille A usIVoltI 

05 . -08 . 03 . 200 1 Jahresfachtagung der 
Konsultat ion Landeski rchl icher Beauftragter für Sekten- und 
Wcl tanschauungs[ragen der Evange l i schen Kirche in Deutschland 
(KLB)  
Rothenburg ob der  Tauber, Dcutschland 

2 1 .-23 . 09 . 200 1 Leipzigcr Kol loquium 
"Sekten und Sektenpol it ik  i n  Deutschland" 
Friedrich Ebert St iftung Leipzig und EB I  Sachsen e .V .  
Reudni tz, Deutschland 

1 4 . - 1 7 . 1 0 . 200 1 Kompaktseminar 
"Grllndwissen Wel tanschallllngsfragen" 
Evange l i sche Zentralste l le für Weltanschauungsfragen 
Berl in 

26 .-2 8 .  1 1 . 200 1 Kom paktsem i nar 
"Zu Wirkl ichkeit und Wahrnehmung des Bösen" 
Evangel i sche Zcntra lste l le  für Weltanschauungsfragen 
Berl in 
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1 2 . Veranstal tungen Täti gkeitsbericht 200 1 

1 2 .4. Beiträge der B u n desstel le  im R a h m e n  von Vera nstaltu n ge n  

i m  A u s l a n d  - e i n e  A uswa h l  

Erstmals im Jahr 200 1 nahmen VertreterInnen der BlIndesstelle für Sekten/ragen an  einer 

i nternationalen Fachtagung außerhalb Europas tei l .  Die A I1I1Ual  Conference 200 1 der 

American Fami ly  Foundat ion (AFF) zu dem Thema "Cults, Conversion, Sc ience & Harm" 

bot einen ausgezeichneten E inbl ick in die Szene vor Ort. Neben einer Vie lzahl von 

i nteressanten Vorträgen und Workshops gab es auch die e inmal i ge Gelegenhei t  m i t  

Expert Innen und Betroffenen aus de r  ganzen Welt informel l i n s  Gespräch zu  kommen. U nter 

den Referent Innen waren Margaret Thaler S inger, Michael Langone, S teven Hassan, S tephen 

Kent und Robert Ja)' L i fton, um nur e in ige der bekannten Namen zu nennen. 

Auch der Geschäftsführer der BZfI7desste/le vvurde im Rahmen des Veransta l tungsblockes 

. .  Governmental Responses to Cults in Europe" um eine Darste l l ung der staat l ichen 

. .  Sektenarbeit" und der einschlägigen Szene in  Österreich gebeten. Dem ästerreichischen 

Mode l l  \\"llrde sehr viel I nteresse entgegengebracht, die Reakt ionen waren in v ielen Bere ichen 

posi t iv und wertschätzend. Neben dem Geschäftsführer der BlIndesstelle als ästerreichischer 

Vertreter referierten zu diesem Thema: 

• Rosa Maria Pujol (Spanien) 

• Henr i de Cordes (Belgien) 

• Miroslav Loj da (S lowakei )  

• Henri -Pierre Debord (Frankreich) 

• Francois Bel langer (Schweiz) 

Ein Zeichen des Vertrauens und der Wertschätzung war auch die E in ladung zu dem 

"AFF Advisory Board 200 I " ,  welches im Anschluss an d ie Tagung unter Ausschluss der 

Öffentl i chkeit in kleinem Rahmen statt fand. 

BlIndesstelle fzi,. Sektenfragel1 Sei te 8 5  
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1 2  . Veranstaltungen Tät igkeitsbericht 200 1 

Eine weitere Mögl ichkeit , d ie staatl i che "Sektenarbeit" i n  Österreich und d ie  BundessIelle 

vorzustel len, bot s ich bei der Europäischen Fachtagung "Working session on i l legal act ivi t ies 

of sectarian organizat ions i n  Europe" in  Paris, Frankreich. 

Bei der Jahresfachtagung "Weltanschaul icher und rel igiöser Extremismus" der M ünchener 

Elternini t iat ive in Regenstauf, Deutschland, wurde der Schwerpunkt neben Fachvorträgen auf 

die Arbei t  mit Betroffenen gelegt. Auch hier konnte sich die BundessIelle gut e inbringen. 

Tabelle 12. 4. 
Beiträge der BUlldesstelle im RahmeIl VOll Verallstaltullgell im A llslalld - eille A llswalt! 

03 . -05 . 0 5 . 200 1 Annual Conference 200 1 
.. Cults, Conversion, Sc ience & Harm" 
American Fami ly  Foundation (AFF) 

ew York 

06. 05 . 200 1 AFF Advisory Board 200 1 
American Fami ly  Foundat ion (AFF) 
Nc\\' York 

1 4 . - 1 5 . 06 . 200 1 Europäische Fachtagung 
., Working sess ion on i l legal acti vi ties of sectarian organizations i n  
Europe" 
Mission I ntermin isterie l le  de Lutte contrc l es Sectes (MILS) ,  
Frankreich 
Paris 

29. 06 .- Jahresfachtagung 
0 1 .  07. 200 1 "Weltanschau l icher und re l igiöser Extremismus. Zwischen 

i rregeführten Hoffnungen und Gefahren der Wahnrel igiosität an 
Beispielen total i tärer christ l icher Sondergemeinschaften." 
Elternini t iat ive zur H i l fe gegen see l i sche Abhängigkei t  und 
rcl ig iösen Extremismus e.V. und Bayerische Arbeitsgemeinschaft 
Demokrat i scher Kreise e .V .  (ADK) 
Regenstauf, Deutschland 

BUl7desstelle für Sektenjragen Sei te 86 
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1 3 . Eigene Veranstal tungen - Fachgespräche 

13 .  E IGENE VERANSTALTUNGEN 

FACHGESPRÄCHE 

Täti gkeitsbericht 200 1 

I m  Beobachtungszeitraum 200 1 haben s ich die von der ßundesstelle i m  Jahr 2000 i ns Leben 

gerufenen Fachgespräche weiter gut etabl iert . Damit wird Expert Innen staat l i cher und 

kirch l icher E i nrichtungen die Mögl ichkeit geboten, einander mehrmals im Jahr an der 

BlIndessteIle zu treffen. Dieses Angebot wurde auch im Jahr 200 1 gerne angenommen und 

erfreute sich großer Bel iebtheit  und regen I nteresses. 

Von Beginn an wurden verschiedene Plattformen für Expert Innen mit ähnl ichem fach l ichen, 

institut ionel len und wcltanschaul ichen H intergrund angeregt. Aufgrund der homogenen 

Struktur \\'ar ein schwerpunktorientiertes, effizientes Arbeiten gut mögl ich .  

Neu hinzu gekommen s ind d ie Fachgespräche "Suizid-Foren im I nternet", d ie im Jahr 200 1 

aus aktuel lem Anlass von dcr ßlIl1desstei/e in i t i iert \Hlrden. D iese s ind in  einem anderen 

Abschn itt des vorl iegenden Jahresberichtes (Kapitel 8.2 "Suizid-Foren im I nternet") näher 

beschrieben . 

Die Fachgespräche an der ßlIl1desstelle d ienen e inerseits dem Austausch aktuel ler 

Entwickl ungen und neuer Erfahrungen in Bezug auf d ie  e inschlägige Szene, andererseits der 

Vernetzung und Koordinat ion. Die Fachgespräche s ind regelmäßig gut besucht und werden 

als Gesprächsforum geschätzt und genützt . 

Im Folgenden werden die verschiedenen Kategorien von Fachgesprächen aufgel istet und kurz 

beschrieben .  Auch die e inzelnen Termine s ind j ewei l s  angeführt. 
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1 3 . E i gene V eranstaltungen - Fachgespräche Tätigkeitsbericht 200 1 

1 3 . 1 .  Fachgespräche kirc h l icher  E i n rich tu ngen fü r 

Sekten- u n d  Welta n schau u n gsfragen 

Besonders gut besucht waren Fachgespräche für ExpertInnen k irch l i cher E inrichtungen. 

Vertreten waren kirchl iche B eauftragte für Sekten- und Weltanschauungsfragen, 

Mitarbei terI nnen des Wiener Rel ig ionspädagogischen Inst itutes und andere ExpertI nnen m i t  

k i rch l ichem Hi ntergrund.  

Besonders VertreterI nnen solcher E i nr i chtungen verfügen häufig über l angj ährige 

Erfahrungen und umfangreiches Wi ssen zum Thema. Beides envies s ich  im A ustausch über 

Erkenntni sse zu e i nschlägi gen Gruppierungen und dam i t  verbundenen Fragestel l ungen a ls  

hi l fre ich .  Dennoch \\'aren d ie  unterschied l ichen Kompetenzbere i che und A u fgaben k irch l icher 

und staat l i cher ,5ektcnarbcir'  s tets be\\ ussL d ie  Grenzen \\urden beachtet. 

1 5 . 0 1 . 200 1 Fachgespräch k irchl icher Einr i c htungen, 1 .  Termi n  
B S S  

0 -+ . 0 -+ . 200 1 Fachgespräch k i rch l i cher E inr i c htungen, 2 .  Termi n  
B S S  

2 0 . 0 6 . 200 1 Fachgespräch k irch l icher E inricht ungen, 3 .  Termi n  
B S S  

2 0 . 09 .  200 1 Fachgespräch k irch l icher Einrich tungen, 4 .  Termi n  
B S S  
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1 3 .  Eigene Veranstaltungen - Fachgespräche Tät igkeitsbericht 200 1 

1 3.2 .  Fachges p räche d e r  La nd esstel len fii r Sekten fragen u nd 

ä h n l i cher  E i n rich t u n gen 

An diesen Fachgesprächen nahmen die FachreferentInnen der Landesstel len für Sektenfragen 

und Expert Innen ähn l icher E inrichtungen tei l .  Für die VertreterInnen dieser, im Gegensatz zu 

den kirchl ichen Stel len j ungen Einrichtungen, stand neben dem Austausch von Erfahrungen 

und Erkenntnissen in Bezug auf einschlägige Gruppierungen auch die D iskussion über 

Aufgaben staat l icher "Sektenarbeit" im Mi ttelpunkt. D ie  Erarbeitung e ines gemeinsamen 

Profi l s  wurde zwar überlegt, aufgrund zum Tei l  unterschiedl icher Arbeitsansätze jedoch nicht 

verwirkl icht .  

2 5 . 0 1 . 200 1 Fachgespräch der Landesste l len für Sektenfragen, 1 .  Termi n  
BSS 

22 . 03 . 200 1 Fachgespräch der Landesstel len für Sektenfragen, 2. Termin  
BSS 

28 . 06 . 200 1 Fachgespräch der Landesste l len für Sektenfragen, 3 .  Termin  
BSS 

0-+ .  1 0 . 200 I Fachgespräch der Landesste l len für Sektenfragen, 4. Termin  
BSS 
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1 3 . Eigene Veranstal tungen - Fachgespräche Tätigkeitsbericht 200 1 

1 3 .3 . Fach gespräche der  Sicherhe i tsbehörden 

VertreterInnen von S icherhei tsbehörden wurde mi t  dem Fachgespräch die Mögl ichkeit 

geboten, Erfahrungen und Erkenntnisse von KollegInnen und anderen Expert innen zu 

spezi fischen Themen und Gruppierungen e inzuholen.  

04. 1 2 . 200 1 Fachgespräch der S icherheitsbehörden 
BSS 

1 3 .4. Fachgespräche zum Thema "Su izid-Fo ren im I n tern et" 

Wie berei ts zu Beginn d ieses Abschni ttes ausgeführt. s ind die fachgespräche "Suizid-Foren 

im I nterner· im Jahr 200 I von der ßundessfe/le neu eingerichtet ,,,'orden .  Deta i l s  zu d iesem 

Bereich finden sich im vorl iegenden Jahresbericht im Abschnit t  "Suizid-Foren im I nternet" 

(Kapitel 8 . 2 . ) .  

29 . 0 3 . 200 1 Fachgespräch zum Thema "Suizid-Foren im Internet", 1 .  Termi n  
ß S S  

07 . 06 . 200 1 fachgespräch zum Thema "Suizid-Foren im Internet", 2 .  Termi n  
B S S  

06. 09 . 200 1 Fachgespräch zum Thema "Suizid-Foren im I nternet", 3 .  Termin  
BSS 
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1 4 , Fort- und Weiterb i ld u n g  Tät i gke i tsber i c h t  200 1 

1 4. FORT- UND WEITERBILD UNG 

U m  d e m  gesd/'.l ic he n  A u ftrag gerecht zu \\ erclen. l i egt e i n  \\"esen t l icher  Sc lm'erpun k t  der 

Tät i gk e i t  der HlInde,I ,l fcllc jlir Sekfenjrogen auf der Samm l ung. A u s \\ ertung und Wei tergabe 

\ 'on I n form at i o n ,  D ies geschieht  auf \ ' i e l ni l t i ge Weise :  E i nerse i t s  sammel t  die lJul1desstelle 

I n  format i o n en allS \ i e l c n  l In  tersc h ied l  i c  h e n  Q u e  l i en  l ind g i  bt andererse i t s  i h r  so ge\\ o nnenes 

Kno \\ - h ll\\ a n  �l l 1 fragende staat l i c h e  S te l l e n .  Fach ste l l e n .  r. 1 u l t i p l i kator I n nen und 

P r i \ 'atpersol 1en \\ e i tcr. 

I m  f o l ge ndel1  \\ erdel 1  \\Tal 1st a l t u n gen d a rgest e l l t . d i e  d e r  I nformtlt i o ns\\ e i tcrgabe. der Fort­

l ind \h' i te r b i l d ll n g  und der S c h u l u n g  \ on i\ l ll l t i p l i ka tor I n n e n  d ie n e n ,  B e i  sii m t l ichen 

Veranst �l i t u ngl' n .  d i e  \ 0 11  lkr Bllndc,lsfcl/e orga n i s i e rt oder be i d e n e n  s i e  e i ne n  i nh a l t l i c hen 

l 3 c i t r�lg l c i skt .  \\ i nl a l k n l e i l n e h m e rI n n e n  l Im fangrl' i c hes u n e! fun d i e rt e s  sc h ri n l i ches 

I n fonna t i o n s l 1 1atl' r i a l  z ur  Verfügung gest e l l t  - ein Sen i c e .  d as sehr geschützt \\ i rd ,  

ßII})(le,\Sfd I c /in' Sc kfenji 'ugcn S e i te 9 1  
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1 4 . fort- u nd Wei terb i l dung Tät i gke i tsbericht 200 1 

1 4. 1 . Eigene Vera nsta l tu n gen - Fachgesp r�ich  u n d  S t u d i e n ta g  

D i e  Orga n i sat i o n  e i gener  Veransta l tungen i st der ßlil ldes.l /elle e in besonderes A nl i egen . D i ese 

fi nden je nach l i c l gruppe i n  großcm und k l e i nerem Rahmen an der ßlIllde.\ s/el/e selbst  statt ,  

d ie  gesamte P l an u n g  und Durchführung w i rd \'on den M i tarb ei ter i n nen der ßZll1desstelle 

übernommen. 

1 4. 1 . 1 .  Fachgespdich m i t  G e IT)' A rm strong z u m  Thema Scien tology 

D i e  81 1I/dcs I/cllL' /i ll '  Sd/L' lIjmgL'1 1  s i dl t  es als ei nes der Ziele ihrer l n format ions- und 

Berat 11l1gsUt igke i t an.  Sc I bstdarste l I ungen \011 so gel1ann ten Sek tell  cl ure h \\ e i  tere 

Sichl\\ l'i;;l'll IU l' rgiil1/el l .  D urch 1 I1s i dem issel1 ;;ollen C i r u ppierungell in  ();;terreich  

lral1S pClrl'l 1ter \ \  enkn . i\ U;; d iesem An l ass \cral1staltete die ßUIUIL's.l tc/lL' am 28 .  05 .  200 1 e l l1 

I ' achgespl'iich m i t  dem bd-:an l 1ten ameri kan i schen S c i l' ll lo logy-Ausste i ger Gerry 

. \ rm sl nll lg ( 5 -+) .  Der ei l1stige Gehei mdienst-Che f  al1 B ord eies r J agschi fCcs der Sea­

O rg'l I l i / ' ltio n. der F l it<.:- L i nheit \ on Scientology. s(m ie l'nge V e rt raute  \ on L . R .  H ubbard 

(CJ rülllkr \ 0 11 Sc ien to logy ) prüsent ierte \ 01' zahlreichen geladenen ! ::-.: pert l nnen  se ine  

persünliclll' Leben sgeschi chll' m i t  sachl i c her D i stanz und zugleich lebensnaher Authen t i z i tät .  

1 111 : \nsc  h l uss an d i ese \'  er,lI1stal tung j�lI1d am N achm i t tag zusützl i c  h e i  n P ressegesprüc h statt,  

in dem s ich I !err :\ rmstrong. der ü ber 1 2  Jahre lang i\ litgl iecl \on Scientology \\ ar. n ach 

se inen  :\ usHi hrungen den Fragen \on Vertreteri nnen i n Undi scher Medien ste l len  konnte  (der 

daraus resultierende :\rt i ke l  aus der . . Presse'· i st dem Anhang beigefügt). 

Fac hgespr�ic 11 m i  t Gcny !\ rmstrong zum Thema Sc i en to l ogy 
BS S  I 2 R .  0 5 .  200 1 

--------�-------------------------------------------------------� 
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1 4 . Fort- und Weiterb i ldung Täti gkeitsbericht 200 1 

1 4. 1 .2 .  S t u d i e n tag z u m  Thema Rei n ka rn ation 

Statist isch gesehen sol len bereits 25% der  österre ichischen Bevölkerung an d ie  Wiedergeburt 

glauben. D ieser Trend macht sich auch in der L iteratur bemerkbar, schon seit l angem haben 

Bücher über Reinkarnat ion einen fixen P latz auf dem boomenden Esoteri k-Markt. Auch aus 

Fi lmen, Werbung und Zeitschriften ist d iese Themat ik  nicht mehr wegzudenken .  

I n  e inem kle inen Kre is  von Mult ip l ikatorlnnen fand daher bereits am 1 1 . 06 .  200 1 eine 

weitere Veranstal tung der Bundesstelle statt, d ie s ich d iesem aktuel len Thema ausführl i ch  

'v\' idmete . Als  Referent des Studientages konnte der  Diplomtheologe Stefan Lorger-Rauwo l f  

vom Referat für Weltanschauungsfragen, Sekten und re l igiöse Gemeinschaften der 

Erzd iözese Wien gewonnen werden. 

Bei der ßegri ffsklärung wurde vor al lem auf die unterschiedl iche Rezept ion der 

Reinkarnat ions\'orste l l ungen im Osten und im Westen eingegangen .  In den östl ichen 

Rel igionen haben Reinkarnationsyorste l l ungen eher die funktion e iner Daseinsanalyse. In der 

west l ichen Welt \\"ird d ie  persönl iche Individual i tät, das Weiterexist ieren, im Gegensatz zum 

immer \\" ieder Sterben, bis h in zur opt imist ischen Fortschritts- und sogar He i l shoffnung nach 

dem Motto ,. im nächsten Leben mach ich 's  besser" betont .  

Der \"estl iche Reinkarnationsbegri ff wurde anhand von vier Beispielen näher erläutert : 

• Reinkarnation und Anthroposophie :  Rudol f  Steiner 

• Reinkarnationsvorstel l ungen im Mi l ieu der Therapie :  Thorwald Dethlefsen 

• Reinkarnation unter braunem Verdacht: Trutz Hardo 

• Reinkarnat ion als technische Angelegenhei t :  Sc ientology 

Ebenso wurde auf die untersch iedl ichen Gründe, welche die Reinkarnationsvorste l lungen i n  

den Augen der west l ichen Bevölkerung s o  populär und attraktiv erscheinen l assen ,  

e 1 l1gegangen .  
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1 4 . Fort- und Weiterbi ldung Tätigkeitsbericht 200 1 

1 4.2.  Sch u l u n g von M u l ti p l i katorl n ne n  - e i n e  A u sw a h l  

Immer wieder nahmen V ertreterinnen unterschiedl i cher E i nr ichtungen m i t  der Bllndesstelle 

Kontakt auf. Häufi g  erfolgte  d ies  i n  Zusammenhang m i t  konkreten Anlassfal len.  Erwie s  s i c h  

d ie  Themat i k  a u c h  für v,re itere Kol legInnen als relevant, wurde nach Mögl ichkeit  e i ne 

themenspezifische Wei terb i ldung an der BlIndesstelle durchgeführt.  

Wie in den Jahren zuvor v,aren auch im Jahr 200 1 häufig Personen aus dem p äd agogisch e n  

Beru fsfeld  unter d e n  A n fragenden . Meist vv1.lrde zunächst d e r  A n l assfa l l  bearbe i tet  und i n  der 

Folge ein Fortb i ldungsgespräch geplant.  Dabei wurde n icht nur auf den Anlassfal l  

e ingegangen. sondern die  a l lgemeine P roblemat ik  aufgearbeitet .  E i n  Schwerpunkt \\1.lrde 

immer auch auf die gemeinsame Erarbei tung von Hancllungsstrategien gelegt .  

I m  Fol genden findet s i c h  e i ne A uswahl von Gesprächen m i t  ihren Themenschwerpunkten.  

0 5 . 0.+ . 2 0 0 1 I n formationsgespräch für LehrerInnen zum Thema "Esoterik" 
B S S  

0 9 . 0.+ . 2 0 0 1 Informationsgespriich für K i ndergarteninspektorinnen 
zum Thema "Sahaj a  Yoga" 
B S S  

1 2 . 04 . 2 0 0 1 I n formationsgespräch für LehrerI nnen 
zum Thema "Okkult ismus und Satanismus" 
B S S  

3 1 .  05 .  2 0 0 1 Informationsveranstaltung zum Thema "So genannte S e kten" 
für StudentInnen der Evangel ischen Rel ig ionspädagogischen 
A kademie  Wien 
B S S  
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1 4. Fort- und Weiterbi ldung Täti gkeitsbericht 200 1 

1 4.3 . Works h ops m i t  G r u p pen  von Jugendl ichen a n  d e r  B u n d esstel le  -

e i n e  A u swa h l  

Die Bundesstelle bietet auch für Gruppen von Jugendl ichen, häufig aus dem schul ischen 

Bereich,  Workshops an.  D iese werden sehr gut angenommen. Sie d ienen e inerseits der 

Vermitt lung von gruppenspezifischem Wissen, andererseits wird auch E i nbl ick in die 

H intergründe der Themat ik geboten. 

Damit wird ein wertvol ler Beitrag zur Prävention geleistet. Weiters gel ingt es durch solche 

Veranstaltungen den Bekannthei tsgrad der BlIndesstelfe bei Jugendl ichen zu steigern und i n  

der Folge d i e  Schwel lenangst i m  Falle persön l icher Betroffenheit herabzusetzen. 

Manchmal ist ein Workshop auch das Resul tat der Bearbeitung e ines konkreten Anlassfal les 

im Bere ich Schule. In diesen Fäl len wendet sich häufig e ine betroffene Person (z.B .  Lehrerin, 

DirektorI n .  Elternte i l )  an d ie BlIl1desste/le. Im Zuge der Bearbeitung 'v\;erden bei Bedarf 

weitere Personen, z. B .  der/d ie primär betroffene SchülerIn selbst und zum Tei l  auch andere 

Klassenkol legInnen, beigezogen. Gelegentl ich wird zum Abschluss zusätzl ich e in  Workshop 

für interessierte Schüler Innen der betroffenen K lasse angeboten .  

27 . 06 . 200 1 Workshop für Projektgruppe von Jugendl ichen i n  
Zusammenarbeit m i t  dem BFI  
BSS 
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1 4 . Fort- und Weiterbi ldung Tät igkeitsbericht 200 1 

1 4.4. Un iversitä tsleh rga n g  z u m  K l i n ischen Psychologen u nd 

G esu n d hei tspsychologen 

Im Rahmen des Universi tätslehrganges zum K l in i schen Psychologen und 

Gesundheitspsychologen an der Universi tät Wien wurde wie schon in den Jahren zuvor die 

Lehrveranstaltung "So genannte Sekten und Psychogruppen" von der BundessIelle angeboten .  

02. 02 .  200 1 Lehrveranstaltung "So genannte Sekten und Psychogruppen" 
im Rahmen des Universi tätslehrganges zum Kl in i schen 
Psychologen und Gesundheitspsychologen 
U niversi tät Wien 
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1 5 . Zusammenarbeit mi t  staatl ichen Ste l len Täti gkeitsbericht 200 1 

1 5. ZUSAMMENARBEIT MIT 

STAATLICHEN STELLEN 

Häufig wird das Informationsangebot der Bundesstelle /iir Sekten/ragen von Behörden und 

pol it i schen EntscheidungsträgerInnen genutzt. Der Geschäftsführer der Bundesstelle wurde 

auch im Berichtszei traum 200 I oftmals für Anfragen aus d iesem Bereich als Experte 

herangezogen. 

Zusätzl ich erfolgte eine Zusammenarbeit der BUl1desstel/e mit staatl ichen Einr ichtungen i m  

Rahmen spezi fischer frageste l l ungen und Projekte. E in ige Beispiele werden im Folgenden 

exemplar i sch hervorgehoben. 

t 5.1. I n te rm i n isteriel le A rbeitsg ruppe z u m  Bereich so gena n n te Sekten,  

Psychogr"u ppen und Esote rik 

Im Jahr 200 1 wurde vom ßundesministerium für soziale S icherheit und Generationen e ine 

intermin isterie l le  Arbei tsgruppe zum Bereich so genannte Sekten, Psychogruppen und 

Esoterik eingerichtet. Ziel d ieser Arbei tsgruppe ist der verstärkte I nformationsaustausch über 

Aktivi täten der e inzelnen Ressorts sowie die P lanung und Koordin ierung von mögl ichen 

wei teren Maßnahmen in diesem Bereich .  Die BUl1desstel/e wurde als Fachste l le h inzugezogen 

und unterstützte die Planung der beiden Treffen .  

26. 04 . 200 1 I ntermin isterie l le  Arbeitsgruppe, 1 .  Termin  
ßMSG,  Wien 

1 3 . 09. 200 1 I nterministerie l le  Arbeitsgruppe, 2 .  Termin  
ßMSG,  Wien 
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1 5 . Zusammenarbei t  mi t  staatl i chen Stel len Tätigkeitsbericht 200 1 

1 5.2 .  A rbeitsgruppe mi t  d e n  Fach berate r I n nen 

von Fa m i l ien bera t u n gsstel len m i t  dem Schwerp u n kt 

" Be ra t u n g  i m  U m feld von so gena n n ten Sekten "  

Am 06 .  1 1 . 200 1 veranstal tete das Bundesministerium für  soziale S icherheit und 

Generat ionen unter E inbeziehung der BlIndesstelle das zwei te Fachgespräch der Berater Innen 

von Fam i l ienberatungsstel len mit  dem Schwerpunkt "Beratung im Umfeld von so genannten 

Sekten". 

Das Treffen fand in den Räuml ichkeiten des Bundesmin isteriums statt. Die Bundesstelle war 

sowohl an der Planung und Strukturierung des Tages als auch an der Auswahl der Themen 

bete i l igt . Aufgrund des regen I nteresses a l ler  Bete i l igten und auf Wunsch des 

Bundesm inisteriull1s \\l.lrden bereits Termine für \\'e i tere Treffen im Jahr 2002 vere inbart. 

06. 1 1 . 200 1 Arbeitsgruppe mit  den FachberaterInnen von 
fami l ienberatllngsste l len mit dem Schwerpunkt 
,.Beratung im Umfeld von so genannten Sekten" 
BMSG, Wien 

1 5.3. O S C E  H u m a n  D i mension l m p l c m e n ta t ion Meet ing 

Die BlIl 1desstel/e wurde ersucht, an  der Vorberei tung des jährl ich stattfindenden OSZE 

Implement ierungstreffens mitzuwirken . Während des Meetings unterstützte die BlIndesstelle 

die österreichische Delegat ion in  der Working Session NI'.  1 2 . 

2 5 . 09. 200 1 OSCE Human D imension Implementat ion Meeting 
vom 1 7 . - 27 . 09. 200 1 i n  Warschau 
Tei l nahme an der "Working Session No .  1 2 : freedom of thought, 
conscience, rel igion, 01' bel ief"' am 25 .  09. 200 1 
Warschall, Polen 
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1 6 . Kontakte m i t  Gruppi erungen Tätigkeitsberieht  200 1 

1 6 . KONTAI(TE MIT GRUPPIERUNGEN 

Um I I i ntergrund i n format ionen /.u Lehre u n d  \ 'or a l l em auch Prax i s  von Grupp ierungen z u  

erha l ten .  i s t  e s  der 13l1l 1dcs.\ /cllc \\ i ch t ig .  s i c h  nehen e i genen Erkenntn i ssen u . a. n ich t  n ur auf 

schri ft l i che  L Tnter l agen ( Pr inüir- und Sekundär l i teratur) une! das \\' i ssen u n d  Erfahru n ge n  

anderer E:-; pert l nnen  zu Sek  ten- und  \\' e l  tanschauungs fragen aus  dem I n- und Ausland 

beziehen zu können .  

\\ 'e i tere \\ i ch t ige E i nb l i cke  i n  Struktur. I nha l t .  S i cht\\ e i scn und Prax i s  der Grupp ierungen 

konnten cl urc h c l  i re l-\.le perslin l i c he Kontakte mi t V ertrcteri nnen \ on Grupp ierungen e i nerse i  ts 

a ls auch durch die Te i l nahme ,1 l 1  e i nschLig igen Veranst et l t l lngen el l1dererse i t s  ge\\ onnen 

\\ L'rdl' n .  Dieses \\ ' i sse l l  um d i l' untersch ied l i chen \ I crkma le  und Strukturen  i s t  \ ur a l l em i n  

der Beratungsarbe i t  b/\\ . i m  l l mgang m i t  Betro llenen \ on großer Bedeutung.  

Vie le der d i rekten Kontakte gi ngen dahei hüu fig  von Sei ten der Gruppierungen se lbst aus .  d i e  

s i ch  t ckfon i sch  oder Jlersii n l i ch  an d i e  nUlldnl/elle \\ andten. um i hre Ha l tung darzu l egen . 

D iese Gespr�ich e  l�ll1clen i m  Jahr 200 1 u . a .  m i t  Vertretcr I nnen fo lgender Gruppi erungen stall : 

• Fal u l1 (Jung 

• Jeho\ as leugen 

• 0:eue A k ropo l i s  

• Sc i entology 

• SoLi! CJakka i  

• I\'e\\ \\ ' i zarc!s 

13 l I l I( IC.lI/ cl  I C jii,. Sek/el 1ji '(/gcl1 Se i te 1 00 
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1 6. Kontakte mit  Gruppierungen Tätigkeitsbericht 200 1 

Wie bereits angeführt nahmen Mi tarbeiterInnen der BundessIelle weiters an Vorträgen, 

Seminaren oder Ausste l lungen einschlägiger Gruppierungen bzw. unter Bete i l igung 

einsch lägiger G ruppierungen oder mit esoterischen I nhalten tei l .  Dabei handelte es sich 

jedoch nicht um so genannte "Undercover-Aktionen", sondern die M itarbeiterInnen der 

BundessIeIle traten auch als solche auf. 

Es folgt e ine Auswahl der besuchten Veranstaltungen: 

OS . 04. 200 1 Vortrag, veranstaltet von der Föderation für Weltfrieden 
"Endzeitphänomene & Zeitenwende -
Was sagen d ie  Rel igionen?" 
Cafe Griensteidl 
Wien 

20 . 04 . 200 1 Vortrag von lasmuheen 
.. Rec ipc 2000" 
Wien 

08 . 07 . 200 1 Ausste l l ung 
, .Unsolved Mysteries - die Welt des Unerklärl ichen" 
Wien 

1 2 . 08 . 200 1 Veranstaltung mit  lan Eriksen 
Vienna Christian Center 
Wien 

09. 09. 200 1 Esoterik-Tage 200 1 
Kongresshaus 
Wien 

1 9 . 1 0 . 2002 Neue Akropol i s  
Eröffnung der  Bib l iothek "Marc Aurel"  
Wien 

07 . 1 2 . 200 1 Pressekonferenz von Fa1 un Gong 
Cafe Griensteidl 
Wien 

I nsgesamt i st es der BUl7desslelle wichtig, dass auch bei krit ischer Betrachtung einschlägiger 

Gruppierungen die Achtung und der Respekt vor dem einzelnen Menschen gewahrt bleiben.  

BZlI7desSlelle Pi,. Seklel?fragen Seite 1 0 1  
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1 7 . Anhang Tätigkeitsbericht 200 1 

17. ANHANG 

ßundess/effe jä,. Sek/enjragen Sei te 1 02 
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KA THPRES S -Tagesdienst Nr. 1 98 Seite 5 29.8 .200 1 

ft Neue Esoterikft derzeit Haupttrend der "Sekten-Szene" 
" Kathpress " -Gespräch mit d e m  Leiter d e r  B u n desstel le f ü r  Sektenf ragen, German M ü l ler ­
Gemeinsames " Netzwerk" mit kirchl ichen Beratu ngsstellen s i n nvol l  

Wien, 28 .8 .0 1  ( KAP) Eine d e r  gegenwärtigen 
Hauptströmungen in der "Sekten-Szene" s i n d  die 

zahlreichen Spielarten einer "neuen Esoterik", die 

Menschen z.B.  dazu veranlassen,  Edelsteine  mit 

angebl ich positiver S trahlung oder "energetisch 
aufgeladenes, heilendes" Wasser bei sich zu tra­

gen . German Mül ler, Psychologe und Leiter der 
Bundesstelle rur Sektenfragen, s ieht  dahinter ein 
legit imes Bedürfnis nach entlastenden Ritualen, 
das erst dann zum Problem werde, wenn es Ab­
hängi gkeiten schafft und die Ei genverantwortung 

ei nschränkt.  "Steine lösen kei n e  Partnerschafts­

konfli kte", so Müller i m  "Kathpress"-Interv iew. 

Sie hätten viel leicht zunächst ei nen "Placebo­

Effekt" ,  böten letztl ich aber nur e ine vordergrü n ­
d i ge Entlastung. "Gefa hrl ieh"  könne diese 
"Gebrauchs-Esoteri k "  dann werden,  wenn man 
etwa gesu ndheitlichen Problemen mit untaugli­
chen Mitteln bei kommen wol le. 

Ei nen weiteren Trend der letzten Jahre 

sieht M üller dari n,  dass manche Wirtschaftsun­
ternehmen "sekten hafte Züge" annehmen : Von 
Mitarbeitern werde dann erwartet, Glück und 
Lebensquali tät dem al leinigen Ziel  der Gewinn­
maximierung unterzuordnen und s ich an der 
U n terneh mensp hi losop hie  wie an ei ner O rdens­
regel zu orientieren. Die Mitglieder dieser auf 

den ersten Blick verschworenen Gemeinschaften 

gerieten dann aber oft in soziale Isolation, weiß 

Müller. Ebenfalls im Wirtschaftsbereich anzusie­
deln seien Auswüchse eines "Psychomarktes", wo 
es neben seriösen Motivations- und Coac h i ng­

Angeboten auch viel  Dubioses zu exorbitanten 

Preisen gebe. 

" D ie Sekte ist meist nur ein Sympto m "  

Die "Bundesstelle für Sektenfragen" i n  d e r  Wie­

ner Wollzeile wurde auf Betrei ben des damaligen 
Familienministers Mart i n  Bartenstein vor  drei 

Jahren - am 1 .  September 1 998 - als selbstständige 

Anstalt öffentlichen Rechts ei ngerichtet. Unter 

der Leitung German Mül lers tei len sich sechs 
Mi tarbeiter - ausgebi ldet in Psychologie, Psy­

chotherapeutie, Theologie und Publizistik - vier 

ganze Anstel lungen.  Neben öffentlichen S tel len,  
die etwa Orientierungswissen für die Einschät­
zung von Organisationen suchen, wenden sich 

vor a l lem "seku&!där Betroffene" an die Bundes-

stel le,  die einen A ngehörigen mit  unmittelbarem 
Sekten kontakt haben. 

D ie Fachleute i n  der Wol lzei le  machen sich 
nicht automatisch zu "Verbündeten" der Rat Su­

chenden, sondern versuchen den aktuel len Kon­
flikt  in seiner Vielschichtigkeit zu sehen, wie 

Müller erläutert :  " I n  der Regel versuchen wir die 
primär betroffene Person i n  das Gespräch mitein­
zubeziehen". Es habe wenig  Sinn,  einem Angehö­
rigen lediglich argumentative "Muni tion" zu l ie­

fern, das verstärke die Kluft n ur. "Konfliktredu­
zierend" zu wirken bedeutet rur den Psychologen, 

in Beratungen darauf hinzuw i rken, dass der Kon­
takt zwischen den Betei l i gten erhalten bleibt, 

e ine neue Gesprächsbasi s  eröffnet wi rd, dass 
wenn mögl ich die hinter jeder S ektenannäherung 

l iegende Bedürfn is lage i n  den B l ick kommt und 
gemei nsam nach Lösungen gesucht wird.  "Die 
Sekte ist  meist n u r  e in  Symp tom", so Mü l ler. 

Er erzählt  vom Fall einer Schülerin, deren 

Eltern und Lehrer sich Sorgen machten, dass sie 

unter "satani s tischem" Einfluss stehe, die sich i n  
selbst angebrach ten Schnitten a m  A r m  u n d  blas­

phemischen Aufschriften a m  H andrücken äußer­
ten. Es habe sich herausgeste l l t, dass die Schüle­
ri n ein wichtiges B indeglied zu einer Außenseite­
rin i n  ihrer Klasse war und diese i n  einer fast 

"sozialarbeiterischen" Weise stützte. I h re äußere 

Erscheinung u n d  der antichristliche Gestus sei 
ein Protestgehabe gewesen, das gerade viele j unge 

" Satansjünger" zur Abgrenzu n g  von Autoritäten 

verwen den. Bei den zahlreichen Anfragen bei der 

Bundesstelle zum Bereich Satanismus stelle sich 

bei den betroffenen Jugendlichen oft ein dahi nter 
l iegender Wunsch nach mehr Macht oder nach 
Beachtung heraus.  

Keine "inqui sitorische" Einrichtung 

Müller wil l  Sekten weder verharmlosen noch 

dämonisieren : Sie deckten wie andere gesel l­

schaftliche Institutionen besti mmte Bedürfnisse 

ab, die v iele Menschen teilen.  D ie Bundesstelle 

versteht sich laut i h rem Leiter n icht als "i nquisi­

torische" Einrichtung, auch weltanschaulichen 

M i nderheiten komme selbstverständlich das 

Rech t auf Rel i gionsfrei heit zu.  Die M i tarbei ter 

vers u c h ten, "sachl ich und pragmatisch" an Prob­
lemstellungen heranzugehen. Etwa indem sie 

IM INTERNET: w w w . kalhpress .al 
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aufzeigen, dass es dafur adäquatere - weil die Au­
tonomie besser garantierende, preiswertere, "sozi­
al verträglichere" - Lösungen gibt, als die von 
einer Sekte angebotene. Die Wirkung einer Sekte 
verglich Müller mit einem Gipsbein, das zu­

nächst eine Erleichterung und Stütze bei einer 

Bruchstelle sein könne, aber auf lange Sicht das 
Gehen auf eigenen Beinen verhindere. 

Das Wissen über die verschiedenen Grup­
pierungen holen sich die Bundesstellen­
Fachleute über deren Selbstdarstellung i n  Schrif­
ten und auf Web-sites, durch den Besuch von 

Veranstaltungen, Sekundärliteratur und die Er­
fah rungen von Betroffenen. Es gebe - um halb­
wegs "auf Stand" zu bleiben - auch kontinuierli­
chen Kontakt mit den kirchlichen Beratungs­
stellen bzw. mit Betroffeneninitiativen, so Mül­

ler. Da der Sekten-Markt "unüberschaubar" und 

wandelbar sei, sei es sinnvoll, ein "Netzwerk" 

gemeinsam mit ähnlich Einrichtungen zu bilden. 

Die "Bundesstelle fur Sektenfragen" i n  der 
Wollzeile 1 2/2/19, 1 0 1 0  Wien, ist unter Tel. 
01/5 1 3 .04.60 erreichbar. 

(51 26) 
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ÖstelTeich: Rup ertus blatt, Nr. 1 8  vom 06. 05 . 200 1 ,  S .  5.  

Aufs Karma pfeifen : 
Bei der Suche nach dem Sinn brauchen die Schüler Hilfe 

Esoterik, Okkultismus und 
Jugendsatanismus finden im 
einem Spannungsfeld mit vie­
len Einflüssen statt. Gerade 
für Lehrer und Erzieher sind 
H i ntergru n d i nformationen 
wichtig. Aber noch wichtiger 
ist es, das Bedürfnis der Kin­
der wahrzunehmen, das hin­
ter dem Interesse fü r  solche 
Phänomene steckt. 

SALZBURG. "Wenn Sie sehen, 
dass sich ein Schiller auffällig klei­
det oder benimmt, so ist das ein 
Signal, auf das reagiert werden 
muss", hob Dr. German Müller, 
der Leiter der Bundesstelle für 
Sektenfragen aus Wien, bei der 
Fortbildungsveranstaltung "Esote­
rik im Klassenzimmer" hervor. 
Rund 60 Religionslehrerinnen und 
Religionslehrer aus ganz Oster­
reich folgten kürzlich der Einla­
dung ins Bildungshaus St. Virgil. 
- Der Renner sind derzeit die 
bunten "Konzentrationsbrillen" 
der Firma "Brain Power". Mit den 
neuen Helden der Erfolgsserie 
"Taxi Orange" als Zugpferde, ver­
spricht diese Firma "ücht in die 
Gedankenwelt der Pubertieren­
den" zu bringen. An diesem und 
anderen Beispielen zeigte der 
Psychologe und Psychotherapeut 
Dr. Heinz Zangerle auf, wie Eso-

Dr. German Müller (3. v. r.) von der Bundesstelle flJr Sektenfragen lud 
zu Workshops und Vorträgen nach st. Virgil. Wie die Kirche mit dem 
Esoterikboom umgeht, erläuterte P. Bernhard Grom SJ (1. v. r.). Foto: ,.j 

terik gerade auch in Bezug auf 
Kinder und Jugendliche boomt. 
Ein Grund dafür sei die extrem 
hohe Erwartungshaltung der 
Eltern gegenüber ihren Kindern. 
"Im Trend der Zeit liegt es auch 
Tropfen oder Kügelchen für alle 
Probleme zu schlucken" ,  so Dr. 
Zangerle. 

Christliche Antworten auf eso­
terische Fragen empfiehlt Pater 
Bernhard Grom, Professor für 
Religionspsychologie und Kate-

chetik in München. "Fürchtet 
euch nicht!" ist seine Antwort auf 
esoterische Prakt:iken, die gerade 
bei Schillern oft nur Ängste aus­
lösen. Den Lehrern rät P. Grom zu 
Gesprächen mit den Schillern. 

Die Lehrer können auch die 
Eltern einbeziehen, sollen dabei 
aber ihre eigenen Grenzen auf­
zeigen. Fachstellen, die sich mit 
der Thematik befassen, sind in 
schwereren Fällen kompetente 
Ansprechpartner. Sabine Reichgruber 
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Tagess piegel  I 3 0 . 0 5 . 0 1  I www. DiePresse.at 
zurück 

"E in  Schuß zwischen d ie  Augen" 

Seite 1 von 1 

Gerry Armstrong,  hochra n g i ges früheres Mitglied bei Scientology, berichtet von Todesdrohu ngen gegen seine 

Person. 

W I E N  (red ) .  "Macht und Geld s ind d ie  wah ren Triebfedern h inter Scientology,  Mit  Rel ig ion hat das ü berhaupt n i chts zu t u n , "  
Der Kan adier Gerry Armstro n g ,  der bei  e iner  Veranstaltung d e r  Bundesstel le für Sektenfragen a u s  s e i n e n  jah rzeh ntelangen 
E rfahrungen mit der obskuren " P rivatrel ig ion" des 1 986 verstorbenen Sektengründers L.  Ron H ub bard p lauderte , warnte 
davor ,  Scientology als Rel ig ion e inzustufe n .  E ine Rel ig ion ,  die Ausste i g e r  verfo l g e ,  m u ndtot machen wolle oder - wie i h m  
Mitte d e r  8 0 e r  Jahre - e i n e n  " S c h u ß  zwischen d ie  Augen" a nd rohe,  sei  gewiß k e i n e  R e l i g i o n ,  meinte Armstro n g ,  
Von 1 969 bis 1 98 1  w a r  Armstron g  Sekten m itgl ied und unter anderem f ü r  R echtsangelegen heiten zuständig.  Bei  
R echerchen für  e ine B iogra p h i e  über den Sektengründer habe er entdeckt, daß Scientology auf  e inem Lügengebäude 
errichtet worden sei ,  Über zwei Jahre habe er i n  "Straflagern" der O rganisation verbracht.  Seit  dem Ausstieg werde er 
verfolgt: Körperliche Bedrohungen,  Gerichtsverfahren,  Einbrüche i n  sein Haus oder Verleu m d u n g e n  seien an d e r  
Tagesord n u n g ,  
I n  d e n  USA selbst darf der "Abweichler" s e i t  e i n e r  g erichtl ichen Verfü g u n g  nicht über  Scientology sprechen. Armstrong 
betonte den Einfl u ß  der Sekte auf das J u stiz- und Regierungssystem der USA, der insbesondere in den neu nziger Jahren 
spürbar geworden sei ,  Seither würde d ie  von der US-Verfassung garantierte Rel ig io nsfreihei t  mehr oder wen iger a ls  Verbot 
der Rel ig ion skrit ik und als Freibrief für G l a u bensgemeinschaften,  ihre M itgl ieder z u  u nterdrücke n ,  a usgelegt,  meinte 
Armstrong,  
D ie  Zahl der Sci entologe n  i n  Österreich kann nicht genau bestimmt werd e n ,  Der Geschäftsfü hre r  d e r  B u ndesstel le  für 
Sektenfra g e n ,  German M ü l ler ,  beziffert sie mit unter 5000, Weltweit sol len ihr rund acht M i l l ionen Menschen angehöre n ,  
Gestern , D ie nstag,  d emon strierten rund 40 Mitgl ieder von Scientology Ö sterreich v o r  der französischen Botschaft a m  
Schwarzen berg p latz gegen ein ge plantes G esetz zur Regul ierung der Rel ig ionsgemein schaften in  F rankreich.  D a s  Gesetz 
soll den PräSidenten und die R eg ierung ermächt igen,  rel ig iöse G r u p p ierungen zu verbiete n ,  die e ine Gefahr für d ie  
öffentl iche Ordnung darste l l e n ,  

© Die P resse I W i e n  
zu rück 

hnp : . ./www . d icprcsse. at/presse.  w[)chann e l=chronik&read=print&what=cu rr& id=7 4 7 1 6 7 3 0 , 0 5 , 200 1 
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AFF Conference 2001 
May 1 -3 • Newark, New Jersey 

Eu ropean G overn ment Responses 

RCCOg11l:l llg that the rise of ellitie orgrllli:ations is  a n  in ternatIonal phenomenon - '/WIlY grallps 

being intematiol1al in scope - AFF Con ferenee 2001 cOll(xllcd a panel co/lsisting of offieial rep­

rcsenlati1'CS or il mmlber o( Eil  rapca n slales 10 say ,dlll t Ihe!1 were domg aboll t  1 1 .  The panel was 

urgnn i:cd (md modemlcd by Michael Kropfe/,i , D i rector o[ MOll t ren !" Info-CIIII .  

Belgium 

Henri de Cordes, viee-president  of t h e  Information a nd Adviee Center o n  HarmfuI Sec­

tarian Organizations, in BrusseIs, told how a p a rl iamentary commission oE inquiry se v­

eraI years ago led to: the training of magistra tes to help them better adjudieate lega l 

aetlOns involving cults; the ereation of his Center - supported by professionals i n  areas 

rele\"il n t  to cult  aet iv it i es - whieh observes eul ts and provides information to the pu bl ie 

about them, even helping people assess the risks of members hip; and the eonvening of 

an i n terministerial gm'ernment group to eollaborate in order to deal comprehensivelv 

with the problem on .) continuing basis.  A new Belgwn laI\' also allows secclritv organiza­

t lOns to investlgate a "sectarian" group iE ,  in  i ts  organiza tion or practice, i t  "commits 

i l legal or il1 Jurious actions,  harms i n d i vi d u a ls o r  society, or endangers hu man d i g n ity." A 
challenge to the cons t i tutiona lity of the Inform ation Center was rejected bv the courts, 

\v illch decided that the government  was doing nothing to im pe ril freedom oE rel igion.  

Austria 

Et'rmann 'vl ui ler, ma nagt'r of the Ft'd eral  O ffice fo r 5ectaria n Questions in Austria,  

",ressed , .1S tht' other F.1 l1dis ts did, tha t  rel i g ious freedom is  guaranteed in h is  country, 

:: �l t  rreeJ o m to break the l aI\' i s  not .  ResponJing to a 1 998 statute that  made i t  posslble 

'or :nanv new groups to achieve " re l igion " sta tus, tht' gO\'ernment establ ished eommls­

:' l lJIlS to s tudv the issue .md evaluate grou ps, and a cul t  bureau to look :nto possible 

harm caused bv ,omt' u t  these organizations,  The s tate wants to ensure the physica l  .md 

mental  freedom of indi\' id uals,  the integrity of the famil\', and th e  healthy development 

u r  chi ldre n . Programs have becn set up to pru vi d e  public information, ereate professional 

:lctworks, educate teachers and civil  serva nts, and develop coul15eling models based on 

:crotesslOnal a dviee. Local b ureaus o f  cult a ffa irs have oet'n institu ted.  

S i o vakia 

\'l iroslav LOJd a ,  from the \1i n is try 01 Cultu re's  I nst i tute for State-Church Rela tions, said 

that  hIS organiza tion is respons ib le  for researching, ana lvzing, and consul ting on tradi­

tionai as weil  as non-trad it ional  or new rel igions,  The Institute uses ex perts oE a l l  types 

to help in this t'ndea\'or and publishes material  a im ec 10 ed uca te the public and profes­

sionals about the prob lem . The governm e n t  has i denbfied and published a list of a bou t 

1 00 local and 1 l1 ternational cul ts (none of whieh has met the criteria for officiaI recogni­

t ion) ,  and various s ta te agencies investigate possible i l lega l cult activities and use l a ws 

pertaining to certain types of a ssociations tu proseeu te (nminal eult  activi tv. He said that  

the state  must protect i tself  a n d  i ts eitizens, so i [  has a r ight  to l i m i t  religious freed om . 

Switzerland 

Fran�ois Bella nger, Protessor 01 Law at  the L' niversitv 0 1  Ceneva and legal expert o n  

cults for the Department of Jusbce o f  t h e  Canton of Ct'neva, is o n e  of the authurs o f  the 

oificial report lln i l legal sectarian praetiees publ ished in 1 997 (a report s t imul,1 ted by the 

Solar Temple suicide-murder t'pisodes) .  The 5 \\' lss nat ional response to cults has been 

l i m i ted to two reports , one on Scientology and one on cu lt  movements tha t recognized 

the problem il nd milde some amelioriltive suggestions. The Swiss governmen t, he said,  

refra ined fro m o ifering .1 definit ion of "cul t," so sueh entit ies cannot real ly be identi fied 

in la \\', bu t i t  is  clear tha t many Swiss laws a p p l y  to crimes cults commit and that they (an 

AFF C o n ference 2 0 0 1 : Cu lts, C o n version,  S c ien ce, & H a rm 
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Repo rt to Conference 2001 

be prosecuted accordingly. The Swiss believe that the cult  problem should really be dealt 

with on the canton (state) level, h e  said.  In Geneva, a report recommended preventing 
involvement through information - a center for this is being created - on abuses, and a 

gu ide for victims on legal redress. And there are now draft laws directed at personal growth 

schemes and psychological technologies offered by people without proper training or cer­

tification, as weil as mental manipulation that creates dependence. But Geneva needs fed­

eral support for such measures to become law. The German-speaking canton of Basle passed 

a law agains t misleading recruiting - this in response to Scientology methods - but i t  
was reJected by the federal courts. The eanton also tried to make Scientology's trademark 

public testing illegal, because it is seen as commercial, but this too was quashed on the 

ground that it  inhibited religious freedom. Finally, the Italian-speaking canton has pro­

poscd to increase cult information and educational programs for students. 

Cata l o n ia ( S p a i n )  

:V1rs. Rosa \ 1 .  Pujol, representing t h e  General Secretariat for You th o f  Catalonia, one oi 

three au tonomous regions within Spain, said that the Catalan parliament passed a reso­

lution in 2000 calling on the government to fully adopt the Resolution of the European 

Pa rliament lln cults and to ereate a committee made u p  o i  representa tives of a number oi 

government and private agencies to study and monitor the cult  situation. In addition. 
the  government has begun to provide support for A IS, a Catalan association "noted for 

i ts serious and thorough work in d efence oi the individual and for advice given to faml­

lies and members of psychologica l l y  manipu lative grou ps or coerci\'e sects ."  The gov­

ernment ex pects the AIS [ which has o pera ted as a private non-profit ior a number oi 

:;ears ] to i nclude: drawing u p  a list of  sectarian groups; setting u p  a database and da ta 

colleetion svstem; drawing up s tu dies and informational documents and organize de­

ba tes to turther understanding of the sect p henomenon and ensure that reliable informa­

tion is  av.:lilable; providing thera peutic s u pport for any who request it; and linking with 

Llther countrics to promote effective exchange of information. The government is provid­

ing the association legal ,  security, and financial support. Mrs. Pujol eoncluded b y  saying 

that through these measures, the Catalan government hopes to "ereate sufficient resources 

to ensure that eitizens who so desire are able to maintain their freedom of choice and 

emotional and personal independence."  

France 

Henri-Pierre DeBord, Counselor a t  the French government's Interministerial Mission for 

Combatting Cults ,  told how the Jones town d isaster was the spark that first moved France 

officially to look into cul ts, both at horne and internationally, in order to answer the ques­

tion: "Can it happen here?" The Solar Temple murder-suicides of 1 994, which involved 

France itself, foreiblv answered the question affirmatively. Thc Prime Minister then put 

together a commission [rom amollg members of parliament to describe the phenomenon, 

and in 1 998 the government ereated the Interministerial Commission to study and com­

bat cul ts' i l legal aetivity. with a special seetion to look into financial, tax, and other eco­

nomic transgressions. The Mission has a 30-member council that includes politicians as 

weil as experts on law, eeonomy, banking, psyehology. sociology, and social work. Its role 

is to eollect and analyze informa tion, move various au thorities to take action against 

i l legal aetivity, train civil servants, and provide information to the public. There is also a 

group that coordinates the relevant work of numerous government ministries. Finally, 

Counselor DeBord spoke of the law, recent ly  passed, which allows the government to 

d issolve groups if they have shown a certain level of criminal activity. and punish indi­

vidual members wno have broken the law. All this, he emphasized, in order to protect 
liberty, whieh has been a French cause sinee the Revolution. 

A F F  Co nference 2 0 0 0 1 : Cults, Conversion, Science, & Harm 7 
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SO GENANNTE SEKTEN 
UND PSYCHOGRUPPEN 

U niversitätsleh rgang zu m 

Klinischen Psychologen u n d  Gesundheitspsych ologen 

Leh rveranstaltu ng "So gena n nte Sekten und Psychogruppen" 

02. 02. 200 1 ,  1 8.00-2 1 .30 U h r  

A-1 080 Wien, La m mgasse 8/1 0  

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

Wollzei le 1 2/2/1 9  

A- I 0 I 0  Wien 

Telefon:  O l l  5 1 3  04 60 

Telefax: O l l  5 1 3  04 60-3 0 

E-Mai l :  bundessteI le@sektenfragen.at 
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U n iversitätsleh rgan g  zu m Klinischen Psych ologen u n d  

G esundheitspsychologen 

Dr. German Müller So genannte Sekten und Psychogruppen 

geboren 1 956 in  E isenkappei, Kärnten 
Studium der Psychologie (Hauptfach) und Pädagogik (Nebenfach) i n  Wien 
1 990 Promotion zum Dr. phil .  
1 987- 1 998 Leiter der  Informat ionsstelle der  Gesellschaft gegen Sekten- und Kultgefahren 
seit 1 998 Geschäftsführer der Bundesstelle für Sektenfragen 

I nh alt der Leh rveranstaItung 

• So genannte Sekten und Psychogruppen - Abklärung der Begriffe 
• Aktuelle Trends i n  der "Sektenszene" 
• Analyse der Konfliktparteien, Konfliktebenen und Konfliktfelder 
• Psychische Beeinflussung und psychische Abhängigkei t  
• Prävention, Beratung und Therapie i m  Umfeld von so genannten Sekten und Psychogruppen 

Literatur 

DEUTSCHER B UNDESTAG, REFERAT ÖFFENTLICHKEITSARBEIT (Hrsg.) ( 1 998): 
Abschlußbericht der Enquete-Kommission "Sogenannte Sekten und Psychogruppen". Neue 
rel igiöse und ideologische Gemeinschaften und Psychogruppen in der Bundesrepubl ik Deutschland. 
1 .  Auflage. Reihe: Zur Sache, 5, 1 998 .  Bonn : Bonner Universitäts-Buchdruckerei .  (Umfassende und 
vielschichtige Analyse der Probleme und Konflikte im Zusammenhang mit neuen religiösen und 
ideologischen Gemeinschaften und P5ychogruppen) 

GASPER, H . ;  MÜLLER, 1. & VALENTIN, F. (Hrsg. )  (2000): Lexikon der Sekten, Sondergruppen 
und Weltanschauungen. Fakten, H intergründe, Klärungen. 6 . ,  durchgesehene und überarbeitete 
Auflage. Freiburg, Basel, Wien: Herder. (Preiswertes Lexikon und Nachschlagewerk) 

GROSS, W. (Hrsg.)  ( 1 996) : Psychomarkt - Sekten - destrukti ve Kulte. 2 . ,  aktualis ierte und 
erweiterte Auflage. Bonn: Deutscher Psychologen Verlag. (Sammelband mit Beiträgen zu 
verschiedenen Aspekten der Problematik) 

HEMMINGER, H .  ( 1 995):  Was ist eine Sekte? Erkennen - Verstehen - Kritik .  1 .  Auflage. Mainz: 
Grünewald und Stuttgart: Quell .  (Vielfältige Analyse der Phänomene, Hintergründe und 
Organisatiol1sstrukturen VOI1 so genannten Sekten, Psychogruppen etc.) 

STAMM, H .  ( 1 996) : Sekten. I m  Bann von Sucht und Macht. Ausstiegshi lfen für Betroffene und 
Angehörige. 1 .  Auflage. M ünchen: Deutscher Taschenbuch Verlag. dtv 30560.  
(Populärwissenschaftlich aufbereiteter Einstieg in das Thema) 
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• •  

FACHGESPRACH MIT 
GERRY ARMSTRONG 

Fachgespräch 

zum Thema "Scientology" 
mit Herrn Gerry Armstrong 

am 2 8 . 0 5 . 200 1 von 1 0 .00 bis 1 3 .00 Uhr 

an der Bundesstel le  für S ektenfragen 

D iese Dokumentation dient ausschl ießl ich 

der persönlichen Information und dem 

persönlichem Gebrauch der Adressaten ! 

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

Wollzei le 1 2/2/1 9  

A- I 0 I 0  Wien 

Telefon:  +43/ 1 /  5 1 3  04 60 

Telefax: +43 /  1 /  5 1 3 04 60-3 0 

E-Mai l :  bundesstelle@sektenfragen.at 
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• •  

PRESSEGESPRACH MIT 
GERRY ARMSTRONG 

Pressegespräch 

zum Thema "Scientology" 

mit Herrn Gerry Armstrong 

am 28 . 0 5 . 200 1 um 1 7 .00 Uhr 
an der Bundesstel le  für Sektenfragen 

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

Wollzei le 1 2/2/ 1 9  

A- I 0 I 0  Wien 

Telefon: +43/ 11 5 1 3  04 60 

Telefax: +43/ 1 1  5 1 3 04 60- 3 0  

E-Mail : bundesstelle@sektenfragen.at 
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STUDIENTAG 
REINKARNATION 

Studientag zum Thema "Reinkarnation" 

am 1 1 . 06. 200 1 von 1 4 .00 bis 1 7 .00 Uhr 
an der Bundesstel le  für S ektenfragen 

Referent : Dip lomtheologe Stefan Lorger-Rauwol f  

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

Wol lzeile 1 2/2/ 1 9  

A-I 0 I 0  Wien 

Telefon:  +43/ 1 1  5 1 3  04 60 

Telefax: +43/ 1 / 5 1 3  04 60-3 0 

E-Mail : bundesstel le@sektenfragen.at 
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• •  

FACHGESPRACH 
SO GENANNTE SEKTEN, 
PSYCHOGRUPPEN UND 

ESOTERIK 

Fachgespräch 

"So genann te Sekten, Psychogruppen und Esoteri k" 

kirc hlicher Ein richtu ngen zu Sekten- u nd WeItansch a u u n gsfragen 

am 1 5. Jan u a r  2001 

an der Bundesstelle fü r Sektenfragen 

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

Wol lzeile  1 2/2/ 1 9  

A- I 0 I 0  Wien 

Telefon:  +43/ 1 /  5 1 3  04 60 

Telefax: +43/ 1 / 5 1 3 04 60-3 0 

E-Mail :  bundesstel le@sektenfragen. at 
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• •  

FACHGESPRACH 
DER LANDESSTELLEN 

Fachgespräch 

der Landesstellen fü r Sekten fragen 

u n d  ä hn licher Einrichtungen 

a m  2 5. Januar 200 1 

a n  der B u ndesstelle fü r Sekten fragen 

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

A- I O I O  Wien 
Wollzeile 1 2/2/ 1 9  

Telefon: +431 1 1  5 1 3  04 60 

Telefax: +43/ 1 1 5 1 3  04 60-30 

E-Mai l :  bundesstelle@sektenfragen.at 
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• •  

FACHGESPRACH ZU 
SUIZID-FOREN IM INTERNET 

Fachgespräch 

zu m Thema 

Suizid-Foren im Internet 

am 29.  03. 2001  von 1 5.30 bis 1 7.30 U h r  

a n  d e r  Bundesstelle fü r Sektenfragen 

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

Wollzeile 1 2/2/ 1 9  

A- I 0 I 0  Wien 

Telefon: +43/ 1 /  5 1 3  04 60 

Telefax : +43/ 1/ 5 1 3 04 60-30 

E-Mail : bundesstel l e@sektenfragen.at 
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ARBEITSGRUPPE DER 
FACHBERATERINNEN VON 

FAMILIENBERA TUNGSSTELLEN 

2. Sitzung der Arbeitsgruppe 

"Fa milien beratung und Sekten" 

mit den FachberaterInnen 

der Fa m ilienberatungsstellen mit dem Schwerp u n kt 

"Beratung bei fa m iliären Problemen i n  Sektenfragen" 

06. November 200 1 ,  1 0.00 bis 1 7.00 U h r  

a m  Bu ndes ministeri u m  fü r soziale Sicherheit u n d  Generationen 

Franz-Josefs-Kai 5 1 ,  A- 1 0 1 0  Wien 

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

A- I 0 I 0  Wien 
Wollzeile 1 2/2/1 9  

Telefon: +43/ 1 / 5 1 3 04 60 

Telefax: +43/ 1 /  5 1 3 04 60-3 0 

E-Mail :  bundesstel le@sektenfragen.at 
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PRESSESPIEGEL 

Interministeriel le Arbeitsgruppe zum Bereich 

so genannte Sekten, Psychogruppen und Esoterik 

Donnerstag, den 26 .  04. 200 1 

Bundesn1inisteriulTI für soziale S icherheit und Generationen 
Franz-Josefs-Kai 5 1 ,  A- I 0 I 0  Wien 

BUNDESSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

Wollzeile  1 2/2/ 1 9 

A- I 0 I 0  Wien 

Telefon: +43/ 1 1  5 1 3  04 60 

Telefax : +43/ 1 1  5 1 3  04 60-3 0 

E-Mai l :  bundesstel le@sektenfragen.at 
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Vera n s t a l t u n gen im J a h r  200 1  - Eine A uswahl 

Im Anschluss erfo lgt e ine Auswahl von Veranstaltungen, d ie entweder von der 

Bundesstelle organi s iert �rurden, mit Beiträgen unterstützt wurden oder an denen die 

Mi tarbeiterInnen der Bundesstelle tei l nahmen. Veranstaltungen, die an der Bundesstelle 

stattfanden, wurden mi t  "BSS" gekennze ichnet. 

1 5 . 0 1 .  200 1 Fachgespräch kirch l icher E inrichtungen, 1 .  Termi n  
BSS 

2 5 . 0 1 .  200 1 Fachgespräch der Landesste l len für Sektenfragen, 1 .  Termin  
BSS  

26. 0 1 .  200 1 Diskussionsforum 
"Im Supermarkt der Meinungsvie lfalt" 
Kottingbrunn, Niederösterreich 

02 . 02 . 200 1 Lehrveranstal tung "So genannte Sekten und Psychogruppen" 
im Rahmen des Universitätslehrganges zum Kl inischen 
Psychologen und Gesundheitspsychologen 
Universität Wien 

05 .-08 . 03 . 200 1 Jahresfachtagung der 
Konsultat ion Landeski rchl icher Beauftragter für Sekten- und 
\Vcl tanschauungsfragen der E\'angel ischen K irche in Deutschland 
(KlB) 
Rothenburg ob der  Tauber, Deutschland 

1 6 . 0 3 . 200 1 Seminar 
, .Sternzeichen Teddybär, Aszendent M ickey Mouse. 
Kritische Auseinandersetzung mit Grundlagen der Astrologie." 
Rel igionspädagogisches I nsti tut der Erzdiözese Wien 
Wien 

22. 03 . 200 1 Fachgespräch der Landesstel len für Sektenfragen, 2 .  Termi n  
BSS 

29. 03 . 200 1 Fachgespräch zum Thema "Suizid-Foren i m  I nternet", 1 .  Termin  
BSS 

0.+ .  0.+ .  200 1 Fachgespräch kirchl icher E inrichtungen, 2 .  Termi n  
BSS 

05 . 04. 200 1 Informationsgespräch für LehrerI nnen zum Thema "Esoterik" 
BSS 

III-179 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)116 von 128

www.parlament.gv.at



Veranstaltungen i m  Jahr 200 1 - Eine Auswahl 

05. 04. 200 1 Vortrag, veranstaltet von der Föderation für Weltfrieden 
"Endzeitphänomene & Zeitenwende -
Was sagen d ie  Rel igionen?" 
Cafe Grienste id l  
Wien 

09. 04. 200 1 I nformationsgespräch für K indergarteninspektorInnen 
zum Thema "Sahaj a  Yoga" 
BSS  

1 2 . 04. 200 1 Informationsgespräch flir LehrerInnen 
zum Thema "Okkul tismus und Satanismus" 
BSS 

20. 04. 200 1 Vortrag von Jasmuheen 
"Recipe 2000" 
Wien 

20 .-2 1 .  04. 200 1 Fachtagung 
,.Esoterik im Klassenzimmer" 
Rel igionspädagogi sches I nstitut der Erzdiözese Wien in 
Zusammenarbei t  mit dem RPI Salzburg und dem Referat für 
Weltanschauungsfragen der Erzdiözese Wien 
Salzburg 

26. 04. 200 1 I nterministerie l le Arbei tsgruppe, 1 .  Termin  
BMSG, Wien 

03 .-05 . 05 . 200 1 Annual Conference 2001 
"Cults, Conversion, Science & Hann" 
American Fami ly  Foundat ion (AFF) 
Ne\\' York 

06. 05 . 200 1 AFF Advi sory Board 200 1 
American Fami ly  Foundation (AFF) 
New York 

1 7 . 05 . 200 1 Studientag 
"Kinder und Jugendl iche im Esoterik-Psychoboom" 
Religionspädagogisches I nstitut der Erzdiözese Wien 
Wien 

22 . 05 . 200 1 Enquete 
"Event - Event . . .  und al les rennt . 
Anziehungskraft von Events auf Jugendl iche und deren 
H intergründe. " 
Diözese L inz, Land OÖ und Kathol ische Jugend OÖ 

L inz, Oberösterreich 

Seite 2 
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Veranstaltungen i m  Jahr 200 1 - Eine Auswahl 

28 . 05 . 200 1 Fachgespräch mit  Gerry Arrnstrong zum Thema Scientology 
BSS  

29. 05 . 200 1 Exkursion 
"Theologie der Schöpfung. Führung durch d ie  NÖ-
Landesausstel lung 200 1 i m  , Mystischem Waldvierte l ' "  
Rel igionspädagogisches I nstitut der Erzdiözese Wien 
Ottenstei n  und Waldreichs, N iederösterreich 

3 1 .  05 .  200 1 Informationsveranstaitung zum Thema "So genannte Sekten" 
für StudentInnen der Evangel i schen Rel igionspädagogischen 
Akademie Wien 
BSS 

07. 06. 200 1 Fachgespräch zum Thema "Suizid-Foren i m  I nternet", 2. Termin 
BSS 

1 1 . 06 .  200 1 Studientag zum Thema Reinkarnation 
BSS 

1 4 . - 1 5 . 06. 200 1 Europäische Fachtagung 
. ,WOJ·k ing sess ion on i l legal acti \' i t ies of sectarian organizations i n  
Europe" 
M ission Intermin isterie l le de Lutte contre les Sectes (MI LS),  
frankreich 
Paris 

20 . 06 . 200 1 Fachgespräch kirchl icher E inrichtungen, 3 .  Termi n  
B S S  

27 . 06 . 200 1 Workshop für Projektgruppe \·on Jugendl ichen i n  
Zusammenarbeit m i t  dem BFI 
BSS 

28 . 06. 200 1 Fachgespräch der Landesstel len für Sektenfragen, 3 .  Termin  
BSS  

29. 06 .- 0 1 . 07 . 200 1 Jahresfachtagung 
"Weltanschaul icher und rel igiöser Extremismus. Zwischen 
i rregeführten Hoffnungen und Gefahren der Wahnre l igios i tät an 
Beispielen total itärer christ l icher Sondergemeinschaften." 
Elterninitiative zur H i l fe gegen seel i sche Abhängigkeit und 
rel igiösen Extremismus e .V.  und Bayerische Arbeitsgemeinschaft 
Demokratischer Kreise e .V. (ADK) 
Regenstauf, Deutschland 

08 . 07 . 200 1 Ausstel l ung 
"Unsolved Mysteries - die Welt des U nerklärl ichen" 
Wien 

Seite 3 
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Veranstaltun gen i m  Jahr 200 1 - E ine Auswahl 

1 2 . 08 . 200 1 Veranstaltung mit  Jan E riksen 
V ienna Christian Center 
Wien 

06. 09.  200 1 Fachgespräch zum Thema "Suizi d-Foren i m  Internet", 3 .  Term i n  
B S S  

09 . 09 . 200 1 Esoterik -Tage 200 1 
Kongresshaus 
Wien 

1 3 . 09 . 200 1 I nterministerie l le  Arbeitsgruppe, 2 .  Termi n  
B M S G, Wien 

20 . 09 . 200 1 Fachgespräch kirchl icher E i nr ichtungen, 4 .  Term i n  
B S S  

2 1 . -23 . 09 . 200 1 Leipziger Kol loquium 
" Sekten und Sektenpol i t ik in  Deutschland" 
Friedrich Ebert St iftung Leipzig und E B I  Sachsen e . V .  
Reudni tz, Deutschland 

2 5 . 09 . 200 1 O S  C E  Human D imension Implementation Meeting 
\'0111 1 7 . - 27 . 09 . 200 I in Warschau 
Tei lnahme an der "Working Session Nr. 1 2 :  freedom o f thought, 
conscience, rel igion,  or bel ief '  am 2 5 . 09 . 200 1 
Wmschau, Polen 

O-L  1 0 . 200 1 Enquete 
"Der gebrauchte Mann? Männl iche Identität im Wande l . "  
B undesministerium fü r  soziale S icherheit  und Generati onen 
Wien 

0-+. 1 0 . 200 1 Fachgespräch der Landesstel len für Sektenfragen, 4 .  Termi n  
B S S  

1 4 . - 1 7 . 1 0 . 200 1 Kompaktseminar 
"Grundwissen \Veltanschauungsfragen" 
Evangel i sche Zentralstelle für Weltanschauungsfragen 
B erl i n  

1 8 . 1 0 . 200 1 Studientag 
"Die  Kelten und i hre Mythologie" 
Rel ig ionspädagogisches Institut der Erzdi özese Wien 
Wien 

1 9 . 1 0 . 2002 Neue Akropolis  
Eröffnung der B i bl iothek "Mare Aurel" 
Wien 
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24. 1 0 . 200 1 

06. 1 1 . 200 1 

07 . 1 1 . 200 1 

09. 1 1 . 200 1 

1 1 . - 1 4 . 1 1 . 200 1 

1 6 . 1 1 . 200 1 

26 . -28 .  1 1 . 200 1 

30 .  1 1 . 200 1 

0.+ . 1 2 . 200 1 

07 . 1 2 . 200 1 

Veranstal tungen i m  Jahr 200 1 - Eine Auswahl 

Studientag 
"Seven Ways to Die.  
Eschatologische Themen im Rel igionsunterricht." 
Rel igionspädagogisches I nstitut der Erzdiözese Wien 
Wien 

Arbeitsgruppe mit den Fachberaterinnen von 
Fami l i enberatungsstel len mit dem Schwerpunkt 
"Beratung im Umfeld von so genannten Sekten" 
BMSG, Wien 

Studientag 
"Jugend heute. 
Neueste Daten aus Wertestudien des Pastoraltheologischen 
Institutes." 
Pädagogi sches Institut der Stadt Wien 
Wien 

Festakt zu Ehren \"on Frau Dr. Friederike Valentin 
Wien 

Herbstkonferenz der Beauftragten für Sekten- und 
Weltanschauungsfragen der E\'angel ischen K i rche in Österreich 
, .25 Jahre Referat für Sekten- und Weltanschauungsfragen der 
Eyange l i schen Kirche in Österreich" 
Waiern, Kärnten 

Studientag 
, .Die Entwicklung des rel igiösen Be\\"llsstseins" 
Rel igionspädagogi sches I nstitut der Erzdiözese Wien 
Wien 

Kompaktseminar 
, .Zu Wirk l ichkeit und Wahrnehmuna des Bösen" . � 

Eyangel i sche Zentral stel l e  für Weltanschauungsfragen 
Berl i n  

Seminar 
"Engel - gibt ' s  d ie? Strei fzüge durch ein aktuel les Phänomen 
(Werbung, Medien, Esoterik, . .  .)" 
Rel igionspädagogisches Inst i tut der Erzdiözese Wien 
Wien 

Fachgespräch der S icherheitsbehörden 
BSS 

Pressekonferenz von Falun Gong 
Cafe Grienste id l  
Wien 

Seite 5 

III-179 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)120 von 128

www.parlament.gv.at



INFORMATIONS- UND 
BERATUNGSSTELLEN 

Informations- und Beratungsste l l en zu 
Sekten- und Weltanschauungsfragen 

in Österreich 

BUNDE SSTELLE FÜR SEKTENFRAGEN 

Wol lzei le  1 2/2/ 1 9  

A- I 0 I 0  \Vien 

Telefon : +43/ 1 1  5 1 3  04 60 

Telefax: +43/ 1 1  5 1 3  04 60-3 0 

E-Mai l :  bundesste l l e@sektenfraQ:en . at 
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I N F O R f'.,l A T I O N S - U N D  B E R A T U N G S S T E L L E N  Z U  " S E K T E N - U N D  W E L T A N S C H A U U N G S F R A G E N "  

STAATLICHE STELLEN 

Wiell 

ß u n desst e l l e  fü r Sekten fragen 

Wol lze i l e  1 2/2/ 1 9  
A- I O I O  W i e n  
Te l . :  0 1 / 5 1 3  04 60 
Fax:  0 1 / 5 1 3 04 60-30 
E-Ma i l :  bu n desste l le@sekten fragen .at 

ß u n d e s m i n isteri u m  fü r s ozia le Sicherhei t  u n d  

G en e r a t i o n e n  

Abte i l ung V/5 - j ugen d po l i t i sche Angelegenheiten 
Roben Lender 
Franz losers - K a i  5 1  
A- I 0 1 0  W i e n  
Te l . : 0 1 ' 7 1 1 00-3 2 1 8  
Fax : 0 1 ' 7 1 8 94 7 0 - 1 892 
E-:'\ l a i l  robert k n d e r i]  bmsg gl . at 
J I O lllel':1ge h t t p :  \\ \\ \r . b lll s g . gv .a t  

ß u n d es m i n i � t e r i u lJI fü r B i l d u n g, W i s s e n s c h a ft 

u n d  K u l t u r  

A bte i l u llg V.'4 d 
S c h u l psycho l og i e  - B i l d u ng:;bnatu ilg 
M R  Dr I l a l �l I d  A igl lcr  
Freyu l1g I 
;\ - 1 0 1 4 \\ i e l1 
Tc' l  . Cl I .:' �  I 2 ( ) - 2 .:' S I 

Fa\ 0 I .:' �  I 2 0 -2 .:' 9 9  

[ -\ 1 3 i l  h J r,l I d a igll e r  � b m b \\ k g \ . 3 t  

ß u n d es p o l i ze i d i rckt i o ll W i e n  

A bte i l u ng I - B ü ro n i r  S L1J tsschutz  
R e fe r,ll  fü r  S c' k t c l1 ll l l\\ esen  

B o l tznul1 l lgJsse 20 
;\ - 1 090 \\' i e n  
Tel ' O I � 1 3 2 3 -2 3 0 7 
Fax 0 I 3 1 3 2 3 -2 3 2 4  

Niederösterreicll 

A m t  d e r  NÖ Landesreg i e r u n g  

Landesste l l e  für Sektenfragen 
Landhausplatz I 
A-3 1 09 St .  Pölten 
Te l . :  02 742/ 9005 - 1 6 5 6 0  
Fax:  02742/ 9005- 1 3 3 3 5  
E-Mai l :  post . G sektenste l le@noel .gv.at 
Homepage : http://I\,\w. sektenstel le .at  

Tiro! 

k u l t  & co t i rol 

Sekten · K u lte · Re l ig i onen 
Dr.  Peter Schu lte 
M e i nhardstr. 8 / 1  
A-6Cl20 J nnsbruck 
Te l . :  05 1 2 '  .:' 0 8 - 2 9 9 6  
Fax:  05 1 2 ' 5 8 0-3 2 8  
[ - \1 a i l :  k u I L C O i] t i r o l . gv . at 
J j omcpage : h t t p : '\n\\\' . k u l t - c o - t i ro l .at  

B Zllhii.'SI/i.'!!C (i11" S!'k/cllji·ugcll, \\' o l lzei  l e  1 2/2/ 1 9, A - I  0 1 0  \\' ien  S e ite I 
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I N F O R M A T I O N S - U N D  B E R A T U N G S S T E L L E N  Z U  " S E K T E N - U N D  W E L T A N S C I I A U U N G S F R A G E N "  

K I RCHLICH E STELLE:'\ - KATHOLISC H E  K I RCHE 

Wiell 

Refe r a t  fü r \Vel t a n s c h a u u ngsfragen, Sekten u n d  

religiöse G e m e i n s c h a ft e n  

Stephansplatz 6/6/56 
A- I O I O  W i e n  
Te l . :  0 1 1 5 1 5  52-3 3 8 4  
Fax : 0 1 /  5 1 5 52-3 3 1 6  
E-Mai l :  rfw:ßedw.or.at 

Bilrgelllalld 

Referat  fü r We l ta n s c h a u u ng e n , SeI, ten u n d  

r e l  i g i öse  S o n  d e rge  111 e i n s c h  a fl en  
B e rn h aru Dobrowsky 

St . - Rochus-Str .  2 1  
A-7 000 E i se nstadt 
Tel . :  0 2 6 8 2 ! 7 7 7-32 1 
Fax : 0 2 6 8 2 ' 7 7 7 - 2 5 2  
E - \  l a i l :  bCll1lwd dobl o\\ sI-: IJkilh-kirchc-eiscnst;ldtat 

KiirJItclI 

Refe r a t  fü r Wc l t a n s c h a ll ll n g s fra gen d e r  D i iizese 
G lI rk 
1\ lJg .  Lall 1 1w rt Jaschkc  

hn i s e r  Straße  3 0  
:\ - 9 0 2 0  K bgcnfu rt 
T e i .  ü -l 6 �  ." 8 7 7 -2 1 6 ." 

Fax:  0 -l63 :; 8 7 7 <:'. 3 9 9  
E- \ Ll i I '  .i ; l , chh' J  d i o e  Il',c-gmk or.at  

Si cd crii.\ r c rreich 

Refe r a t  fli r r e l i g iöse  W c l t a n sc h a ll ll n gs fragen 
D r.  \ l a n 1'l cd \\ ' o h l 1'a h n  

K l ostcrg J :' s c  1 5 - 1 7  

A-3 1 0 0  S I .  Pöl tcn 

Te l . :  0 2 7 -l 2 '  3 9 8 - 3 72 
Fax : 0 2 7 ·E'  3 9 8-3 7 3  
E -:-. l a i  I :  s c  k t e n ,  pa stpoc I ten lI k i  rehe.at  

Oberii.\ rerrcich 

S e k t e n b c ra t ll n gsd i e n s t  zu Wel ta n s c h a u u n gs­
u n d  Sekten fra g e n  
\l \ l a g .  A n d reas G i rz iko\  s k y  

K a p u z i ncrstrJße 8 -l  
A--l 0 2 0  L i n z  

TeL : 0 7 3 2  76 1 0 - 3 2 3 8  
F a x :  0 7 3 2  7 6 1 0-3 2 3 9  

E- \ l a i l :  J n u reas . g i rz iko\ sl-: � J i oczese- l i nz or.at  

http : . ', \\"\\ \\ . d ioezese- l i n z . a t 'pastorab ll1t!sekten 

Sa/;:bllrg 

Refe r a t  fü r Sekten- u n d  Welta nsch a u u n gsfragen 

Dr. Stephan Dj undj a  
E l i sabethstraße 1 0/3 
A-5020 Salzburg 
Tel . :  0662/ 8047- 1 67 
Fax :  0662/ 8047- 1 67 
E-Ma i l : we ltanschauunge n . sbg.§kirchen.net  

Steiermark 

R e fe r a t  fü r W e l t a  n s c h a  u u ngsfragen 

1\ l ag G erhard \\' eber 
ß i sc i lOfp l a tz 4 /3 1306 
:\-80 I 0 Graz 
Te l . :  03 1 6/ 804 1 -2 4 7  
Fax : 03 1 6 ' 80-l 1 - 3 6 8  
E-:'d a i  I :  WeberG E: kath- k i reh e-graz at 

Tiro/ 

R e fe r a t  fü r We l t a n s c h a ll ll n gs fra g e n  
\lag .  \\ 'o l fgang \l i sch i tz  

R i edgasse 9 
:\ - 6 02 0 I nn sbru ck 
T e l . 05 1 2  2 2 3 0-5 5 7  

fax . 0 ." 1 2  2 2 3 0 - ." ." 8  

L -\ b i ! .  \ \  l' I tJ f l'ch::uungsfr- ibk (j d i0oesc- innsbruck .at 

J 'urar/berg 

Refl T a t  fü r \\'e i t a n s c h a ll ll n gs fra g e n ,  S e k t c n  u n d  
rel i g i ösc S o n d crge rn e i n s c h a ft c n  
[3 ru l k r  A u gust  Franz Sehön bc rge r F S C  
C a r i nJgasse 1 1  

:\- 6 8 0 0  Feld k i reh 

Tel . :  0 5 5 2 2  3 '+ 3 0 - 1 2  

Fax : 0 5 5 2 2  3 4 3 0 - 1 I 

BU/lde.l sre//e /zir Sekfe/lji"Ugell. Wo l l ze i l e  1 2/21 1 9, 1\ - 1 0 1 0  W i e n  Sei le  2 
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I N F O R M A T I O N S - U N D  B E R A T U N G S S T E L L E N  Z U  " S E K T E N - U N D W E L T A N S C H A U U N G S F R A G E N "  

KI RCHLICHE STELLEN - EVAl\' G E LlSCHE KI RC H E  

Wiel/ 

B e a u ft ragter fü r Sekten- u n d  
Weltanscha u u  n gs fra gen 
P farrer Mag. Sepp Lagger 
ThaI iastraße 1 5 6 
A- 1 1 6 0  Wien 
Tel . :  0 1 / 4 8 6 52 9 7  
F a x :  0 1 / 4 86 52 9 7  
E-M a i l :  evang .\\. i cn I 6�utanet .a t  

Burgel//al/d 

Bea u ft ra g t e r  fii r Se kte n - u n d  
\Vdtanscha  u u ngsfra gen 
P farrer \lag.  S t e p h a n  Strohr iegel  
J 1 i lUptstraß e  1 1 7 
A - 73 3 1 \\ 'e ppers d or f  
Te l . :  0 2 6 1 8 / 2-1 0 1 
Fax 0 2 6 1 11  2-1 0 1 
E - 1\1J i l :  s d .:t l' ll Ie fcrat - h g l d i/ (,\ , l I1g a! 

I\iinrlc/I 

Bea u ft rag ter  fü r Seld en- u n d  

\Vel t a nsch :l u u ngsfragen 
FJch i n spe h: tor p rellTe r Prof. \ LI:,!. J o h :lnncs  S p i t ze r  
I t J l i e n crstraßc 3 8  
,\ - l) .5 0 0  \ ' i l l :i c h  
Te l . :  O ,L� -I 2  2 -1  1 3 1 -2 1  
FJx : 0-12 -1 2  2-1 I � 1 -3 1  
E-� 1 J i I .  sc  h: tl'lll t.' ferat iJ e \ ;1 I 1g Jt 

,\ 'icil criislcr rc ich 

Bea u ft ragter  fü r Sekten- u n d  
\\ c l  ta  n , e  h a l J  l J  n g s  fragen 
P fillTel' i\ la:,!. S i c g fr ied K o I c h: - Th u d t  
I 're i n s b J c h l' l's trJßc 8 
A - 3 3 00 A ll l s tc t tcn  
Te l . :  07-1 7 2  6 2 5  1 9 -3 
F a x :  0 7 -1 7 2 ' 62 5  1 9--1 
E-\b il  c \ JngJIll 1!: t lll l . a t 

Obcriislcrrciclr 

Bea u ft ra g t e r  fii r Sekten- u n d  

\\' e I la  n s e  h a u  u n g s  fragen 

P fa rru \ l ag.  \\' i l h c l ill  Todter 
Sa lzburger S traße 23 I 
A--I 0 3 0  L in z  
Te l .  0 7 3 2  3 8 1 -1 6 1  
Fax :  0 7 3 2  � 8 1  -1 6 1 
E-\ l il i  I '  C \ J n g . s l' h: t c llIcfcrat . (1 0 e 1/  aon ,J t  

Sa!zburg 

B ea u ftragte für Sekten- u n d  
W dta n s c h a  u u n gs fragen 

Pfarrer in  Mag.  S u sanne Lech ner-Masser 
Reisenbergerstraße 1 5 
A-5023 Salzburg- G n i g l  
Te l . :  0662/ 645 007 

Steiermark 

Bea u ftragter fü r Sekten- u n d  

W c l t a n sch a u u  ngsfragen 
Pfarrer Mag. Hemig Hohenbcrger 
G rabenstraße 5 9  
A - 8 0  I 0 Grilz 
Te l . :  03 1 6 " 6 8 -1 1 -1 1  
F a x :  0 3 1 6 '  3 2 1 -1-1 7- 1 6  
E-� 1 a i l :  hemigr;l bpasO I . h: fu n  igrilz . ac . ilt 

Bea u ft rag ter  fii r Sekten- u n d  
\ \ '  c l  la  n sei l  a u u n gs fragen 
P fa lTer \\ ' o l fgang Sa l zer 
.1 a h n s t r'aße I 
:\ - 11 700 Leoben 
T e l .  0 3 S � 2  -1 20 0 1 - 1 2  
F a x .  0 3 S � 2  -1 20 0 1 --1 
E - \ J a  i I :  \\ ' 0 1  fgang S J I zc l' '!7 un i ! c ol' e n  . J e .  Jt 

Tim/ 

Be;l u ft ragter  fü r Sekten- u n d  

\\'e l t a nse ll a ll u ngsfragcn  in  Ös t erre i ch  
P fa lTer \lag.  \\ ' i l l i Tha lcr  
G ut s h o f\\ eg 8 
..'1.-6020 I n nsbruch: 
T c l . : 05 1 2 3 -1-1 -1 I I --I0 
Fax: 05 1 2  3 -1 -1 -1 1 1 - 5 0  
C - \  l a i I .  seh: tcnrekrat_t i ro l  'll' e\ang .at 

" omrlberg 

Bea u ft ragter fii r Sekten- u nd 

\\' cl t a n seha  U ll ng s fra gc n 
P Lme r f\ l a g .  ] ü rgen Schäfer 
:'\ rdc tzc nbergs t raße 4 
A - 6 8 0 0  Fc l d h: i rch 
Te l . :  0 5 5 2 2  7 2 0 8 1 --1-1 
Fax:  0 5 5 22 / 720 8 1  
E-�l a i I :  e \ angc l . p farr, f<:> ldh: i rch@vol .at  

ßZiIlc!c.I.I /c!!ejiir Sck{('l!(rugell ,  \\'o l lze i l c  1 2/2/ 1 9, A- I 0 I 0 Wien Se i te 3 
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I N F O R t-.1 A T I O N S - U N D  B E R A T U N G S S T E L L E N  Z U  " S E K T E N - U N D  W E L TA N S C H A U U N G S  F R A G E N "  

PRI VATE STELLE!\' 

Wiel/ 

Gesel lsc h a ft gegen Sekten- u n d  K u l tgefa h re n  

Obere A u gartenstraße 26-28 
A- 1 020 Wien 
Te l . :  0 1 / 3 3 2 7  5 3 7  
Fax: 0 I / 3 3 23  5 1 3  
E- M a i ! :  sekt i n fo@aon .at  
Homepage: http ://sekt i n fo.org 

l\iimlel/ 

I\' e t z"erk - Verein  fü r Selden- u n d  K u l t fragen 

Lotte \\" i c dc rgut 

M ü h l e n lI eg 3 9  
A - 9 S 0 7  \' i l lach 
Tc l .  0-12-1 2 '  2 1 -1 -1 3 0  
E - \ l a i l '  n ctlII Crk-\  i :;Z : w n . at 
J ! o Ill C l'J!:! c '  h t tp : ! ' lll c ll l h c r s . :l lJ n . at 'nl' tzll crk 

Srciemll/rk 

[ S O  I n fo - S e l"\ iee  
clo L O G O  j u gcn d lll 3 1l a gelll c n t  g m lJ h  
Dr.  ROl l lan  <; c h ll e i d kn k zl 
K a nlll' l i te r p l a t z  I 
/\ - S O  I 0 G ra z  

H o t l i n e  0 6 7 6 ' 3 0 0  1 -1  1 -1 
Tel O �  1 6  S 7 7  -1 9 0 3  
F a x  03 1 6  3 7 7- -1 9 00 
E- \ l a i l .  rC1 ll la rL s c h ll c i d k n LI � logo .a t .  cso i n fo :{I l o g o . Jt 
H O lllcpage .  h t t p : ' 11 11 1\ . c s o n c t . a t  
H Ol l lcpagc :  h t t p :  I 1  I 1  I1 [ 'lgo . a t  cSll i n fo 

l\' c tL\, c rk - \ 'cre i n  fü r Sektcn  u n d  K u l t fragen 

Petcr H osak 
L i c b c n z llI c r  I l zllI p t s t raßc 3-1  
A - S O -l i G raz 
Te l . :  0 3 1 (, -1 2 1 1 -1 2  
Fax 0 3 1 6 ' -1 2 1 1 -1 2  
E - \ l a i [ :  n c t zll crk i!: ao n . a t  
HOll lcpa gc : h t t p :  Ill c m b c rs . a o n . a t 'n e tzllerk 

ßlIl lde.\ .\ /e!h, {tir Seklcnji'uge/l, Wo l l ze i l e 1 2/2 / 1  9. ;\ - 1 0 1 0  W i e n  Se i te  4 
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I N F O R f>l A T I O N S - U N D  B E R A T U N G S S T E L L E N  Z U  " S E K T E N - U J\ D  W E LT A N S C H A U U N G S  F R A G E N "  

F Al\lILIEl"IßERATUNGSSTELLEN 1\1IT DEI\] SCIIWERPUl"IKT 
" B ERATUNG 1 1\] UI\]FELD VON SO G El"\Al"\l'\TEl"\ S EKTEl"I " 

Wiell 

Ehe-,  Fam i l ie n-,  Lebensbera t u n g  des  

Katho l i schen  Fam i l i ellwerkes 

Beratung für K i n d  und Fam i l ie 
I n val idenstraße 1 3 /3/54 
A - 1 03 0  Wien 
Te l . :  0 1 / 7 1 2 2 5 99 
Fax: 0 1 /  7 1 2  2 5  99 

Burgelllalld 

E rz i e h u ngs- u n d  Fa m i l ic n b c ra t u n gss te l l e  

l"Ieus ied l  am See  

E i senstädter  Stra ße l a  
A - 7 1 00 0: e u s ied l am See 
Tel . :  0 2 1 67 ,  8 1 93 

/';Üf//(CIl 

B e ra t u n gss te l l e  \ ' I \ ' A  

A m  R u d Cl l fsb�lh l 1gL irt e l  3 0  
/\ -00:: 0 K I Jgenfu n  

Tel . :  0 � 6 3 ! 5 9 0  7 0 5  

fa\ O � 6 3  5 9 0  7 0 5 - 1 0  

Sied erii\(c rreielt 

Fa m i l ien- .  Pa r t n c r- li n d  .J u g c n d b e r a t u ngsst c l l e  

d es i\'Ö H i l fs\\ e rkcs 

:--; e u s i c d l erstr ,  I 

A-2 3 � 0  i\ l öd l ing 

Te l . :  0:: :: 3 6 ' � 6  3 3 3 - 1 3  

Fa\:  0 2 2 3 6 '  � 6  3 3 3 -2] 

OberihfCrrcich 

Fa rn i l i e n b e ra t u n g  des O bc rü s t c rrc ich i schen  

Fa rn i l i c n b u n d cs 

F erd i lJ :lnd- \ larU - S t r' ,  4 

A-40�0 L i n z  
Te l . :  o n :: ' 7 5 9  7 5 3  

Fax :  0 7 3 2  7 5 9 7 5 3  

Sal:.!Jurg 

Fa m i l ienberat u n g  d es Fam i l i enre ferates des 

Landes Sa lzb u rg 
Schwarzstr, 2 1  
A-5020 Salzburg 
Te l . :  0662/ 8042 54 2 1  
Fax: 0662/ 8042 5403 

Steiermark 

Fa m i l ien - u n d  J u ge n d b e ra t u ng d es Ste i r i schen  

Fa m i l i e n b u n d es 
i\ l o n d sche i n gasse 8 ' l i ,  S t iege S 

A-80 I 0 G ra z  

Te l . : 0 3 1 6 ' 8 3 0 3 1 8  

Tirol 

Fa m i l i cn - li n d  S e h "  :1n ge r c n b c ra t ll n g  d e r  

Ca r i tas  

\\ ' i [ h e [ Il 1 -Gre i [ - S t ra ß e  5 
/\ -60 :: 0 I n nsbrud; 

Te l .  0 5 1 ::  5 8 8 8 7 5 , 0 5 1 ::  588 1 4 9 

FJ\ 0 5 [ ::  5 8 8  1 � 9- 1 6  

" !ltur/herg 

I n s t i t u t  fü r Sozi a l d i ens te  

B erat lI ngsste I J e  B regenz 
R ö m erstraße 3 5  

A-6900 B rcgenz 
Te l . :  0 5 5 7� ' 4 2 8 90 

Fax : 0 5 5 n '  4 2 8 90-22 

BZllldcssfe//e fzir SCkfCII(rugclI .  Wo l l ze i l e 1 2!2 ! J  9 .  A - l  0 I 0 W i cil Scite 5 
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G E S ETZLI C H  ANERKANNTE K I RCHEN UND 
RELIGI ONSG ESELLSCHAFTEN 

Stand : Dczember 200 1 

• Altkatho l i sche  K i rche Österrei ch s  

• Armen i sch-apostol i schc K i rche i n  Österre i ch 

• [\ 'angc I i sche K i rche A .  und  H . B .  

• Griech i sch-or i cntz d i schc  (=orthodoxe) K i rche i n  Österre i c h  

• I s la lll i sche G laubl'nsgcme i n schaft i n  Österre i ch  

• I s rae l i t i sche Rdig ion sgese l l schaft 

• K3tho l i sche K i rche 

• K i rche Jesu  Chr i st i  der He i l igen der Letzten Tage (;" lorl11onen) i n  Österre i ch  

• \ ll'thod i s tenk i rche i n  Österrei c h  

• I\'euaposto l i sche K i rche i n  ÖstelTc i c h  

• Österre i ch i sche  Buddh i st i sche  Re l i g ionsgese l l schaft 

• Syri sch-Orthodoxe K i rche  i n  Österre i ch 

13l1l ldc\'.l (c!!e jii,. Sck(cl lli"agcll. Wollzei le  1 2/2/ 1 9 . A- l 0 1 0  Wien Seite 1 von 1 
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STAATLICH E I N G ETRAGENE RELIGIÖSE 
B E KENNTN I S G E M E I NSCHAFTEN 

Stand : Dezember 200 1 

• Baha '  i Rel i gi onsgeme inschaft Österre i ch 

• Bund  der Bapt i s tengemei nden i n  Österre ich 

• Bund e\ ·ange l ika l cr Gemeinden i n  Österre i ch  

• Die  Chri stengeme inschaft - Bewegung für re l i g i öse Erneuerung -

i n  Österre i c h  

• Fre i e  Chr i stengeme inde/Pfingstgell1 e i nde 

• Hindu i st i sche  Re l igi onsgese l l schaft in Österre i ch  

• JehO\ as  Zeugen  

• K i rche der S i ebenten-Tags-Advent i sten 

• Kopt i sch-Orthodoxe Kirche i n  Österrei ch  

• .i\lennon i t i sche  Fre i k irche Österre i ch  

• Pfingstki rche Geme i nde Gottes i n  Österre i c h  

ßlIl lde.l src!!C (lIr SekICI l(i·OgCI1 ,  Wol l ze i l e  1 2/2/ 1 9 , A- l 0 1 0  Wien Se i te  1 \ o n  1 
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